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Kurzprofil
Die GESCO-Gruppe bündelt die Kraft des technologie-

getriebenen Mittelstands in einer Aktie. Die  Band   breite 

reicht vom Werkzeugstahl bis zu Edelstahlbehältern, 

von Papierstäbchen bis zum Tragarm für die Medizin-

technik.  Viele der Tochtergesellschaften sind Markt-

führer, zum Teil in besonderen Nischen, aber alle sind 

anerkannte Player mit etablierten Marken. Die zehn  

Unternehmen sind drei  Segmenten zugeordnet, die  

sich an Endkundenmärkten orientieren.

Millionen € Umsatz 
(Vorjahr: 488,1 Mio. €) 

582,3

Standorte weltweit

33

Mitarbeiter* weltweit
(zum Bilanzstichtag)

1.841

25
 Jahre

ist GESCO an der Frankfurter  
Börse notiert.

Millionen € EBIT  
(Vorjahr: 44,6 Mio. €)

49,4

€ Ergebnis je Aktie 
(Vorjahr: 2,48 €)

3,12

* Aufgrund der besseren Lesbarkeit wird im Text häufig  
das generische Maskulinum verwendet.



Editorial
„Ein weltmarktführendes Unternehmen lotet die 

Zukunft aus und nutzt zugleich auf beeindruckende 

Weise die Gegenwart. Es pflegt eine Innovations

kultur für überlegene Geschäftsmodelle und eine 

Führungskultur, die traditionelle Grenzen über-

schreitet.“

Nach diesem Maßstab entwickeln wir unsere Gesell-

schaften. Mit dieser Idee ist auch unser diesjähriger 

Geschäftsbericht gestaltet. Er bietet Ihnen einen 

umfassenden Einblick in jede unserer Tochtergesell-

schaften und in unsere umfangreichen Aktivitäten. 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr lag unser Fokus auf 

der Entwicklung einer gemeinsamen Führungskultur 

mit der Zielsetzung, High-Performance-Teams zu 

entwickeln. 

Das bereits laufende Geschäftsjahr trägt den Titel 

„In Agility“. Wir verbinden damit eine weitere Er 

höhung unserer Anpassungsgeschwindigkeit an die 

Herausforderungen der Märkte und die Aufgaben,  

die uns unsere Kunden stellen. Wir arbeiten intensiv 

an der Herausstellung der Gesellschaftsbeiträge, um 

Nachhaltigkeit im besten Wortsinn zu erreichen. 

Viel Spaß bei der Lektüre wünscht Ihnen

Ralph Rumberg, CEO GESCO SE
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Die Welt steckt in einem rasanten Transformations-
prozess. Auch das Portfolio der GESCO hat sich stark 
verändert. Mit einem klaren Ergebnis: Das Unterneh-
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Während andere Unternehmen mit den Auswirkungen 
des Ukraine-Kriegs, der Corona-Pandemie und steigen-
den Zinsen zu kämpfen hatten, berichten Sie im zweiten 
Jahr in Folge über Bestwerte. Ist die GESCO-Gruppe im-
mun gegen diese widrigen Rahmenbedingungen?

RR Nein, das wäre zwar schön, aber die GESCO-Gruppe 

ist sicher nicht immun gegen widrige Konjunkturbedin-

gungen. Die Auswirkungen sind für uns ebenso zu spüren 

wie für alle anderen Marktteilnehmer auch. Zum Beispiel 

haben wir durch die Aufgabe des Russland Geschäfts 

 nennenswert Projekte, Umsatz und sogar Ergebnis in 2022 

verloren. Für uns hat sich das Konzept der Excellence 

 Programme, welches wir 2019 gestartet haben, als Erfolgs-

faktor herauskristallisiert. Durch den Vorlauf der Program-

me konnten wir bereits 2021 gute Wirkungen erzielen. 

 Diese haben sich 2022 noch weiter verstärkt. Wesentlich 

dabei ist für uns die Agilität in der Führung, daher steht 

das laufende Geschäftsjahr auch unter der Überschrift „In 

Agility“. Wir verstehen unter Agilität die kontinuierliche 

Erhöhung der Anpassungsgeschwindigkeit an aktuelle He-

rausforderungen.

Alle Unternehmen der GESCO-Gruppe wissen, wie wichtig 

das Thema Anpassungsgeschwindigkeit ist. Nur wer in der 

Lage ist, schnell auf Veränderungen zu reagieren und sein 

Geschäftsmodell entsprechend anzupassen, bleibt in der 

Erfolgsspur. Das ist uns im Großen und Ganzen schon recht 

gut gelungen.

Die Welt steckt in einem rasanten Transforma
tionsprozess. Alles verändert sich – auch das 
Portfolio der GESCO. Welchen Anteil am Erfolg 
hat Agilität – und welchen Beitrag dazu wird 
die zunehmende Digitalisierung leisten? Diese 
Fragen stellen wir CEO Ralph Rumberg und 
der neuen CFO Andrea Holzbaur.
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Ist GESCO auf einem guten Weg die Ziele bis 2025  
zu erreichen?

RR Unsere Ziele für 2025 sind ein balanciertes und ro-

bustes Portfolio mit 3 Anker und 12 Basisbeteiligungen. 

Neben dem anorganischen Wachstum streben wir dazu mit 

unseren Tochtergesellschaften nach organischem Wachs-

tum und erwarten insgesamt eine EBIT-Zielmarge von 

810 % für die GESCO-Gruppe und eine rechnerische Um-

satzgröße von etwa 1 Mrd. €.

Was das geplante organische Wachstum angeht, sehen wir 

uns voll im Plan. Das belegen die vorgelegten Zahlen für das 

Geschäftsjahr 2022 in beeindruckender Weise. Beim anorga-

nischen Wachstum haben wir in 2022 nicht den geplanten 

Akquisitionsumfang erreicht. Der Grund ist einfach: Manch-

mal lag der geforderte Kaufpreis zu hoch um langfristig mit 

unseren Methoden daraus einen Wertzuwachs zu generieren. 

Viel häufiger waren wir von den Erfolgsaussichten nicht 

restlos überzeugt, aus diesen Unternehmen echte Welt-

marktführer entwickeln zu können. Unsere oberste Devise 

bleibt: Wir machen keine schlechten Deals. Die steigenden 

Zinsen ändern zusehends das M&A Umfeld. Intern haben wir 

unsere Aktivitäten in der Direktansprache nochmals ver-

stärkt. Wir sind davon überzeugt, dass sich aus unserer gut 

gefüllten M&A-Pipeline im Laufe der nächsten Zeit Chancen 

ergeben werden, das GESCO Portfolio weiter zu stärken.

In 2022 erfolgte das gruppenweite Roll-out des  
LEADEX Programms. Welche Fortschritte wurden 
 erzielt und was ist hier weiter geplant?

RR Wir sind in den Prozess gestartet, in dem wir in 

 einigen Workshops ein gemeinsames Verständnis erarbeitet 

haben, was wir unter High-Performance-Teams verstehen 

und wodurch diese sich auszeichnen. High-Performance-

Teams agieren besonders zielorientiert, setzen sich ambiti-

onierte Ziele und erreichen diese in kürzester Zeit. Sie sind 

erfolgshungrig, hoch energetisch und antizipieren früh-

zeitig aufkommende Veränderungen. Und das Wichtigste: 

Sie agieren als Team!

Wir haben 2022 mit der Analyse der jeweiligen Ausgangs

situation in jeder Tochtergesellschaft begonnen, führten 

vielfältige Gespräche mit den Management-Teams darüber, 

wozu wir High-Performance-Teams anstreben. Wesentlich 

ist, unsere Mitarbeiter mit auf den Weg zu nehmen.

Mit den Management-Teams haben wir individuelle Analy-

sen nach der Insights Discovery®-Methode und Coachings 

durchgeführt, um ihre Wirkung in der Organisation immer 

weiter zu verbessern. Bei Insights Discovery® geht es 

 darum, sich selbst besser kennenzulernen, aber eben auch 

andere Menschen besser zu verstehen. Den Gegenüber zu 

erkennen und sich auf ihn einstellen zu können, erfordert 

neben Fingerspitzengefühl vor allem auch Kenntnisse zu 

unterschiedlichen Typen Mensch. Wenn nun ganze Teams 

optimal zusammenarbeiten sollen, ist das sogenannte 

Team-Matching entscheidend. Dabei geht es neben den er-

forderlichen und sich ergänzenden Qualifikationen beson-

ders darum, dass bei den Team-Mitgliedern auch ein per-

sönlicher Match entsteht. Hier haben wir im abgelaufenen 

Geschäftsjahr bereits gute Fortschritte erreicht.

Im laufenden Geschäftsjahr werden durch Trainings die 

 Interaktion in den Teams und die Zielfokussierung weiter 

gestärkt. Für das nächste Jahr sind dann weitere Methoden- 

und UmsetzungsTrainings geplant. Bis 2025 wollen wir 

erste High-Performance-Teams in den Tochtergesellschaf-

ten erleben können.

Welche Fortschritte konnten in den MAPEX und OPEX 
Programmen erreicht werden?

RR Wie oben erwähnt ist es uns gelungen, in den Ge-

schäftsjahren 2021 und 2022 die krisenbedingten Einflüsse 

recht gut zu kompensieren. Nehmen wir drei typische Bei-

spiele für MAPEX Programme heraus.
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Bei Kesel haben wir 2019 entschieden, eine neue Maschi-

nengenerationen zu entwickeln, die eine mindestens 

20 %ige Leistungssteigerung bietet und zusätzlich einem 

Baukastenprinzip folgt. Diese Neuentwicklungen benötigen 

natürlich einige Zeit. Mitte 2021 wurden die ersten neuen 

Maschinen den Kunden vorgestellt, die volle Wirkung ent-

stand aber erst im letzten Jahr. Mit dieser neuen Generation 

hat Kesel zusätzlich noch den Eintritt in ein neues Markt-

segment geschafft. Darüber hinaus hat Kesel zu den ange-

stammten Fräsmaschinen seit 2021 auch noch Schleifma-

schinen an den Markt gebracht. Unterstützend um weitere 

Kunden zu begeistern wirkt auch die Kundenoffensive mit 

Kesel Connect. Alle Aktivitäten zusammen führten in 2022 

zu einem erfreulichen Wachstum.

Die MAE-Gruppe hat im Rahmen des MAPEX Programms 

aus einer umfangreichen Marktanalyse 2021 zum Thema 

weltweite Mobilitätskonzepte im Bahnverkehr einige neue 

Regionen herausgearbeitet. Diese werden konsequent mit 

verstärktem Team und neuem Händlernetzwerk angegan-

gen. Daraus konnten im letzten Jahr deutliche Markt-

anteilsgewinne verbucht werden. Parallel dazu wurde das 

Maschinenkonzept der Radsatzpressen energetisch er-

heblich weiterentwickelt und verbessert und somit die 

Wettbewerbsposition der MAE-Gruppe.

Pickhardt & Gerlach ist 2020 mit einer umfassenden Markt-

analyse in das Programm gestartet. Eine wesentliche Er-

kenntnis war, dass der Bekanntheitsgrad der Pickhardt & 

Gerlach und die Produktpositionierung deutliches Verbesse-

rungspotenzial hatte. Mit entsprechenden Aktivitäten wur-

den beide Punkte angegangen, einerseits gibt es seit 2021 

eine neue Produktpositionierung und andererseits Neuent-

wicklungen wie EMONI®. EMONI® steht für Elektro-Mobi-

litäts-Nickel und bietet einen besonders hohen Wirkungs-

grad, der gerade in der ElektroMobilität von Interesse ist. 

Insgesamt konnte Pickhardt & Gerlach auch 2022 erneut 

ein Mengenwachstum verzeichnen.

Alle drei Beispiele zeigen die vielschichtigen Aktivitäten, die 

ineinandergreifen und den Fortschritt der jeweiligen Toch-

tergesellschaft maßgeblich beeinflusst haben. Aber auch die 

Fortschritte in den OPEX Programmen haben in den letzten 

beiden Jahren einen guten Beitrag geleistet.

Bei der INEX  solutions stand vor allem die Effizienzstei-

gerung im Fokus um die deutlich gestiegenen Kundenbe-

darfe zu decken. Bei HUBL konnte die Produktionskapazität 

für EdelstahlBehälter um über 30 % gesteigert werden, 

 indem das Produktionskonzept nach LEAN Aspekten ziel-

genau optimiert wurde. Vergleichbare Schritte sind bei 

Sommer & Strassburger in der Druckrohrfertigung für zum 

Beispiel Biogasanlagen realisiert worden. 

Als besonderes Beispiel ist AstroPlast zu erwähnen, dort ist 

es gelungen Fortschritte auf mehreren Ebenen gleichzeitig 

zu erreichen. Die Herstellung von anspruchsvollen Kunst-

stoffteilen erfordert einen ineinandergreifenden Arbeitsab-

lauf. Dieser wurde von einem an mehreren Stellen manuell 

bearbeiteten Arbeitsprozess jetzt in einen effizienten digi-

talen Workflow umgestellt. Digital angesteuerte Material-

vorbereitung, ShopfloorPerformance Live Tracking für 

Mitarbeiter, online Qualitätschecklisten, Mitarbeitertermi-

nals für digitalisierte Einsatzplanung der Mitarbeiter, es 7
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sind keine „physischen“ Grenzen gesetzt. Neben der Mög-

lichkeit, die Kunden mit den Digitalisierungsfortschritten 

zu begeistern, hat der digitale Workflow bei AstroPlast zu 

einer deutlichen Reduzierung der Durchlaufzeiten und da-

mit eine Senkung des Working Capitals ermöglicht. Beides 

trägt zu Effizienzgewinnen bei.

Diese Beispiele zeigen, wie wir aus den MAPEX Program-

men neue Produkte und zusätzliche Marktanteile generie-

ren und mit den OPEX Maßnahmen im Produktionsprozess 

effizienter werden.

Was steht in 2023 noch auf der Agenda?

RR Neben den gerade beschriebenen MAPEX und OPEX 

Programmen stehen vor allem die LEADEX und DIGITEX  

Programme im Fokus. Während das LEADEX Programm für 

2023 fest verankert und für alle Teilnehmer gleich ist, sind 

die Aktivitäten in DIGITEX sehr vielschichtig.

Gerade im deutschen Mittelstand ist der Stand der Digitali-

sierung noch nicht State-of-the-Art, das gilt in weiten Tei-

len auch für unsere Tochtergesellschaften. In vielen Einzel-

lösungen sind wir zwar punktuell gut aufgestellt, aber die 

Durchgängigkeit eines digitalen Workflows bietet noch viele 

Chancen. Wir denken den Prozess von der Kundenanfrage 

bis zum Lebenszyklusende unserer Produkte. Diese Durch-

gängigkeit bietet uns dann viele neue Möglichkeiten auch 

bei digitalen Geschäftsmodellen. 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr haben wir eine Bestands-

aufnahme gemacht und intensiv an einer gemeinsamen 

Zielausrichtung gearbeitet. In diesem Jahr starten wir mit 

allen Tochtergesellschaften gemeinsam in die Umsetzungs-

aktivitäten. 

2022 ist mit der BAV nur eine kleine Akquisition  
gelungen. Was sind die Pläne für das laufende Jahr?

RR Unsere Akquisitions-Roadmap sieht für das laufende 

Jahr neben weiteren Add-on-Beteiligungen auch den Er-

werb von Basisbeteiligungen vor. Unser M&A-Team sichtet 

laufend eingehende Angebote aus dem M&A Netzwerk. In 

der Vergangenheit haben wir als GESCO ca. 200 Projekte pro 

Jahr aus unserem Netzwerk erhalten und im Schnitt daraus 

eine Akquisition getätigt. Um den Akquisitionsumfang zu 

steigern, haben wir vor allem die Direktansprache von Un-

ternehmern erheblich intensiviert und zusätzlich unsere 

Geschäftsführer der Tochtergesellschaften für Add-ons be-

geistert. Umso mehr interessante Unternehmen wir an-

sprechen, umso größer sind die Chancen, dass wir das eine 

oder andere attraktive Unternehmen für unser Portfolio 

finden. Wir sehen uns hier gut aufgestellt.

Wie haben sich die Rahmenbedingungen, u. a. durch den 
Krieg in der Ukraine und steigende Zinsen, verändert 
und welche Konsequenzen hat dies für GESCO?

RR Der Krieg in der Ukraine hat nur geringe Auswir-

kungen auf den M&A-Markt. Einige Unternehmen, die für 

uns interessant sein können, hatten eventuell Geschäfts-

beziehungen mit Russland, Weißrussland oder auch der 

 Ukraine und sind daraus dann stärker betroffen. Wesentlich 

größer ist der Einfluss steigender Zinsen. Hier sehen wir, 
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dass vor allem die Private Equity Gesellschaften preissensi-

bler geworden sind. Auch wenn sich die Refinanzierungs-

kosten für GESCO ebenfalls verteuert haben, so ist in Summe 

diese Entwicklung positiv für GESCO. Denn wir erwerben 

Unternehmen nicht, um sie nach drei bis fünf Jahren wieder 

zu verkaufen. Wir haben einen Langfristansatz und sind 

damit am Unternehmenswert und am Ausbau des jeweiligen 

Geschäftsmodells interessiert. 

Warum sollte sich ein Unternehmer dazu entscheiden, 
sein Unternehmen gerade an die GESCO zu verkaufen?

RR Mit der GESCO übergibt er sein Unternehmen in zu-

verlässige Hände. Er weiß sein Lebenswerk und die Arbeits-

plätze gesichert. Die Unternehmensidentität bleibt beste-

hen. Wenn wir ein Unternehmen kaufen, haben wir keinen 

EXIT-Plan. Der Unternehmer muss auch nicht befürchten, 

dass sein Unternehmen zerschlagen oder nach wenigen 

Jahren weiterveräußert wird. Die GESCO SE ist ein lang-

fristiger Investor, der sein Unternehmen erfolgreich weiter-

entwickelt. Hinzu kommt, dass wir eine der wenigen 

 IndustrieGruppen sind, die eine umfassende Methoden-

kompetenz für alle Bereiche des Geschäftsmodells anbietet. 

Die daraus entstandenen best-practices in der Gruppe 

 können allen Unternehmen weiterhelfen. 

Wie haben Sie das 25-jährige Börsen-Jubiläum bei der 
GESCO begangen?

RR Wir haben uns natürlich Gedanken darübergemacht, 

wie wir so einen wichtigen Meilenstein gebührend begehen. 

Aber in diesen Zeiten, insbesondere vor dem Hintergrund 

des anhaltenden Krieges in der Ukraine und der humanitä-

ren Katastrophe im Erdbebengebiet in der Türkei und Syrien, 

war uns nicht nach feiern. Stattdessen haben wir uns für 

eine Spende in Höhe von 25.000 € an „Bündnis Entwicklung 

Hilft“ und „Aktion Deutschland Hilft“ entschieden.

Um unsere Mitarbeiter an dem Jubiläum teilhaben zu lassen 

und den TEAM-Spirit in der Unternehmensgruppe zu er-

höhen, haben wir für alle unsere Mitarbeiter bedruckte 

 T-Shirts herstellen lassen. Dabei sind sehr schöne Fotos 

entstanden.

Gab es Glückwünsche und wenn ja, welcher hat Ihnen 
besonders gefallen?

RR Ehrlicherweise gab es nur ein gutes Dutzend Glück-

wünsche. Zum einen freute uns besonders der Gruß der 

Deutschen Börse. Am 24. März erschien auf der großen An-

zeigetafel im Börsensaal ein entsprechender Glückwunsch. 

Auch freute uns eine Zuschrift von einem Aktionär, der uns 

berichtete, dass er seit dem Börsengang Aktionär ist und 

damit alle Höhen und Tiefen unser bisherigen Börsenge-

schichte erlebt hat. Mit seinen 78 Jahren freut er sich auf 

die kommenden 25 Jahre. Das ist der richtige Spirit.

Welche Erwartungen verbinden Sie mit dem Geschäfts-
jahr 2023?

RR Ich erwarte, dass das Geschäftsjahr 2023 ein weiteres 

Jahr des Wachstums und der Expansion sein wird. Ich er-

warte, dass die Tochtergesellschaften neue Märkte erschlie-

ßen und neue Produkte und Dienstleistungen anbieten, um 

ihr Geschäft zu stärken. Ich erwarte auch, dass unsere Un-

ternehmen die Möglichkeiten der Digitalisierung und Auto-

matisierung von Arbeitsabläufen immer mehr nutzen.

Und ich gehe davon aus, dass die Nachfrage nach nach-

haltigen und umweltfreundlichen Produkten und Dienst-

leistungen zunehmen wird. Hier sind einige unserer Unter-

nehmen hervorragend positioniert, um von diesem Trend 

zu profitieren.

Das heißt von unseren internen Aktivitäten sind wir klar 

auf Wachstum ausgerichtet, welche Herausforderungen der 

Markt für uns bereithält, werden wir gemeinsam erleben. 

Durch unseren Fokus auf eine hohe Anpassungsgeschwin-

digkeit fühlen wir uns gut gerüstet.

Wie entwickelt sich das Thema Nachhaltigkeit in einer 
so diversifizierten Gruppe wie der GESCO?

RR Nachhaltigkeit darf nicht zu einem Pflichtthema 

werden, sondern erfordert ein entsprechendes Mindset in 

den Management Teams. Mit dieser Perspektive lässt sich 

die Nachhaltigkeitsentwicklung in einer Gruppe mit derzeit 

10 verschiedenen Geschäftsmodellen leichter voranbringen 
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als mit eindimensionalen KPI Vorgaben. Unsere Teams ha-

ben besonders in 2022 einen bemerkenswerten Fortschritt 

erreichen können. Der Gesamtenergieverbrauch der GESCO-

Gruppe ist um über 17  % zurückgegangen bei gleichzeitigem 

Umsatzanstieg um 19  %. Besonders bei dem zeitweise 

knappen Energieträger Erdgas haben wir mit einer absolu-

ten Einsparung von 29 % gegenüber Vorjahr unseren Beitrag 

geleistet. Einen weiteren deutlichen Schritt haben wir auch 

bei dem Grünstromanteil geschafft, der beträgt inzwischen 

knapp 75  % des Gesamtstrombedarfs. 

Aber natürlich sehen wir noch weitere Potenziale, die wir 

in den nächsten Jahren gemeinsam heben werden. Dazu ge-

hören zum Beispiel die Erhöhung des eigenproduzierten 

Strombedarfs durch Photovoltaik Anlagen und der weitere 

Ausbau des zugekauften Grünstromanteils. Neben unserer 

eigenen Energiebilanz steht aber vor allem unser Produkt-

portfolio im Fokus. Überall dort, wo wir Maschinen und 

Anlagen in den Markt bringen, achten wir auf Energieeffi-

zienz und Nachhaltigkeit im Sinne der Kreislaufwirtschaft. 

Bestes Beispiel ist die MAE-Gruppe, dort haben wir mit 

 einem innovativen Hydraulikkonzept den Energieverbrauch 

pro Maschine um größer 40 % und den Ölbedarf gleichzeitig 

um mehr als 30 % reduziert. Darüber hinaus begleitet die 

MAE die Anlagen über den gesamten Lebenszyklus und 

nimmt diese bei Bedarf für Generalüberholungen auch wie-

der zurück. Danach steht den meisten Anlagen ein zweites 

Leben bevor. So verstehen wir Nachhaltigkeit. 

Sie haben 5 Monate die GESCO alleinverantwortlich ge-
führt. Seit Ende September 2022 ist mit Frau Holzbaur eine 
neue CFO an Bord. Hat sich Ihr Tagesablauf dadurch ver-
ändert und wie funktioniert die Zusammenarbeit mit ihr?

RR Ich war froh, dass die Vakanz der CFO mit Andrea 

Holzbaur Ende September wieder besetzt wurde. In der 

Übergangsphase konnte ich mich um einige Themen nicht 

so intensiv kümmern, wie ich es gern getan hätte. Entspre-

chend hat sich der Fokus nun wieder erheblich verändert. 

Vor allem kann ich mich wieder stärker auf unsere M&A 

Aktivitäten und die Entwicklung der Tochtergesellschaften 

konzentrieren.

Andrea hat sich schnell in die GESCO eingefunden und 

 unsere Zusammenarbeit verläuft genau so, wie ich es mir 

gewünscht habe: unkompliziert und zielgerichtet.

Frau Holzbaur, Sie sind erst kurz dabei: Erzählen Sie 
doch mal ein wenig über sich?

AH Wichtig ist mir, neben den Zahlen auch das Gesamt-

unternehmen und Umfeld im Blick zu haben, strategisch 

und operativ agieren zu können und Menschen mitzuneh-

men. Denn Erfolge kann man nur gemeinsam mit einem 

starken Team erzielen. Geprägt hat mich hier das Studium 

der Betriebswirtschaftslehre in Stuttgart. Im Schwerpunkt 

Controlling habe ich gelernt über den Tellerrand zu schauen 

und den Controller als Co-Piloten zu sehen. Mir macht es 

Spaß, schnell und zielgerichtet Themen anzugehen, Verän-

derungen aktiv voranzubringen. Meine beruflichen Statio-

nen waren überwiegend von Phasen der Veränderung  

geprägt, Ich begleitete Prozessoptimierungen, Systemein-

führungen, aber auch Restrukturierungen und Wachstum.

Nach dem Studium startete ich 1996 bei Honeywell als Fi-

nancial Analyst und arbeitete in der Konzernzentrale in den 

USA als Internal Auditor. Es folgten verschiedene Positionen 

in Industrie und Textileinzelhandel. Bei CareFusion, einem 

amerikanischen Konzern der Medizintechnik, verantworte-

te ich als Finance Director und Director Program Manage-

ment neben Finanzen Europa auch zahlreiche Restrukturie-

rungs und M&AProjekte. 2013 wechselte ich als CFO zur 

Güntner Group Europe GmbH, ein weltweit führendes Un-

ternehmen in der Herstellung von Wärme- und Kältelösun-

gen. 2018 wurde ich zur Geschäftsführerin der europäischen 

Holding, der Güntner GmbH & Co. KG sowie 2020 der inter-

nen IT- und Digitalisierungsgesellschaft Spark Radiance 

GmbH berufen. 

Was war Ihr erster Eindruck von GESCO? 

AH GESCO ist eine überaus spannende Industriegruppe. 

Wir haben eine große Bandbreite an Unternehmen, die 

 unterschiedliche Branchen abdecken; mittelständische Un-

ternehmen, aber mit dem Anspruch Weltmarktführer zu 

bleiben oder zu werden. Das ist in diesen volatilen und dis-

ruptiven Zeiten keine einfache Aufgabe. GESCO hat mit 10



NEXT LEVEL 25 eine klare Zielrichtung und Strategie. Das 

ist wesentlich. Die langfristige Ausrichtung und aktive Rolle 

unterscheidet GESCO dabei von Private Equity und klassi-

schen Beteiligungsunternehmen. Und diese aktive Rolle der 

GESCO SE zur Weiterentwicklung der Tochtergesellschaften 

hat mich überzeugt. 

GESCO bietet ein bemerkenswertes Zusammenspiel von 

mittelständischer Prägung, langfristiger Ausrichtung und 

Börsennotierung. Den deutschen Mittelstand kenne ich 

recht gut und habe vieles schätzen gelernt. Die Börsen-

notierung und damit einhergehende Erfordernisse des Kapi-

talmarkts waren für mich allerdings neu. Aber ich muss 

 sagen, mir macht es Spaß, Investoren zu treffen und ihnen 

das Geschäftsmodell von GESCO näher zu bringen.

Ich habe schon in den ersten Tagen alle Tochtergesellschaf-

ten besucht und dort die Management-Teams kennenge-

lernt. Nicht nur die angenehme Arbeitsatmosphäre war toll, 

sondern auch die konstruktive Art, mit der man Herausfor-

derungen begegnet. Alles in allem war mein erster Eindruck 

von GESCO und den Tochtergesellschaften sehr positiv und 

ich freue mich, nun ein Teil dieser Erfolgsgeschichte zu sein.

Was hat Sie am meisten überrascht? 

AH Positiv überrascht war ich von der hohen Anpas-

sungsgeschwindigkeit in den Tochtergesellschaften. Dies 

zeigt sich beispielweise an der schnellen Weitergabe der 

Teuerungen im letzten Jahr. Die GESCO-Gruppe ist geprägt 

von einer hohen Leistungsorientierung und Dynamik. 

Gleichzeitig spürt man sofort die sehr wertschätzende und 

familiäre Unternehmenskultur. Ich fühlte mich sofort 

gut aufgenommen und zugehörig. Es ist beeindruckend, mit 

welcher Agilität sich unsere Gruppe an die ständig wech-

selnden Marktbedingungen anpasst, und dabei der Team-

geist sogar gesteigert wird.

Was reizte Sie daran, die Position der CFO zu  
übernehmen? 

AH Die CFO-Position ist für mich nicht neu. Was mich 

gereizt hat, ist die GESCO-Gruppe. Hier zum einen die un-

terschiedlichen Branchen in einer Industriegruppe vereint 

zu haben. Zum anderen die klare Ausrichtung auf NEXT  

LEVEL 25. Das ist eine herausfordernde Phase für die Grup-

pe - Transformation, Wachstum und verstärkte internatio-

nale Ausrichtung. Das hat mein Interesse geweckt. Hier 

kann ich meine umfangreichen Erfahrungen als CFO, in ver-

schiedenen Branchen und Bereichen wie IT und Digitali-

sierung zielführend einsetzen. Veränderungen aktiv voran-

zubringen, begleitet mich schon während meiner gesamten 

Laufbahn. In diesem Umfeld bin ich erfolgreich und kann 

einen wertvollen Beitrag zur Weiterentwicklung der 

GESCO-Gruppe und ihrer Teams leisten. 

Ein neuer Aspekt für mich ist die Börsennotierung. Bei 

GESCO habe ich nun die Möglichkeit, die Kapitalmarktseite 

intensiv kennenzulernen. Nicht zu vernachlässigen ist aber 

auch der Cultural fit, dass man die gleichen Werte teilt und 

die Unternehmenskultur zu meinen Überzeugungen und 

Werten passt. 11
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Insgesamt hatte ich von Anfang an ein gutes Gefühl, was 

die Position als auch die GESCOGruppe betrifft. 

Was sind neben dem Thema Finanzen ihre wichtigsten 
Themen?

AH Neben Finanzen liegt mein Fokus auf den Themen 

wie Investor Relations, Legal und Compliance, IT und HR. 

Große Bedeutung kommt natürlich auch der erfolgreichen 

Strategieentwicklung zu. 

Um die Strategie des Unternehmens voranzutreiben, ergrei-

fen wir verschiedene Initiativen. Die Förderung der Digita-

lisierung und die Berücksichtigung von ESG-Faktoren sind 

hier nur zwei Beispiele. Ein wichtiger Schwerpunkt dabei 

ist die Einrichtung flexibler und optimaler Strukturen für 

Datenerhebung und Messbarkeit. Nur so können fundierte 

Entscheidungen getroffen werden.

Ein weiteres wichtiges Thema ist die Schaffung von High

Performance-Teams auch im Bereich Finanzen. Wir müssen 

in der Lage sein, schnell komplexe Finanzthemen zu be-

wältigen und das Unternehmen auf eine erfolgreiche finan-

zielle Zukunft auszurichten. Dabei sollten CFO und Finance 

auch eine Vorbildrolle annehmen. Strategien messbar 

 machen indem man KPIs definiert, überwacht und Ziel

erreichung einfordert, funktioniert nur, wenn man mit gu-

tem Beispiel vorangeht. Ich kann Digitalisierung nicht 

glaubhaft vorantreiben, wenn sich auf meinem Schreibtisch 

Berge von Papier stapeln.

Wo setzen Sie die Schwerpunkte Ihrer Arbeit  
kurz-/mittel- und langfristig?

AH Zunächst war es mir wichtig, mich schnell in alle re-

levanten Themen einzuarbeiten und ein möglichst umfas-

sendes Verständnis der Erfordernisse unserer Tochtergesell-

schaften zu erhalten. Der Fokus liegt nun kurzfristig auf der 

Gewährleistung der Ergebnisse, der finanziellen Stabilität 

und Liquidität der GESCO und der Tochtergesellschaften. 

Dazu gehört auch die Stärkung der Liquidität durch Optimie-

rung des Working Capitals. Die höheren Lagerbestände, die 

wir bewusst aufgrund der weltweiten Lieferkettenprobleme 

aufgebaut hatten, werden sukzessive wieder zurückgeführt. 

Mittelfristig fokussiere ich mich auf die Umsetzung der Un-

ternehmensstrategie und die Sicherstellung einer langfristi-

gen Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen. Hierbei spielen 

Aspekte wie die Optimierung der Finanzierungsstruktur, die 

Implementierung von Controlling und ReportingSystemen 

sowie die Förderung von Innovationen und die Digitalisie-

rung eine wichtige Rolle. Hierzu gehört auch die Entwick-

lung von High-Performance-Teams und Etablierung der Vor-

bildfunktion im Bereich Finanzen. Zudem arbeite ich an der 

Erstellung von Finanz und Investitionsplänen sowie an der 

Bewertung von Geschäftsentwicklungen und projekten.

Langfristig setze ich den Schwerpunkt auf die Sicherung 

und Steigerung des Unternehmenswerts. Hierbei geht es 

darum, Wachstumspotenziale zu identifizieren und zu nut-

zen sowie die Schaffung von nachhaltigem Wert für die 

Stakeholder sicherzustellen. Hierbei spielt auch die strate-

gische Planung und Umsetzung von Maßnahmen im Bereich 

Nachhaltigkeit und Corporate Social Responsibility (ESG /  

CSR) eine immer wichtigere Rolle.

Als CFO ist es mein Anspruch, sowohl operative als auch 

strategische Themen gleichermaßen im Blick zu haben und 

damit alle drei Zeithorizonte abzudecken.

Wie funktioniert die Zusammenarbeit mit Ihrem  
Vorstandskollegen, Herrn Rumberg? 

AH Die Zusammenarbeit mit meinem Vorstandskollegen, 

Herrn Rumberg, verläuft sehr gut. Erstaunlich ist, wir 

kommen aus völlig unterschiedlichen Prägungen und Er-

fahrungshintergründen. Ralph bringt viel Erfahrung aus 

dem Motorsport mit und wurde von High-Performance-

Teams geprägt. Ich komme aus dem Controlling und Finanz

bereich, bringe Erfahrungen in der Medizintechnik und im 

Anlagenbau mit. Dort geht es im Vergleich zum Motorsport 

und der Automobilzulieferindustrie doch eher gemächlich 

zu. Dennoch haben wir ein gemeinsames Zielbild und sehr 

ähnliche Vorstellungen von Teams, Zusammenarbeit, Leis-

tung und Geschwindigkeit. Wir betrachten Themen aus 

 unterschiedlichen Blickwinkeln und ergänzen uns so her-

vorragend. Die Zusammenarbeit macht sehr viel Spaß und 

basiert auf Vertrauen und Respekt. Gemeinsames Ziel ist 

es, unsere Teams zu stärken, Prozesse zu optimieren und so 12



maximale Leistung und damit Wert für unsere Aktionäre 

zu erzielen. Wir sind uns einig, dass jeder Mitarbeiter im 

Unternehmen wichtig ist und dass Teamarbeit und Zusam-

menarbeit der Schlüssel zum Erfolg sind. 

Wie steht es um die finanziellen Möglichkeiten der  
GESCO anorganisches Wachstum zu finanzieren?

AH Die finanziellen Möglichkeiten der GESCO für anor-

ganisches Wachstum sind auch bei den derzeitigen Markt-

bedingungen mit steigenden Zinsen nach wie vor sehr gut. 

Aufgrund der Struktur der GESCO sehen wir, wie auch 

schon früher kommuniziert, die Finanzierung aus Eigen-

mitteln und Fremdkapital als realistisch und machbar an. 

Mit einer hohen Eigenkapitalquote von 58 % und einem ge-

ringem Nettoverschuldungsgrad von aktuell 0,9  haben wir 

eine solide Bilanzstruktur und ein gutes Rating. Langfristi-

ge Bankverbindlichkeiten wurden zudem in den letzten 

Jahren konsequent zurückgeführt. Eine Fremdfinanzierung 

ist unter diesen Voraussetzungen sehr gut darstellbar, auch 

im derzeitigen Marktumfeld. Zusätzlich wollen wir in 2023 

den Fokus wieder auf die Optimierung des Working Capitals 

richten. Nach der bewussten Erhöhung der Lagerbestände 

zur Sicherung der Lieferfähigkeit, liegt der Schwerpunkt 

nun wieder auf der Reduzierung. Dadurch erhöhen wir die 

Liquidität. Hinzu kommt, dass wir gesunde Unternehmen 

kaufen, die direkt auch einen positiven Beitrag zum EBITDA 

und Cash-Flow liefern. Wir sind damit gut aufgestellt und 

können potenzielle Chancen im Markt schnell ergreifen.

Welchen Einfluss haben steigende Zinsen auf die  
Möglichkeiten der GESCO anorganisches Wachstum  
zu finanzieren? 

AH Die Zinsen haben sich in den letzten Monaten rasant 

erhöht. Natürlich steigen dadurch die Kosten einer Fremd-

finanzierung. Wir erwarten jedoch keine Einschränkung für 

unser anorganisches Wachstum. Wir sind bestrebt, einen 

möglichst hohen Anteil durch Eigenmittel zu finanzieren. 

Wichtig ist hier, den Fokus auf die Verfügbarkeit der Eigen-

mittel beispielsweise durch Reduzierung des Working Capi-

tals zu legen. 

Und es gibt auch positive Effekte. Die Überhitzung im M&A

Markt mit den bisher sehr hohen Multiples geht langsam 

zurück. Dies kann für GESCO die Möglichkeit schaffen, ge-

sunde Unternehmen wieder zu realistischeren Preisen zu 

erwerben. Insgesamt kann die GESCO daher optimistisch in 

die Zukunft blicken und das anorganische Wachstum auch 

bei steigenden Zinsen vorantreiben.

Warum haben Sie sich für einen Dividendenvorschlag 
von 1,00 € entschieden?

AH Unser Vorschlag beruht auf unserer langfristigen 

Dividendenstrategie, die eine Ausschüttung zwischen 20 % 

und 60 % des Jahresüberschusses vorsieht. Wir bieten un-

seren Aktionären damit eine substanzielle Ausschüttung. 

Gleichzeitig berücksichtigen wir unsere Finanzierungs-

erfordernisse.

Wir wollen anorganisch wachsen und dazu nur im notwen-

digen Umfang auf Fremdkapital zurückgreifen. Aktuell 

schauen wir uns eine Reihe von attraktiven Unternehmen 

an und sind zuversichtlich, dass wir davon das eine oder 

andere erwerben können. Gerade im Hinblick auf steigende 

Zinsen macht es aus unserer Sicht Sinn, den Bedarf an 

Fremdkapital so gering wie möglich zu halten. 

Indem rund zwei Drittel des Jahresüberschusses im Unter-

nehmen verbleibt, stärken wir die Substanz des Unterneh-

mens und legen die Basis für zukünftiges Wachstum. Dies 

gibt uns auch die finanzielle Flexibilität, um auf unvorher-

gesehene Ereignisse und Marktchancen schnell reagieren zu 

können. Unsere Entscheidung basiert auf einer sorgfältigen 

Abwägung von langfristigen strategischen Zielen und 

 Finanzierungsbedürfnissen. 
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DIGITEX – so heißt das Exzellenz
programm, um das die Strategie NEXT 
LEVEL 25 erweitert wurde. Dabei geht 
es um neue digitale Geschäftsmodelle, 
aber auch um die Effizienz von Ar
beitsprozessen. Was einzelne Tochter
unternehmen bereits erreicht haben – 
und was sie noch planen, das erklären 
sie selbst.
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Für uns bedeutet das, mit DIGITEX die Chancen 

aus der Vernetzung der Welt und der Informa

tionen für unsere Tochtergesellschaften zu nut-

zen. Daher ist DIGITEX in zwei Programme 

 untergliedert:

• Programm eins ist  

fokussiert auf die interne 

Vernetzung aller verfüg-

baren Informationen

• Programm zwei kon-

zentriert sich auf die 

Entwicklung neuer 

 digitaler Geschäftsmo-

delle mit innovativen  

Lösungen 

Die Basis für erfolgreiche 

 digitale Geschäftsmodelle 

der Zukunft bildet das Pro-

gramm eins, das Programm 

zwei greift dann auf die 

 vernetzte und automatisierte 

Datenwelt zu.

Für die interne Vernetzung der Datenwelt nut-

zen wir unsere Geschäftsmodellanalysen nach 

CANVAS und entwickeln aus den Erkenntnissen 

den effizientesten, digital gestützten Arbeitspro-

zess für unsere Tochtergesellschaften. Es geht 

im Wesentlichen darum, Informationen, die ein-

mal digital zur Verfügung stehen, in einem ge-

schlossenen Kreislauf überall dort sofort verfüg-

bar zu machen, wo diese im Arbeitsprozess 

benötigt werden. Dadurch werden Fehler redu-

ziert, der Informationsfluss automatisiert und 

zielgerichtet sichergestellt, und Bearbeitungs-

zeiten erheblich verkürzt. 

Zur Einordnung: Die zielgenaue 

strategische Entwicklung der 

Tochtergesellschaften startet mit 

der Geschäftsmodellentwicklung 

nach CANVAS, dem ersten Bau-

stein der NEXT LEVEL 25 Strategie. Daraus wird 

die jeweilige Strategie der Tochtergesellschaft 

abgeleitet. Die vereinbarten Umsetzungsschritte 

verteilen sich dann auf die bekannten und etab-

lierten Entwicklungsprogramme OPEX für opera-

tive Excellence und MAPEX für Markt- und Pro-

duktExcellence. In diesen Programmen geht es 

um die Optimierung der Produktionsprozesse 

und die Entwicklung von innovativen Produkten. 

Mit dem Anspruch, aus unseren Tochtergesell-

schaften Weltmarktführer zu entwickeln, steigt 

gleichzeitig auch der Anspruch an die Führungs-

teams enorm. Diesem tragen wir mit unserem 

Programm Leadership Excellence Rechnung, in-

dem wir alle Führungskräfte der ersten und 

zweiten Führungsebene der Tochtergesellschaf-

ten auf die Anforderungen der heutigen Arbeits-

welt trainieren. 

Beobachtet man nun die Veränderungen in der 

Arbeitswelt, aber auch im privaten Umfeld, genau, 

so kann man sich dem Begriff der Digitalisierung 

nicht entziehen. Aber was heißt das konkret für 

eine IndustrieGruppe wie die GESCO SE? 

„Konnektivität ist der Megatrend, welcher für 

uns den Fokus auf Digitalisierung richtet,“ sagt 

Ralph Rumberg. Darunter versteht man die Ver-

änderungen durch vernetzte Kommunikations-

technologien, die grundlegenden Einfluss auf un-

ser Leben, Arbeiten und die Wirtschaft nehmen. 

Konnektivität ist einer der zwölf langfristigen 

Entwicklungen, welche das Zukunftsinstitut un-

ter dem Begriff Megatrends zusammenfasst.

Was ist Digitale 
Excellence für eine 
Industrie-Gruppe 
wie die GESCO SE? DIGITEX steht für Digitale  

Excellence und ist ein 
 wesentlicher Bestandteil 
der Excellence Program-
me im Rahmen der NEXT 
LEVEL 25 Strategie. Digi-
talisierung von Arbeits-
abläufen entlang der Wert-
schöpfungsprozesse – von 
der Kundenanfrage bis zum 
Ende des Produktlebens-
zyklus. Dazu gehören die 
Entwicklung digitaler 
 Geschäftsmodelle und die 
zugehörige Vernetzung 
 aller verfügbaren Informa-
tionen. 



17

In der täglichen Arbeit heißt das zum Beispiel, 

dass Auftragsdaten direkt vom Kunden digital 

transferiert und in das firmeninterne ERP- 

System automatisiert eingespielt werden. Daraus 

entstehende firmeninterne Aufträge können 

dann direkt Auftragsbedarfe bei Lieferanten 

 auslösen. Der aktuelle Auftrags- und Produkti-

onsstatus kann jederzeit verfolgt und so eine 

einfache und transparente Lieferverfolgung 

 sichergestellt werden. Gleichzeitig sind die Auf-

tragsdaten überall verfügbar, das heißt unab-

hängig von Ort und Zeit, und erleichtern dadurch 

den Schritt in die mobile Arbeitswelt. Ein weite-

res einfaches Beispiel ist die digitale Rechnungs-

verarbeitung. Während vielfach Rechnungen von 

Lieferanten noch per E-Mail versendet werden, 

ausgedruckt und manuell freigegeben werden 

und anschließend zur Dokumentation wieder in 

das firmeninterne System eingescannt werden, 

kann auch dieser Arbeitsablauf vollständig auf 

digitaler Ebene mit gleichzeitiger Dokumentati-

on erfolgen. Diese beiden einfachen Beispiele 

zeigen anschaulich die Potenziale, die DIGITEX 

alleine aus dem Programm eins mit sich bringt. 

In der GESCO-Gruppe fungiert unsere Tochter-

gesellschaft AstroPlast derzeit als Benchmark für 

die digitale Produktionssteuerung. 

„Unsere Zukunft ist ohne Papier, 

und dies nicht nur aus Gründen 

der Nachhaltigkeit“, sagt André Krichel, Ge-

schäftsführer der AstroPlast. „Neben unserer 

gestärkten Marktposition durch digitale Effizi-

enzgewinne können wir uns als moderner Ar-

beitgeber in Zeiten eines Arbeitskräftemangels 

gegenüber neuen Mitarbeitern aufstellen.“

AstroPlast

„In jeder Radsatzpresse 
steuern komplexe Software 
Programme die sicherheits
relevanten Arbeitsgänge. 
Durch die digitale Vernet
zung der Maschine beim 
Kunden können bspw. War
tungszeitpunkte rechtzeitig 
geplant, Verschleißteile 
 bereitgestellt und Software 
Updates aufgespielt werden.“
Claas Jorde, Geschäftsführer MAE
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und auch gegebenenfalls Verschleißteile bereit-

zustellen. Aber auch die Weiterentwicklung von 

Maschinen durch Software-Updates, zum Bei-

spiel um den Energieverbrauch weiter zu redu-

zieren, kann dann entsprechend aus der Ferne 

erfolgen, wenn der Kunde dies wünscht. Diese 

beiden einfachen Beispiele zeigen, welche Poten-

ziale in den digitalen Geschäftsmodellen stecken. 

Als Vorreiter und Best Practice dient in der 

GESCO-Gruppe die bereits etablierte Lösung bei 

unserer Tochtergesellschaft Kesel, die wir im 

Folgenden vorstellen.

„Als Weltmarktführer ist es unsere Ver-

antwortung und Aufgabe, Kunden rund 

um den Globus mit uns digital zu vernet-

zen,“ sagt Jean Christ, Geschäftsführer 

der Kesel-Gruppe.

Kesel entwickelt, konstruiert und baut Fräs- und 

Schleifmaschinen für Kunden auf der ganzen 

Welt. Diese erwarten einen Service rund um die 

Uhr, egal, wo man sich auf der Welt befindet.

Die Online-Plattform „Kesel Connect“ bietet den 

Kunden jederzeit Zugriff auf ihr individuelles, 

geschütztes Portal. In diesem können die Kun-

den ihre gekauften Maschinen mittels Bild und 

eindeutiger Seriennummer eigenständig aus-

wählen und sämtliche Spezifikationen, Anlei-

tungen und Datenblätter einsehen. Darüber hi-

naus hat der Kunde die Möglichkeit, mittels 

Explosionszeichnungen das richtige Ersatzteil 

für seine Maschine zu detektieren und per 

Mausklick direkt bei Kesel zu bestellen. Des 

Weiteren bieten FAQs Hilfestellungen, und sollte 

der Kunde einmal nicht weiterkommen, kann 

er sich per „Kesel Connect“ direkt an einen Ser-

vicetechniker wenden.

Die AstroPlast ist Spezialist für hochpräzise 

technische KunststoffSpritzgussteile. Die Her-

stellung erfordert einen abgestimmten und  

effizienten digitalen Workflow – digital ange-

steuerte Materialvorbereitung, ShopfloorPerfor-

mance-Live-Tracking für Mitarbeiter, Online-

Qualitätschecklisten, Mitarbeiterterminals für 

digitalisierte Einsatzplanung der Mitarbeiter – 

es sind keine „physischen“ Grenzen gesetzt.

„Positiver Zusatzeffekt: Für Kundenbesuche sind 

unsere Fortschritte der Digitalisierung auf dem 

Shopfloor anfassbar geworden,“ sagt Werksleiter 

Marco Rondinelli. Das positive Kundenfeedback 

gibt ihm Recht. Neben der Möglichkeit, Kunden 

mit den eigenen Fortschritten der Digitalisierung 

zu begeistern, ermöglicht der digitale Workflow 

der AstroPlast eine Reduktion der Durchlaufzei-

ten und eine einhergehende Senkung des Wor-

king Capitals.

Das DIGITEX Programm zwei nutzt den 

durchgängigen digitalen Informations-

fluss als Basis für daraus entstehende 

neue digitale Geschäftsmodelle. Ein 

einfaches Beispiel zur Veranschaulichung: Unse-

re Tochtergesellschaft MAE ist Weltmarktführer 

für Radsatzpressen. In jeder Radsatzpresse steu-

ern komplexe Softwareprogramme die sicher-

heitsrelevanten Arbeitsgänge. Durch die Mög-

lichkeit der digitalen Vernetzung der Maschine 

beim Kunden wird es künftig möglich sein, 

 Wartungszeitpunkte rechtzeitig vorzuplanen 

Kesel-
Gruppe

MAE-
Gruppe
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Ein weiterer wichtiger Baustein des digitalen 

Geschäftsmodells ist der Einsatz von Augmented 

Reality (AR). Kesel verbindet die Realität, das 

heißt die reale Umgebung mit dem virtuellen 

Produkt. Durch die Digitalisierung der Produkte 

können diese an jeden beliebigen Ort projiziert 

werden, z. B. an den späteren, geplanten Ein-

satzort des Kunden in der Produktionsstätte. Die 

Verknüpfung der realen und virtuellen Welt bie-

tet unbegrenzte Möglichkeiten, z. B. für Messen 

oder Vorführungen müssen keine Ressourcen 

mehr verschwendet werden, um aufwendig Ma-

schinen vor Ort zu bringen. Das begeistert nicht 

nur unsere Kunden, sondern trägt auch seinen 

Teil zur Nachhaltigkeit bei.

Weitere Ideen zum Ausbau des digitalen Ge-

schäftsmodells sind bereits in Planung, denn es 

gilt bei Kesel, dem Markt und seinen Anforde-

rungen ein Stück voraus zu sein.

Diese Beispiele veranschaulichen eindrucksvoll 

die Potenziale der DIGITEX Programme. Um bei 

der Umsetzung die Geschwindigkeit weiter zu 

erhöhen, nutzen wir die einzelnen Best-Practice- 

Lösungen aus der GESCO-Gruppe und transferie-

ren diese auf unsere anderen Tochtergesell-

schaften. Durch die umfangreichen Erfahrungen 

aus der Umsetzung bilden wir innerhalb der 

GESCO-Gruppe sogenannte Competence Center 

für einzelne digitale Module. Mit dieser Lösung 

stellen wir sicher, dass wir mit den DIGITEX 

 Programmen für die Zukunft bestens gerüstet 

sind, und bieten so auch für neue Tochtergesell-

schaften eine attraktive Basis.

„Die Marke Kesel steht für 
Innovation und Performance. 
Wir antizipieren den welt
weiten Markt und entwi
ckeln die Zukunft für unsere 
Kunden und uns. Dies zeigt 
nicht nur der Start der neu
en Generation Schleifma
schinen, welcher jetzt schon 
zahlreiche, internationale 
Kunden begeistert, sondern 
auch die digitale Konnek
tivität mit Kesel Connect.“
Jean Christ, Geschäftsführer Kesel-Gruppe
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Fokus:  
Wasserstoff
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Die Energiewende ist  
in vollem Gange. Eine 
wichtige Rolle wird  
dabei zukünftig grüner 
Wasserstoff spielen. Das 
Po tenzial ist riesig, die 
technologischen Heraus
forderungen ebenso.  
Die SVT nimmt mit ihrer 
Verladetechnik eine 
Schlüsselposition in der 
globalen Wasserstoff
wirtschaft ein – und 
treibt die Energiewende 
maßgeblich voran. 

Oktober 2022. Bundeskanzler Olaf Scholz, Bundeswirt-

schaftsminister Robert Habeck und Dr. Sultan al Jaber, 

 Klimabeauftragter und Minister für Industrie und Hoch-

technologie der Vereinigten Arabischen Emirate, besuchen 

den Hamburger Hafen. Die exklusive Reisegruppe ver-

folgt die Verladung eines unscheinbar wirkenden Contai-

ners. Dass dafür ein derart feierliches Zeremoniell organi-

siert wird, hat gute Gründe: Es handelt sich um die erste 

Lieferung von Ammoniak aus den Emiraten nach Deutsch-

H
1

H
1

H
1

„Grüner“ Wasserstoff  
entsteht, wenn Wasser 
mit Hilfe von Ökostrom  
in Sauerstoff und Wasser-
stoff aufgespalten wird. 
Wird fossiles Erdöl oder 
Erdgas verwendet, ent-
steht „grauer“ Wasser-
stoff – der jedoch „blau“ 
werden kann, wenn das 
ent standene CO2 auf-
gefangen und dauerhaft 
gespeichert wird (siehe 
Grafik CCS). 

land – möglicherweise ist es das künftig wichtigste Trä-

germedium für Wasserstoff.

Bald sollen nicht nur einzelne Container, sondern Millio-

nen Tonnen Ammoniak in Deutschland und überall in der 

Welt anlanden. Erzeugt in sonnen- oder windreichen Ge-

genden, den Wüsten Afrikas oder der arabischen Halbinsel, 

in Australien und in Chile, genauso in der Nähe vieler Off-

shore-Windparks weltweit. Ammoniak ist eine chemische 
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„Wer als Erster ver
lässliche Produkte auf 
den Markt bringt,  
hat große Chancen, in 
einem komplett neuen 
Geschäftsfeld erfolg
reich zu sein.“

Volker Stoetzel, Entwicklungsleiter SVT

Wasserstoff wird bei minus 
253 °C und einem Druck 
von 650 bar flüssig – das 
entspricht dem fast 
300-Fachen des Drucks  
in einem Autoreifen.

-253 °C
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Verbindung aus Stickstoff und Wasserstoff. Ammoniak 

bietet im Vergleich zum Transport von reinem Wasserstoff 

Vorteile: Es wird bereits bei minus 33 °C flüssig. Reiner 

Wasserstoff verflüssigt sich erst bei minus 253 °C. Viele 

Fachleute gehen davon aus, dass der Transport von Wasser-

stoff in Form des Derivats Ammoniak am Ende kosten-

günstiger ist.

Die Frage, ob künftig Ammoniak oder reiner 

Wasserstoff zum globalen Standard beim Trans-

port wird, ist noch nicht entschieden. Klar hin-

gegen ist, dass SVT – so oder so – eine zentrale 

Rolle in der Energiewende spielen wird. Und zwar an einer 

der kritischen Stellen: der Verladung, wenn das Element 

vom oder auf das Schiff, den LKW, den Zug oder in Pipelines 

verladen wird. Dort wird SVT mit seinen Verladearmen 

eine sichere Lösung anbieten und damit einer der Garanten 

der globalen Energiewende sein. 

Die Herausforderung ist enorm, wie Volker Stoetzel, Leiter 

Konstruktion und Entwicklung der SVT GmbH, unter-

streicht: „Es gibt für den Energieträger flüssigen Wasser-

stoff bereits erste technische TransportLösungsansätze, 

aber es fehlen die geeigneten Schiffe sowie die passenden 

Lösungen und Kapazitäten für die Be- und Entladung.“ 

SVT arbeitet daran, diese Vision zu realisieren. Volker 

 Stoetzel sagt: „Wer als Erster verlässliche Produkte auf den 

Markt bringt, hat große Chancen, in einem komplett neu-

en Geschäftsfeld erfolgreich zu sein. Zur Wahrheit gehört 

aber auch, dass derzeit noch kein einziges erprobtes Bauteil, 

nicht einmal eine Dichtung oder ein Kugelhahn, existieren, 

die für die kommerzielle Verwendung für tiefkalten, flüssi-

gen Wasserstoff geprüft und erprobt sind.“

SVT fängt jedoch nicht bei null an: Mit der Erfahrung 

als Weltmarktführer aus 50 Jahren Verladetechnik und 

25 Jahren Erfahrung in der Verladung von Liquid Natural 

Gas (LNG) und Compressed Natural Gas (CNG) verfügt 

das Unternehmen über große Kompetenz für technisch he-

rausfordernde Anwendungen in sicherheitssensiblen Anlagen.

Entwicklung 
neuer Ver-
ladearme
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Das betrifft vor allem den Umgang mit Mate

rialien, die sehr tiefen Temperaturen und extre-

mem Druck standhalten. Diese werden in den 

heute hergestellten Verladeanlagen für LNG, das 

bei immerhin minus 164 °C transportiert wird, bereits ein-

gesetzt. „Wir bewegen uns bei Wasserstoff aber schon in 

physikalischen Grenzbereichen“, sagt Volker Stoetzel. 

Durch die extremen Temperaturen von minus 253 °C wird 

das Volumen in einem Verhältnis von 1 : 800 verringert. 

Die Beanspruchung der Materialien, die mit Wasserstoff in 

Berührung kommen, ist unglaublich hoch. Die Kälte führt 

zum Beispiel zur sogenannten Wasserstoffversprödung, 

normaler Stahl wird dadurch schnell brüchig. Daher sind 

für Verladearme, die Wasserstoff transportieren sollen, be-

sondere Materialien und Isolierungen erforderlich.

Ein weiteres Problem ist, dass die Kälte auch über die Rohr-

leitungen hinauswirkt. Um diese Vereisung der Anlagen zu 

verhindern, werden sogenannte Vakuumrohre verwendet. 

Die eigentlichen Verladerohre werden dabei ummantelt, im 

Zwischenraum herrscht zur Isolation ein Vakuum. Diese 

Technologie ist bislang nur in langen und starren Rohr-

Know-how im 
Umgang mit 
Kälte und Druck

systemen für flüssigen Wasserstoff praxiserprobt. Wie auch 

bei den bisherigen Produkten setzt SVT für die Verladung 

von Wasserstoff ebenfalls auf eine eigene Fertigung im Be-

reich von Schlüsselkomponenten. Das betrifft zum Beispiel 

Sicherheitstrennkupplungen und Drehgelenke, deren Quali-

tät „Made by SVT“ am Markt ein echtes Alleinstellungs-

merkmal ist.

Die Entwicklung der Infrastruktur für den Transport und 

den Einsatz von Wasserstoff als Energieträger ist eine Auf-

gabe von so großem Ausmaß, dass sie nur durch gemein-

same Anstrengungen möglich ist. SVT ist Teil eines vom 

Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz geför-

derten Forschungsprojekts, in dem die verschiedenen 

 Partner genau solche technologischen Lösungen entwickeln.

Weltweit führender Hersteller 
von Verladearmen für die  
sichere Verladung von Flüssig-
keiten und Gasen
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Transport

CO2-Abscheidung 
aus Industrieanlagen

Lagerstätte

CO2 wird zur 
dauerhaften 

Speicherung tief 
in den Unter-

grund verpresst
Flüssiges CO2 wird 
per Pipeline oder 

Schiff transportiert
CO2

CO2

CO2

CO2

Neben dem Einsatz neuer emissions-
armer Energieträger wie Wasser-
stoff wird noch ein weiterer Ansatz 
zur Minderung der Treibhausgase 
verfolgt: das gezielte Entziehen von 
Kohlendioxid aus Industrieabgasen. 
Dies gelingt zum Beispiel durch das 

Abscheiden direkt an der Quelle der 
Entstehung, etwa in einem Industrie-
betrieb, beispielsweise in Müllver-
brennungsanlagen oder Zementwer-
ken. Das Gas wird dann ähnlich wie 
LNG zum Transport verflüssigt und 
 final in unterirdische Endlagerstätten 

eingespeist. Auch hier liefert SVT 
entsprechende Verladetechnologien, 
um das Klimagas beispielsweise 
mit Schiffen zu transportieren – ein 
weiterer wesentlicher Beitrag für 
den Klimaschutz durch SVT.

Carbon Capture Storage 
 Aus der Atmosphäre in die Tiefe
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Der Weg zu den neuen Technologien für die 

Wasserstoffwirtschaft wird von SVT auch einen 

Wandel der eigenen Kultur erfordern. „Wir 

müssen uns grundlegend verändern. Es wird 

nicht reichen, unsere bestehenden Produkte nur etwas zu 

verbessern und anzupassen – für die künftigen Anforderun-

gen benötigen wir ganz neue Ideen für Verladesysteme“, so 

Volker Stoetzel. Schließlich liegen die neuen Quellen für 

 grünen Wasserstoff in Regionen der Welt, die von klimati-

schen Extremen betroffen sind und teilweise kaum eine 

technologische Infrastruktur aufweisen. Man denke dabei 

nur an die Sahara-Region in Afrika, wo gleich mehrere Staa-

ten und Konzerne die Produktion von Wasserstoff aufbauen.

Diese Weltregionen bedeuten für SVT auch neue Märkte, 

wie Uwe Schwarz, Director Technical Sales, unterstreicht: 

„Wasserstoff wird uns in neue geografische Märkte und 

auch zu neuen Partnern führen.“ Afrika, der Mittlere Osten, 

Australien und Südamerika sind die aktuell aktivsten Re-

gionen in der Produktion von grünem Wasserstoff. Da viele 

Projekte von großen Konzernen umgesetzt werden, ist SVT 

bei diesen Vorhaben über seine Kontakte aus den gegen-

wärtigen LNGProjekten meist schnell mit im Boot. „Wir 

beobachten aber auch vor allem in Afrika zahlreiche neue 

und kleine Akteure, die hier neue Chancen sehen.“ Das Un-

ternehmen ist durch sein weltweites Netzwerk gut aufge-

stellt, um alle diese Entwicklungen genau zu verfolgen und 

wesentliche Beiträge zu liefern.

Der Enthusiasmus ist auf jeden Fall groß: Soll die Energie-

wende gelingen, müssen künftig gewaltige Mengen an 

Wasserstoff produziert und transportiert werden. Deutsch-

land wird seinen Verbrauch niemals allein produzieren 

können, so Volker Stoetzel. Er spricht von „unvorstellbaren 

Mengen Wasserstoff“, die in den kommenden Jahren durch 

die Welt transportiert werden.

Wissenschaftler vom Projektträger Jülich und vom VDI 

Technologiezentrum erwarten im Jahr 2030 allein für 

Deutschland eine Importmenge an grünem Wasserstoff von 

mehr als zehn Millionen Tonnen, bis Mitte des Jahrhunderts 

sogar mehr als 45 Millionen Tonnen. Das verlangt hoch

effiziente Verladeanlagen, die den Energieträger in diesen 

großen Mengen schnell und sicher verladen können. Dabei 

ist es für die Aussichten von SVT in diesem Markt uner-

heblich, ob über Pipelines oder Tanker transportiert wird. 

An irgendeiner Stelle wird der flüssige Wasserstoff, in reiner 

Form oder als Derivat, von einem Transportweg auf einen 

anderen verladen werden müssen – und dafür wird SVT die 

besten Technologien liefern.

Volker Stoetzel ist der Überzeugung, dass es noch circa 

zehn Jahre dauern wird, bis die nötige technologische 

 Infrastruktur vorhanden ist, um flüssigen Wasserstoff in 

ausreichender Menge zu transportieren. Die Weltgemein-

schaft wäre dann einen großen Schritt weiter auf dem Weg 

in eine emissionsfreie Zukunft. Ein Vorhaben, für das SVT 

eine elementare und wertvolle Unterstützung leisten wird.

Neue Kultur 
und neue 
Märkte

„Wasserstoff wird 
uns in neue geogra
fische Märkte und 
auch zu neuen Part
nern führen.“

Uwe Schwarz, Director Technical  
Sales, SVT
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In Europa, Australien, China, Indien, 
Ägypten und sehr bald auch in New York 
City – weltweit erhöht die MAEGruppe 
mit ihrem Knowhow die Dynamik der 
Verkehrswende. Die Spezialmaschinen der 
GESCOTochter bringen Räder, Brems
scheiben und Getriebekomponenten für 
Züge auf die Wellen. Die Technik sorgt 
dafür, dass die Bahnen ihr volles Potenzial 
ausspielen können und im Höchsttempo 
sicher das Ziel erreichen.
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Der Hochgeschwindigkeitszug ist mit 

mehr als 300 Kilometern pro Stunde 

unterwegs. Gigantische Kräfte sind 

hier am Werk. Das weiß jeder, an dem 

schon mal ein ICE mit vollem Tempo 

vorbeigerauscht ist. Im Abteil des Zugs 

ist davon allerdings wenig zu spüren, 

so ruhig und elegant liegt er in der 

Spur. Viele Menschen nutzen die Bahn 

daher als mobiles Office, arbeiten 

konzentriert – während sich der Zug 

rasant dem Ziel nähert. Und zwar 

 klimaneutral. Genau das macht die 

Bahn zum elementaren Bestandteil der 

Mobilität der Zukunft. Auf eines kön-

nen sich Bahnreisende in Deutschland, 

Europa und weltweit verlassen: Kom-

MAE Radsatzpressen 
arbeiten weltweit auf 
den Mikrometer genau.

men bei den Zügen die Radsatzpressen 

der GESCO-Tochter MAE zum Einsatz, 

bringen die Züge ihr maximales 

 Potenzial auf die Schiene und bieten 

höchste Sicherheit.

Aber wie kommen die Rä-

der überhaupt auf die Ach-

sen? Verschweißen oder 

verschrauben kann man 

sie nicht, denn beide Verfahren wür-

den der hohen Belastung im Alltag mit 

Millionen Zugkilometern nicht stand-

halten. Zum Einsatz kommen daher 

hydraulische Radsatzpressen, wie MAE 

sie im Stammwerk in Erkrath, gelegen 

zwischen Düsseldorf und Wuppertal, 

entwickelt und baut. Mit einer gewal-

tigen Presskraft von bis zu 150 Tonnen 

pressen diese Anlagen die Räder auf 

die Wellen, das entspricht ungefähr 

dem Gewicht von 120 VW Golf. Die Rä-

der sitzen dann so fest auf der Achse, 

dass nur die Maschine selbst sie wie-

der abpressen kann.

MAE ist im Markt der Radsatzpressen 

für den Schienenverkehr Weltmarkt-

führer. 95 Prozent aller Straßen und 

U-Bahnen sowie nahezu alle Schnell-

züge in Deutschland profitieren vom 

MAE-Maschinenbau-Know-how. Auch 

die neuesten Nahverkehrszüge in Perth 

und Shanghai sowie Bahnen in Ägyp-

Enorme  
Press kraft  
nötig



29

ten und Indien rollen auf Rädern, die 

von den Anlagen aus Erkrath auf die 

Wellen gepresst wurden. Zudem betritt 

das Unternehmen gerade den ameri-

kanischen Markt und setzt einen Groß-

auftrag aus New York um.

Das schnell wachsende 

Geschäftsfeld Bahntech-

nik hat sich für MAE 

zu einem wichtigen zwei-

ten Standbein entwickelt. Das andere 

ist das Richten: Für die Automobil-

industrie und den Maschinenbau ent-

wickelt und liefert das Unternehmen 

spezielle Anlagen, mit denen Len-

kungsteile und Antriebswellen für 

Elektro motoren gerichtet werden. Be-

nötigt werden diese Maschinen, weil 

sich die Komponenten nach dem not-

wendigen Härtevorgang verformen, 

kaum sichtbar, aber problematisch, 

weil es bei ihrem Einsatz auf äußerste 

Präzision ankommt. Die Anlagen brin-

gen diese Teile wieder in die perfekte 

Form: schnell, energieeffizient, auto-

matisiert. Die Maschinen von MAE 

sorgen also dafür, dass auch Autos si-

MAE bringt  
die Verkehrs-
wende voran

Sicherheit kennt keine 
Kompromisse – auch bei 
330 km/h eines ICE

cher in der Spur bleiben. Sie garantie-

ren elementare Sicherheit – ob auf der 

Straße oder auf der Schiene. Gut 

70 Prozent seiner Umsätze erzielt das 

Unternehmen heute in den Geschäfts-

feldern Bahn und Elektromobilität, 

Tendenz steigend. MAE ist damit ein 

agiler Mitgestalter der Verkehrswende. 

„Wir haben exzellente Chancen, im 

Bereich der klimaneutralen Mobilität 

weiterzuwachsen“, sagt MAE-

Geschäfts führer Claas Jorde.

Schaut man im Werk in 

 Erkrath einer Radsatzpresse 

in Aktion zu, ist man über-

rascht, wie geräuschlos und 

elegant die Maschine arbei-

tet. Die zwei Presszylinder werden 

von einem von MAE entwickelten, di-

gital gesteuerten Hydrauliksystem 

 angetrieben, das die Räder nicht nur 

erstaunlich leise auf die Achsen presst, 

sondern auch hochgradig effizient. 

„Die Anlage steuert sich dank der in-

telligenten Software so, dass die maxi-

male Presskraft nur dann auftritt, 

wenn sie benötigt wird“, erklärt der 

Technische Leiter Oliver Kaiser.

Nicht mehr 
Energie bedarf  
als ein  
Wasserkocher
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Dieser punktgenaue Energieeinsatz – 

auf Basis des patentierten BiPAC 

inteQ Antriebs – spart Hydrauliköl 

und Strom. Bereits die vorherigen 

 Generationen der Radpressen von MAE 

verbrauchten weniger Energie als 

die Maschinen der Mitbewerber. Die 

neuen Anlagen haben ihren Energie-

bedarf mehr als halbiert: Die Rad-

satzpressen von MAE verbrauchen 

 damit für einen Pressvorgang durch-

schnittlich nicht mehr Strom als 

ein Wasserkocher in der heimischen 

Küche. „Der schonende Einsatz von 

Ressourcen ist heute wichtiger denn 

je“, sagt Christian Busch, Gesamt

Vertriebsleiter bei MAE. Diese Effizi-

enz der Maschinen helfe dem Klima, 

aber auch dem Kunden: „Unsere 

 Maschinen reduzieren Kosten, wes-

halb sich die Investitionen schon 

nach wenigen Jahren amortisieren.“

„Wir verbinden den Willen  
zur Inno vation mit unserem  
Knowhow.“

Claas Jorde, Geschäftsführer der MAE-Gruppe

Von Erkrath 
aus die USA 
erobern

Immer mehr Verkehrs-
betriebe schaffen  
sich eigene Radsatz-
pressen an

 Bahnen weltweit zum Einsatz kom-

men“, sagt der Technische Leiter 

 Oliver  Kaiser.

Geschäftsführer Claas 

 Jorde kommt gerade von 

einer Dienstreise aus den 

USA zurück, wo MAE den 

besagten Auftrag gemeinsam mit der 

US-Tochter MAE Eitel an Land gezo-

gen hat: Ab 2024 wird eine Maschine 

von MAE für den Kunden New York 

City Transit die Räder aller U-Bahn-

Züge der Metropole auf die Wellen 

bringen. Nachdem der Bahnverkehr in 

den USA lange Zeit im Schatten des 

Autos stand, findet jetzt ein Umden-

ken statt: Auch die Vereinigten Staa-

ten werden ihre Mobilität klima-

freundlicher gestalten, der Verkehr 

auf der Schiene spielt dabei eine 

Dass sich neben den Zugher-

stellern auch viele Verkehrs-

betriebe die Radsatzpressen 

von MAE anschaffen, liegt 

auch am Komfort im tägli-

chen Einsatz. „Die Wartung von Zügen 

muss schnell gehen, damit Bahnen 

möglichst bald wieder auf der Schiene 

sind“, sagt Christian Busch. „Wer die 

Züge fürs Abpressen, Erneuern und 

Aufpressen der Räder zu einer exter-

nen Anlage bringen muss, verliert Zeit 

und Geld. Es ist günstiger, in unsere 

Radsatzpressen zu investieren, so 

kann das vor Ort erledigt werden.“ 

Von den kurzen Wartungszeiten pro-

fitieren auch Umwelt und Klima: 

Der Bahnverkehr ist ein Schlüssel für 

die CO2-neutrale Mobilität, die Zahl 

der Passagiere wird weiter wachsen. 

Soll die Verkehrswende gelingen, 

 gehören die Züge auf die Schiene, 

nicht ins Depot, weshalb immer mehr 

Verkehrsbetriebe immenses Interesse 

an den Radsatzpressen von MAE 

 anmelden. „Unsere Maschinen tragen 

entscheidend dazu bei, dass die 
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Schlüsselrolle. Entsprechend investie-

ren die Bahnbetriebe im großen Stil in 

effiziente Techniken – so wie New 

York City Transit in die Radsatzpres-

sen aus Erkrath.

„Der Auftrag ist für uns hochspan-

nend“, sagt Christian Busch. „Eine der 

bedeutendsten Metropolen der Welt 

vertraut auf unsere Maschinen – das 

besitzt eine riesige Strahlkraft.“ Der 

MAE-Vertriebsleiter bestätigt, dass 

sich durch den Auftrag aus New York 

bereits viele neue Anfragen ergeben 

haben: „Da in den USA in naher Zu-

kunft sehr viele Infrastrukturprojekte 

realisiert werden, sind wir optimis-

tisch, viele weitere Maschinen in die 

Vereinigten Staaten verkaufen zu 

können.“ Die Aussichten auf Wachs-

tum sind bestens.

Am Beispiel des Auftrags aus New 

York lässt sich der Kundenfokus von 

MAE erkennen. „Alle unsere Maschi-

nen werden individuell und in enger 

Absprache mit den Kunden konzi-

piert“, erklärt der Technische Leiter 

Oliver Kaiser. In New York wird die 

Maschine direkt im Depot von New 

York City Transit eingerichtet, weshalb 

sie sich dort den Begebenheiten vor 

Ort anpassen muss. „Wir sind daher 

aktuell häufig beim Kunden, um die 

Installation zu planen.“ Der Deal: 

MAE konstruiert und entwickelt die 

Maschine passgenau. Sind die Vor-

planungen abgeschlossen, gibt die 

Alle MAE-Ma-
schinen werden 
individuell und  
in enger Abspra-
che mit den Kun-
den konzipiert.

GESCO-Tochter das „Go“ und hat 

ab dann genau sechs Wochen Zeit, die 

neue Anlage einzubauen, die Para-

meter einzustellen und die Maschine 

schließlich in Betrieb zu setzen. 

„Sechs Wochen – und keinen Tag län-

ger“, sagt Geschäftsführer Claas Jorde. 

„Sonst stocken die Wartungen 

beim Kunden, und in New York feh-

len U-Bahn-Züge.“ 

Ist das für ihn und sein Team nicht 

ein großer Druck? „Nein“, sagt Claas 

Jorde und lächelt. „Druck würden 

wir spüren, wenn wir unsicher wären, 

ob unsere Maschinen leisten, was 

sie versprechen.“ Dies sei aber nicht 

der Fall: „Wir wissen, wie man Know-

how mit dem Willen zur Innovation 

verbindet.“
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Die Verfügbarkeit von Mikrochips für die 
Industrieproduktion ist essenziell. Doch 
Europa hat kaum mehr eigene Produktions
kapazitäten. Wie gefährlich dieser Trend 
ist, haben die letzten zwei Jahre mehr  
als verdeutlicht. Noch gibt es das not
wendige Produktionswissen in Europa.  
Anlagenbauer und Zulieferer wie INEX – 
 solutions sorgen dafür, dass Europa seine 
Chipautonomie zurückgewinnt. 

Im Wett- 
lauf um 
die Chip-
Relevanz
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Der Anlagenbau für die Chip-
produktion ist – im Gegen-
satz zur Halbleiterproduktion 
selbst – in Europa und speziell 
in Deutschland sehr stark 
verankert.

Weltkonzerne vertrauen der 
Exzellenz ihrer Zulieferer.
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50 %
Im Jahr 2020 betrug 
der Anteil Chinas, 
Hongkongs und 
Taiwans am globalen 
Exporthandelswert 
bei Mikrochips 
50 Prozent.

Der Markt für Mikrochips ist gigantisch. Im Jahr 2022 lag 

der Umsatz der Halbleiterindustrie weltweit bei 573,5 Mil-

liarden US-Dollar.1 Bis zum Jahr 2030 allerdings wird er vo-

raussichtlich auf mehr als eine Billion US-Dollar anwach-

sen.2 Der Grund ist einfach: Mikrochips sind die Herzstücke 

fast aller Industrieprodukte. Ohne sie geht so gut wie 

nichts mehr, ob Smartphone, Auto oder Waschmaschine. 

Ein Treiber dabei ist der Megatrend Konnektivität.

„Menschen verknüpfen sich in sozialen Medien, sie inter-

agieren mit Maschinen, Maschinen verknüpfen sich un-

tereinander und tauschen Informationen aus. Dadurch 

werden smarte Lösungen möglich, die es braucht, um die 

Herausforderungen der Gegenwart zu lösen: von der 

 E-Mobilität und dem autonomen Fahren über intelligente 

Stromnetze bis hin zum Einsatz künstlicher Intelligenz“, 

sagt Rainer Kiefer. Er ist neben Stefan Kuhn Geschäfts-

führer der INEX – solutions GmbH. Die Holding bündelt 

seit März 2022 zwei hochspezialisierte Verarbeiter von 

Edelstahl aus der GESCO-Gruppe: Hubl und Sommer & 

Strassburger. Als INEX – solutions produzieren sie ge

meinsam exzellente Komponenten und Anlagen für vier 

Branchen. Eine davon ist die Semiconductor-Branche 

mit ihrem erheblichen Potenzial für die nächsten Jahre.

Volkswirtschaften, die ihre Produktion be-

herrschen, entscheiden nicht nur mit darüber, 

wer bei Zukunftstechnologien die Nase vorn 

hat. Sie sichern auch die eigene Versorgung mit einem 

Schlüsselelement der Industrieproduktion. „Wenn man al-

lerdings, wie Europa, kaum noch eigene Produktionskapa-

zitäten besitzt, bergen unterbrochene Lieferketten hohe 

 Risiken“, sagt Stefan Kuhn, Mitgeschäftsführer der INEX – 

solutions. Wie hoch dieses Risiko ist, hat die Corona-Pan-

demie gezeigt: Deutsche Autobauer beispielsweise mussten 

zwischenzeitlich ihre Produktionen um ein Drittel drosseln. 

Die Ursache: Ein Großteil der europäischen Halbleiter-

produktion wurde in den vergangenen zwanzig Jahren nach 

Asien ausgelagert. Im Jahr 2020 betrug der Anteil Chinas, 

Hongkongs und Taiwans am globalen Exporthandelswert 

bei Mikrochips fünfzig Prozent.3

Die EU und die USA haben nun mit großen Investitions

programmen reagiert. 52 Milliarden Dollar investieren die 

Vereinigten Staaten in die heimische Semiconductor- 

Industrie. Die EU hat mit dem sogenannten „Chips Act“ 

Enorme 
Investitionen

1 https://de.statista.com/themen/770/halbleiterindustrie/#topicHeader__wrapper
2 https://www.mckinsey.de/news/presse/2022-02-16-halbleiter
3  https://de.statista.com/infografik/26805/europaeische-laender-mit-dem-hoechsten-exporthandelswert-fuer-integrierte-schaltkreise/

https://de.statista.com/themen/770/halbleiterindustrie/#topicHeader__wrapper
https://www.mckinsey.de/news/presse/2022-02-16-halbleiter
https://de.statista.com/infografik/26805/europaeische-laender-mit-dem-hoechsten-exporthandelswert-fuer-integrierte-schaltkreise/


„Wenn man, wie Europa, 
kaum noch eigene 
Produktions kapazitäten 
besitzt, bergen unter
brochene Lieferketten hohe 
Risiken.“

Stefan Kuhn, Geschäftsführer  
der INEX – solutions-Gruppe
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rund 43 Milliarden Euro an öffentlichen Investitionen 

 bereitgestellt. So soll der Weltmarktanteil der EU an der 

Halbleiterproduktion bis zum Jahr 2030 auf 20 Prozent 

wachsen und sich damit mehr als verdoppeln. Das bedeu-

tet bei doppeltem Marktvolumen eine Vervierfachung 

der Produktion. „Ein hoch gestecktes Ziel“, sagt Rainer 

Kiefer, „für das alle Stakeholder der Semiconductor- 

Industrie Europas zusammenarbeiten müssen.“

Ein für die Chipproduktion essenzielles 

Know-how ist der Anlagenbau. Und dieser 

ist – im Gegensatz zur Halbleiterproduktion 

selbst – in Europa und speziell in Deutsch-

land sehr stark verankert. Die Marktriesen der Mikrochip-

branche wie Intel, Apple oder Samsung beziehen große 

Teile ihrer Produktionslinien von europäischen Branchen-

führern. Und diese Branchenführer wiederum verlassen 

sich auf die Exzellenz ihrer Zulieferer.

Höchste Qualität 
und Präzision  
der Bauteile sind 
Grundvoraus-
setzung für einen 
reibungslosen 
 Arbeitsprozess.

Der Anlagenbau 
ist in einer  
Schlüsselposition
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INEX – solutions liefert Lösungen für die Filtration von 

hochreinen Medien sowie komplexe Baugruppen aus Edel-

stahl. Der Name INEX – solutions steht dabei für Inox, 

rostfreien Stahl, Excellence, den Anspruch der neu ge-

gründeten Holding, und solutions für Anlagenlösungen. 

Genau das ist es auch, was die GESCO-Tochter von ihren 

Mitbewerberinnen abhebt: „Wir bieten Manufaktur-

qualität skaliert auf industrielles Niveau. Komponenten, 

die uns zugeliefert werden und bereits höchsten Qualitäts-

normen entsprechen, müssen von uns noch einmal 

 nachbearbeitet werden, um unseren Standards zu ge-

nügen“, sagt Stefan Kuhn.

Auf den Megatrend Konnektivität und seine 

Herausforderungen antwortet die INEX – 

 solutions mit höchst zuverlässigen Lösungen. 

 Eine Eigenschaft, die, wie Rainer Kiefer findet, 

in einer zunehmend durch geopolitische und handels-

politische Rivalitäten geprägten Welt zum europäischen 

Standortvorteil wird. „Natürlich sind die Investitions

hilfen der EU sehr interessant für die Chiphersteller, zu-

dem ist Westeuropa als Produktionsstandort sicherer 

als etwa Taiwan oder Osteuropa. Wie schnell sich die po-

litische Lage drehen kann, erleben wir täglich“, sagt 

 Rainer Kiefer. Selbst das Lohnniveau sei kein so starkes 

Argument wie noch vor Jahren. Der Unterschied sei 

nicht mehr so gravierend, als dass er in jedem Fall die 

 Sicherheitsfragen wettmachen würde.

Vor dem Hintergrund be-
einträchtigter Lieferketten 
nimmt die Bedeutung von 
 Zuverlässigkeit und Sicher-
heit wieder zu.

Neue Fabriken, 
neue Pro duk-
tionslinien

20 %
Der Weltmarktanteil 
der EU an der Halb-
leiterproduktion soll 
bis zum Jahr 2030 
auf 20 Prozent wach-
sen und sich damit 
mehr als verdoppeln.



„Wie schnell sich 
die politische Lage 
drehen kann, erle
ben wir täglich.“

Rainer Kiefer, Geschäftsführer  
der INEX – solutions-Gruppe
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Und tatsächlich: Marktführer wie Apple oder Intel schaf-

fen neue Produktions- und Forschungskapazitäten in 

Deutschland und Europa. Intel baut in Magdeburg eine 

 sogenannte MegaFab – zwei miteinander verknüpfte 

 Werke zur Halbleiterproduktion – für 30 Milliarden Euro. 

In Frankreich und Spanien sollen weitere Werke entste-

hen. Auch Apple investiert: Rund eine Milliarde Euro 

steckt der Konzern in ein neues Entwicklungszentrum in 

München. Dabei handelt es sich zwar um keine Produk-

tion. Für die Zulieferer aus dem Anlagenbau allerdings 

 besitzt die Beteiligung an solch einem Forschungsstandort 

mittelfristig enormes Potenzial. Denn die dort entwickelten 

Chips müssen nach den „Copy exactly“-Vorgaben der 

Branche in der späteren Serienproduktion überall mit bau-

gleichen Anlagen produziert werden, auch bei Auftrags-

fertigern. „Sehr häufig“, so Stefan Kuhn, „stecken in den 

Anlagen der Entwickler INEX-Komponenten.“

So trägt INEX – solutions wesentlich dazu bei, Europa auf 

der Landkarte der Chipindustrie in den kommenden Jahren 

wieder deutlich sichtbarer und resilienter zu machen. 

„Die Abhängigkeit von asiatischen Herstellern ist schon 

lange keine Bagatelle mehr“, findet Rainer Kiefer, genau 

wie sein Kollege Stefan Kuhn: „Gut, dass Europa das 

 verstanden hat.“
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Warum in die Ferne schweifen? Auf 
die sprichwörtliche Frage gibt es viele 
gute Antworten: Internationalisierung 
ist ein wichtiger Erfolgsfaktor für  
die Unternehmen der GESCOGruppe. 
Vier Beispiele zeigen, welche Meilen
steine die Töchter auf dem Weg 
 dorthin schon erreicht haben – und 
wohin sie noch wollen.
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Ohrstäbchen und Lutscher, viele Menschen nehmen diese Produkte tagtäglich in die 

Hand. Was die wenigsten wissen: Die für diese Produkte benötigten Papierstäbchen 

 werden von Setter produziert. Mit einem Marktanteil von ca. 80 % ist Setter der unan

gefochtene Weltmarktführer.

Um die zunehmende weltweite Nachfrage bedienen zu können, produziert Setter in meh-

reren Werken weltweit und steigert kontinuierlich seine Produktionsmengen. In Folge der 

Standortverlagerung innerhalb der USA werden die dortigen Kapazitäten um mehr als das 

Fünffache gesteigert. Der Standort in Mexiko wird ebenfalls massiv ausgebaut. Und die 

nächsten Wachstumsschritte sind auch schon geplant: In Asien wird ein Standort für den 

lokalen Markt gesucht und in Deutschland soll in 2025 ein neuer Standort bezogen wer-

den, der eine weitere Steigerung der Effizienz zur Folge haben wird.

Nachdem Einwegplastik in Europa und Nordamerika schon länger verboten ist, schlagen 

zunehmend mehr Länder diesen Weg ein. Damit rücken jetzt verstärkt die Wachstums-

märkte vor allem in Südamerika und Asien mehr in den Fokus der SetterGruppe. In bei-

den Regionen rechnet das Unternehmen mit einer Verdopplung der Nachfrage in den 

nächsten Jahren. Den südamerikanischen Markt wird Setter durch den Ausbau seiner Ka-

pazitäten seines Werkes in Mexiko aus bedienen und der asiatische Markt soll zukünftig 

ebenfalls durch ein Werk vor Ort beliefert werden.

Setter-Gruppe 

Wachstumsmärkte Südamerika 
und Asien im Blick

N
E

X
T

 L
E

V
E

L
 I

N
 A

G
IL

IT
Y



42



43

Die aus den beiden GESCO-Unternehmen Hubl und Sommer & Strassburger neu geformte 

INEX – solutions hat ein wichtiges Etappenziel auf dem Weg zur Erschließung neuer 

Märkte erreicht: Weltweite Zertifizierungen waren schon immer eine Stärke von Sommer 

& Strassburger. In 2022 hat nun auch HUBL die ASME Zertifizierung für Druckbehälter 

erhalten, die Voraussetzung für die Belieferung der USA und Kanada ist. Damit steht 

der INEX – solutions mit seinen Edelstahlanlagen der Eintritt in einen der weltgrößten 

HealthcareMärkte offen. 

Durch die strategische Zusammenführung zur INEX - solutions-Gruppe hat sich die 

Branchenkompetenz auf vier wachstumsstarke Zukunftsmärkte ausgedehnt. In den 

Branchen Healthcare, Semiconductor, Energy & Environmental und Food & Beverage be-

dient die Gruppe bereits heute die Großen der jeweiligen Branche. Der Exportanteil ist 

jedoch eher gering, das liegt im Wesentlichen daran, dass aktuell die Kunden den Export 

der Anlagen übernehmen. Um die Wertschöpfungsumfänge für die Kunden weiter aus-

bauen zu können, stehen nun die Schritte zur Internationalisierung an. Zunächst ist der 

Schritt in die USA geplant, um dort einen der Großen auf seinem Wachstumspfad zu 

 unterstützen. 

Durch die Kooperation und den Wissenstransfer mit anderen GESCO-Tochtergesell-

schaften profitiert die INEX - solutions von den vorhandenen Erfahrungen mit Aus-

landsstandorten in den USA.

INEX – solutions-Gruppe 

Mit ASME in die USA
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Internationalität gehört für den Weltmarktführer im Bereich Schiffs und Land

verladesysteme für flüssige und gasförmige Medien zum Tagesgeschäft: Der Export-

anteil von SVT liegt bei rund 80 Prozent. Das Unternehmen konstruiert, fertigt und 

montiert in Deutschland. Die Kundennähe stellt es mit seiner dezentralen Vertriebs-

struktur her, zuletzt mit der Gründung einer eigenen Gesellschaft für Kunden im 

asiatischpazifischen Raum, der SVT APAC Pte. Ltd. mit Sitz in Singapur. 

Die sehr gute internationale Marktposition verdeutlicht beispielhaft auch die Toch-

tergesellschaft Connex SVT Inc. mit Sitz in Houston, Texas mit den zahlreichen in

stallierten Verladearmen im gesamten Golf von Mexiko.

Noch diversifizierter wird es für die SVT mit Blick auf die Zukunftstechnologie grü-

ner Wasserstoff. Hier forscht der Spezialist für das Verladen von Liquefied Natural 

Gas (LNG) bereits an den Materialien für die Terminals von morgen. Damit können 

dann ganz neue Märkte erschlossen werden, zum Beispiel in Afrika, Südamerika 

oder Australien.

SVT-Gruppe 

Märkte mit Potenzial:  
Asien, Afrika und Australien
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Die Dörrenberg-Gruppe hat schon vor vielen Jahren erkannt, dass es für seinen 

Werkzeugstahl einen internationalen Markt gibt. Dörrenberg hat mit eigenen 

Gesell  schaften in China, Korea, Taiwan und Singapur einen Schwerpunkt in Asien. 

Ein weiterer Schwerpunk liegt in den USA, wo Dörrenberg 2018 eine eigene Gesell-

schaft gegründet hat. Nicht zuletzt durch den Inflation Reduction Act ist die USA ein 

noch attraktiverer Standort geworden und damit hat sich der Druck erhöht, die 

 Aktivitäten vor Ort auszubauen. Daher ist sowohl der Ausbau der vorhandenen Ka-

pazitäten als auch anorganisches Wachstum geplant.

Insgesamt wird die Gruppe Ihr internationales Engagement in den nächsten Jahren 

weiter stärken. In Asien wird neben dem Ausbau bestehender Märkte auch die Ex-

pansion in Südostasien vorangetrieben. Außerdem will der Edelstahlspezialist in 

Mittelamerika Fuß fassen. Insbesondere der Handelsbereich mit Werkzeugstahl und 

mit Feinguss soll weiter internationalisiert und damit auch skaliert werden. Ein 

weiterer Trend, welcher der Dörrenberg-Gruppe Wachstum verspricht, ist das soge-

nannte Reshoring/Nearshoring. Angespannte und gerissene Lieferketten haben 

 vielen Entscheidungsträger die eingegangenen Abhängigkeiten vor Augen geführt. 

Diese Risiken werden teilweise dadurch reduziert, dass es zu Produktionsverlage-

rungen zurück nach Europa kommt. Von dieser Entwicklung will die Dörrenberg-

Gruppe überproportional profitieren.

Dörrenberg 

Engagement in Asien  
und Amerika stärken
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Agil.  
Kraftvoll. 
Führend. 
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Agil.  
Kraftvoll. 
Führend. 

Die Welt steckt in einem rasanten Transforma
tionsprozess. Alles verändert sich – oder 
steht auf dem Prüfstand. Bewegte Zeiten 
wie diese erfordern eine hohe An
passungsgeschwindigkeit: Trends 
erkennen, Herausforderungen 
anpacken, Lösungen ent
wickeln. Genau das beherr
schen unsere zehn Toch
tergesellschaften. Ein 
Überblick. 
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Kesel-Gruppe

Dörrenberg-Gruppe

SVT-Gruppe

Pickhardt &  Gerlach

Setter-Gruppe

Franz Funke

UMT-Gruppe

AstroPlast
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MAE-Gruppe

INEX – solutions-Gruppe

Prozess-Technologie 

Gesundheits- und Infrastruktur-Technologie

Ressourcen- Technologie

GESCO-Gruppe im Überblick
Tochtergesellschaften nach Umsatz
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Ressourcen-Technologie    

 Dörrenberg-Gruppe 213,3 492 95 %

 Pickhardt & Gerlach 62,7 50 100 %

 SV T-Gruppe 54,0 197 100 %

Unternehmen  
 

Umsatz 2022  
in Mio. € 

Beschäftigte  
31.12.2022 

Anteile am Kapital  
in % 

Prozess-Technologie    

 INEX – solutions-Gruppe  58,5 313 100 %

• Sommer & Strassburger 31,3 152 100 %

• Hubl 27,2 161 80 %

 MAE-Gruppe 31,5 170 100 %

 Kesel-Gruppe 15,1 59 100 %

Gesundheits- und Infrastruktur-Technologie    

 Setter-Gruppe 81,4 256 100 %

 Franz Funke 24,8 98 100 %

 UMT-Gruppe 23,1 96 100 %

 AstroPlast 17,9 89 100 %
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Das Segment ProzessTech nologie umfasst die Gesellschaften SOMMER & 
STRASSBURGER und HUBL unter dem Dach der INEX – solutionsGruppe 
sowie die MAE und die KeselGruppe. Diese Unternehmen adressie
ren dynamisch wachsende Märkte mit hohem Innovationsgrad. Dabei 
 befassen sich die Tochtergesellschaften als Systemlieferanten mit hoch
qualitativen Lösungen im Anlagen und Prozessbehälterbau. Mit ihren 
Produkten und Leistungen unterstützen sie im Wesentlichen Serien und 
Prozessfertiger in deren Produktionsprozessen.

Prozess-
Technologie
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Beschäftigte 31.12.2022  

(Vorjahr 534)

105,1 
Mio. € Umsatz (Vorjahr 87,8 Mio. €)

18 %
Anteil am GESCO - Konzernumsatz

3 
Unternehmen
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„Geballte Power ist der richtige 
 Ausdruck! Zwei sehr starke Unter
nehmen vereint unter der INEX sind 
erst der Anfang. Die freigesetzte 
Energie der Holding ermöglicht uns 
das NEXT LEVEL zu erreichen. Un
sere Kunden erleben dadurch einen 
erstarkten Partner an ihrer Seite 
mit großem Wachstumspotenzial. 
Gemeinsam entwickeln wir neue 
Lösungen für den Weltmarkt.“
Jean Christ, Investment Manager für die INEX – solutions-Gruppe

INEX – solutions-Gruppe
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„In einer Zeit mit großen 
 Herausforderungen wie Klima
wandel und demografischer 
Entwicklung müssen wir als 
deutsches Industrieunternehmen 
agil aufgestellt sein. Wir unter
stützen unsere Kunden optimal 
mit innovativen Lösungen 
auf dem Weg in die Zukunft.“
Stefan Kuhn, Geschäftsführer,  
Sommer & Strassburger



INEX – solutions-Gruppe 

Sommer &  
Strassburger 
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Gesellschaftsbeitrag

Unsere Produkte finden sich in zahlreichen Produktions-

prozessen in den sehr zukunftsträchtigen Branchen 

 Healthcare, Energy & Environmental und Food & Beverage. 

Mit Membran- und Filtergehäusen, Edelstahlkomponenten 

und vollständigen Anlagen, die umfangreiche Zulassun-

gen und Zertifizierungen erhalten haben, unterstützen wir 

weltweit unsere zufriedenen Kunden. Bei uns trifft fun-

diertes Knowhow auf jahrelange Branchenerfahrung und 

einen höchsten Anspruch an Qualität. Wir bringen auch 

umfangreiche Projekte zielorientiert zum Erfolg. Unsere 

Experten mit tiefem Prozess-Knowhow sowie höchsten 

Ansprüchen an sich selbst, kennen die spezifischen 

 Herausforderungen der Kunden und finden jeweils die 

richtigen Lösungen.

152
Beschäftigte  

31.12.2022
(Vorjahr 161)

Stefan Kuhn, Geschäftsführer

Mio. € Umsatz
(Vorjahr 28,2 Mio. €)

31,3
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„Unsere Ausrichtung gilt den 
Zukunftsmärkten Healthcare 
und Semiconductor. Dabei 
 betrachte ich es als essentielle 
Führungsaufgabe und gesell
schaftlichen Beitrag, nachhal
tiges Wirtschaften sowie die 
Vermittlung von Sinn und Wert 
zu fördern.“
Rainer Kiefer, geschäftsführender Gesellschafter, Hubl
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Gesellschaftsbeitrag

Mit unserem Engagement im Segment Semiconductor tra-

gen wir dazu bei, dass „Made in Germany“ eine qualitativ 

höhere Dimension erreicht und einen neuen Wert schafft – 

Unabhängigkeit. Lieferengpässe marktdominierender 

Foundries, Auftragsfertiger von Halbleiterkonzernen, haben 

uns in den letzten Jahren schmerzlich unsere Abhängigkeit 

vom asiatischen Markt vor Augen geführt.

Mikrochips sind die Grundlage für Computer-Technologie, 

Elektroautos, Smartphones, das Internet der Dinge und 

künstliche Intelligenz. Auch der Megatrend Konnektivität, 

die Verbindung von Mensch zu Mensch über neue Kommu-

nikationssysteme, basiert auf dieser Technologie. 

Hubl entwickelt und produziert gemeinsam mit Markt-

führern von Prozessanlagen für die HalbleiterIndustrie. 

Dadurch schaffen wir Produkte aus Edelstahl im High

End-Bereich, die unsere Autonomie im innovativen Semi-

conductor-Markt stärkt und dabei gesellschaftlich auf 

eine positive Resonanz stößt.

161
Beschäftigte  

31.12.2022
(Vorjahr 137)

Rainer Kiefer, Geschäftsführer

Mio. € Umsatz
(Vorjahr 22,5 Mio. €)

27,2

INEX – solutions-Gruppe 

Hubl
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„Die Mobilität befindet sich im 
Wandel. Die Art und Weise, wie wir 
uns fortbewegen, verändert sich. 
Und so vielfältig wie sich dieser 
Wandel gestaltet, so vielfältig sind 
auch unsere Lösungen, mit denen 
wir unseren Kunden helfen, diesen 
Wandel aktiv mitzugestalten.“
Claas Jorde, Geschäftsführer, MAE-Gruppe 



MAE-Gruppe

61

Gesellschaftsbeitrag

Das Unternehmen beliefert u. a. Kunden im Bereich der 

Bahntechnik und der Elektromobilität, die zwei zentralen 

Branchen der Verkehrswende für eine klimafreundliche 

Mobilität.

Bahnreisende in Deutschland, Europa und weltweit können 

sich auf eines verlassen: Kommen bei den Zügen die 

 Radsatzpressen von MAE zum Einsatz, bringen die Züge ihr 

maximales Potenzial auf die Schiene und bieten höchste 

 Sicherheit. Die Maschinen von MAE sind der Maßstab für 

Qualität und Prozesseffizienz.

Die MAE-Gruppe ist ein international agierender Techno-

logieführer für Radsatzpressen und Richtmaschinen. 

Mit den innovativen Produkten und Servicelösungen ist sie 

die Nummer 1 am Weltmarkt. MAE steht für Innovation, 

Lösungsorientierung, Flexibilität und Zuverlässigkeit, kurz 

gesagt: MAE steht für die Werte des deutschen Mittel-

stands. 

170
Beschäftigte  

31.12.2022
(Vorjahr 170)

Claas Jorde, Geschäftsführer

Mio. € Umsatz
(Vorjahr 27,1 Mio. €)

31,5
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„Die Marke Kesel steht für Inno
vation und Performance. Wir antizi
pieren den weltweiten Markt und 
entwickeln die Zukunft für unsere 
Kunden und uns. Dies zeigt nicht nur 
der Start der neuen Generation 
Schleifmaschinen, welcher jetzt schon 
zahlreiche, internationale Kunden 
begeistert, sondern auch die digitale 
Konnektivität mit Kesel Connect.“
Jean Christ, Geschäftsführer Kesel-Gruppe
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Gesellschaftsbeitrag

Mit unseren hochpräzisen Maschinen unterstützen wir un-

sere globalen Kunden der Sägeband, Industrie und Auto-

motivebranche und helfen diesen ihre Arbeitsprozesse 

möglichst ressourcenschonend und hochproduktiv zu ge-

stalten. Mit Leidenschaft verschaffen wir unseren Kunden 

einen Wettbewerbsvorteil, und zwar nicht nur durch 

 Produktivität und Qualität, sondern auch Flexibilität. Wir 

haben eine umfassende Serviceunterstützung etabliert, 

bei der u. a. Augmented Reality zum Einsatz kommt. Damit 

Sparen wir Aufwand und schonen die Umwelt.

Wir sind Weltmarktführer und weltweit vertreten. Unser 

Team ist äußerst innovativ und hat den Anspruch das sehr 

gute noch besser zu machen.

59
Beschäftigte  

31.12.2022
(Vorjahr 56)

Jean Christ, Geschäftsführer

Kesel-Gruppe

Mio. € Umsatz
(Vorjahr 10,0 Mio. €)

15,1
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Die Tochtergesellschaften des Segments 
Ressourcen Technologie beliefern zumeist mate
rialintensive Industrieunternehmen mit Fokus 
auf Nischen und Kunden service. Die Unternehmen 
erbringen dabei die kundenspezifische Bereit
stellung von Vormaterialien, etwa in der Material
versorgung oder in der Verladetechnik.

Ressourcen-
Technologie



739
Beschäftigte 31.12.2022 

(Vorjahr 728)

330,0 
Mio. € Umsatz (Vorjahr 277,7 Mio. €)

57 %
Anteil am GESCO - Konzernumsatz

3 
Unternehmen
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„Unsere technologische Kompetenz 
gepaart mit globaler Präsenz er
zeugt echten Kundennutzen – das 
weltweit. Durch unsere DIGITEX
Maßnahmen bauen wir dies aktuell 
noch weiter aus.“
Marc Breidenbach, Geschäftsführer, Dörrenberg-Gruppe
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Dörrenberg- 
Gruppe

Gesellschaftsbeitrag

Ohne den Stahl von der Dörrenberg-Gruppe gäbe es sehr 

viele Produkte, die für uns heute selbstverständlich sind, 

nicht oder nur in anderer Beschaffenheit. Nahezu bei allen 

Produktionsprozessen kommen heute Maschinen zum 

Einsatz, dessen Werkzeugstahl sehr häufig von Dörrenberg 

kommt. Darüber hinaus ist die international tätige 

 Dörrenberg-Gruppe in den Geschäftsfeldern Special Steels, 

Steel Foundry, Casting Products sowie Coating & Harde-

ning tätig. Das Unternehmen bietet seinen Kunden aus den 

verschiedensten Branchen eine kompetente Anwendungs-

beratung, die oft schon in der Konstruktionsphase ansetzt. 

Die Abnehmerbranchen sind breit gestreut. Schwerpunkte 

bilden der Maschinen- und Anlagenbau, der Werkzeugbau 

sowie die Automobilindustrie. Das Unternehmen verfügt 

über ein in Jahrzehnten gewachsenes, tiefgehendes Know-

how in der Metallurgie, betreibt Forschung und Entwick-

lung in Zusammenarbeit mit Hochschulen sowie Instituten 

und hält zahlreiche Patente auf selbst entwickelte Stähle. 

Die Dörrenberg Edelstahl GmbH ist mit ihren Tochter-

gesellschaften global präsent. Sie ist seit vielen Jahren mit 

Beteiligungen in USA, Singapur, Taiwan, China und Korea, 

Spanien und der Türkei vor Ort präsent.

Beschäftigte  
31.12.2022

(Vorjahr 490)

492

213,3
Mio. € Umsatz

(Vorjahr 183,4 Mio. €)

Gerd Böhner, 
Geschäftsführer

 Marc Breidenbach, 
Geschäftsführer

N
E

X
T

 L
E

V
E

L
 I

N
 A

G
IL

IT
Y



„Dörrenberg Edelstahl 
steht für technische  
Innovation und Kompe
tenz. Ob Stahlgefüge im 
Nanometerbereich oder 
Fertigprodukte im Meter
bereich, Dörrenberg  
Edelstahl ist der richtige  
Ansprechpartner für  
anspruchsvolle Produkte.“
Gerd Böhner, geschäftsführender Gesellschafter,  
Dörrenberg-Gruppe
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„Unsere Erzeugnisse mit den 
 etablierten Marken EMONI®, NIFIN®, 
BRAFIN®, MULITIN®, ZIFIN® sind 
in zahlreichen Endprodukten von 
SMARTHomes verbaut. PGW hat sich 
schon sehr früh mit den Megatrends 
der Gesellschaft befasst. In jedem 
Haushalt sind Anwendungen zu fin
den, in denen unsere Hochleistungs
Materialien verarbeitet wurden.“
Guido Müller-Späth, Geschäftsführer, Pickhardt & Gerlach



71
Guido Müller-Späth, Geschäftsführer (rechts)
Dr. Paul Braun, Technischer Geschäftsführer 

(links)

Pickhardt &  
Gerlach

Gesellschaftsbeitrag

Unsere Produkte finden sich in Anwendungen in nahezu 

jedem Haushalt und Unternehmen und machen Smart 

Home-Lösungen erst möglich. Auch bei der Batterietech-

nik und Elektromobilität setzen unsere Kunden auf unser 

Expertise bei der Bandstahlveredelung. Wir sind uns 

 unserer gesellschaftlichen Verantwortung und Bedeutung 

für ein nachhaltiges Wirtschaften bewusst und entwickeln 

nicht nur mit unserem hochmotivierten Team ständig 

 Innovationen, die zu einem noch ressourcenschonenderen 

Umgang mit Materialien führen, sondern wir decken 

schon heute unseren eigenen Energiebedarf zu 100 % aus 

ÖkoStrom ab. Mit einer Exportquote von über 70 % pro

fitieren nicht nur die Partner in Deutschland, sondern 

in der ganzen Welt, von unserer Expertise und unserer 

 Verantwortung, die wir auch für kommende Generationen 

verspüren.

Beschäftigte  
31.12.2022

(Vorjahr 48)

50

62,7
Mio. € Umsatz

(Vorjahr 43,6 Mio. €)
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„Das Jahr 2022 hat Europa vor enorme 
 Herausforderungen gestellt. Durch  
die Tech nologie der SVT GmbH konnte 
ein großer  Anteil der benötigten  
LNGVersorgung aus den USA nach 
Europa sichergestellt werden.  
Wir werden weiter dafür sorgen,  
dass Eu ropa unabhängig von  
russischem Gas bleibt.“
Michael Schauerte, Geschäftsführer SVT GmbH



73Michael Schauerte, Geschäftsführer

SVT-Gruppe

Gesellschaftsbeitrag

Versorgungssicherheit im Bereich Energie betrifft uns 

alle. Dies ist uns gerade in den letzten 12 Monaten noch-

mals überdeutlich vor Augen geführt worden. Die SVT 

spielt bei diesem Thema eine überaus wichtige Rolle. Mit 

den von uns entwickelten kompletten Verladeanlagen 

für die sichere Verladung von Flüssigkeiten und Gasen zur 

Betankung von Schiffen sowie Tank und Kesselwagen, 

sorgen wir für eine sichere Versorgung; heute mit LNG /  

CNG und morgen mit Wasserstoff.

Als Weltmarktführe verfügen wir über die technische 

Kompetenz, komplexe Anlagen auszulegen und zu bauen, 

die den höchsten Ansprüchen genügen, um in Zukunft 

umweltfreundliche Kraftstoffe wie Wasserstoff verladen zu 

können. So leisten wir einen wichtigen Beitrag für eine 

nachhaltige Zukunft.

Beschäftigte  
31.12.2022

(Vorjahr 190)

197

54,0
Mio. € Umsatz

(Vorjahr 50,6 Mio. €)

N
E

X
T

 L
E

V
E

L
 I

N
 A

G
IL

IT
Y



Im Segment Gesundheits und InfrastrukturTechnologie sind Unter
nehmen zusammengefasst, die Anbieter für endverbrauchernahe 
 Massenmärkte der Bereiche Medizin, Hygiene, Lebensmittel oder Sanitär 
beliefern. Diese Märkte erweisen sich als wenig zyklisch und relativ 
 robust gegenüber Kon junktur  schwankungen. Die Unternehmen liefern 
zumeist Kompo nenten, Baugruppen oder Vorprodukte. 

Gesundheits- und  
Infra  struktur-Technologie



539
Beschäftigte 31.12.2022 

(Vorjahr 509)

147,2 
Mio. € Umsatz (Vorjahr 122,6 Mio. €)

25 %
Anteil am GESCO - Konzernumsatz

4 
Unternehmen
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„Wir sind Spitzenreiter in 
Nachhaltigkeit und stolz da rauf. 
Unsere 100 % bio logisch abbau
baren Produkte können bereits 
auf 3 Kontinenten bezogen 
werden.“ 
Steffen Grasse, Geschäftsführer Setter-Gruppe
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Gesellschaftsbeitrag

Die Verschmutzung unserer Umwelt und insbesondere 

der Weltmeere durch Plastikmüll ist eine Tragödie. Wir 

bei Setter haben es uns zur Aufgabe gemacht, den Kleinst-

plastikabfall deutlich zu reduzieren. Die Setter-Gruppe 

 entwickelt und produziert als Weltmarktführer zu 100 % 

biologisch abbaubare Papierstäbchen („Sticks“) als Zu-

lieferartikel für die Süßwaren- und Hygieneindustrie. Ein-

gesetzt werden die Sticks beispielsweise bei Lollipops, 

als Rührstäbchen, Eisstäbchen, für Cake-Pops oder bei 

Wattestäbchen.

Setter steht für Nachhaltigkeit, Innovationskraft, tech

nisches Know-how und eine hohe Wettbewerbsfähigkeit. 

Der Qualitätsführerschaft und der guten Weiterverarbeit-

barkeit der Stäbchen verdankt die Setter-Gruppe ihren 

 zunehmenden internationalen Erfolg. Steffen Grasse, Geschäftsführer

Mio. € Umsatz
(Vorjahr 59,2 Mio. €)

Beschäftigte  
31.12.2022

(Vorjahr 225)

Setter-  
Gruppe

81,4

256
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„Wir verbinden Elemente! Wir pro
duzieren hochpräzise Verbindungs
elemente aus Nichteisen metallen  
für alle Lebensbereiche – egal ob 
Wasser, Gas oder Elektrizität. Unsere 
Produkte stehen für Verlust und 
Schadstofffreiheit, sie bieten unse
ren  Kunden und den Endverbrau
chern das gute Gefühl von Effizienz 
und Nachhaltigkeit im Alltag.“
Frank Henschel, Geschäftsführer Franz Funke 
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Gesellschaftsbeitrag

Als Systemlieferant bieten wir nicht nur verlustfreie und 

nachhaltige Verbindungselemente in herausragender 

 Qualität an, sondern finden mit unseren Kunden gemein-

sam die optimale Lösung für das Produkt.

Wir sind ein bedeutender Hersteller von komplexen Ver-

bindungselementen und fest am Markt etabliert. Durch 

 unsere langjährige Expertise in der Zerspanungstechnik 

verschiedener Werkstoffe sind wir in der Lage unseren 

Kunden, neben erstklassigen Produkten, auch individuelle 

Beratung im Bereich Produktauslegung und Werkstoff

auswahl anzubieten und sind deshalb zu einem vertrauens-

vollen Problemlöser für unsere Kunden geworden. Frank Henschel, Geschäftsführer

24,8
Mio. € Umsatz

(Vorjahr 27,3 Mio. €)

98
Beschäftigte  

31.12.2022
(Vorjahr 96)

Franz Funke 
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„Die United MedTec Holding ist  
das Rückgrat für Medizintechnik 
und Industrie. Unsere innovativen 
Tragarmsysteme bilden die 
 perfekte Schnittstelle von Mensch 
und Maschine und steigern die 
Produktivität unserer Partner.“
Andreas Mühlenbeck, Geschäftsführer UMT-Gruppe
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Gesellschaftsbeitrag

Die UMT-Gruppe versteht sich als Wertschöpfungspartner 

für das Gesundheitswesen und die Industrie. Unsere Pro-

dukte vereinfachen die Arbeit am Patienten und bilden die 

ideale Schnittstelle zwischen Mensch und Maschine. 

Langlebigkeit und perfekte Ergonomie unserer Produkte 

schonen Ressourcen, entlasten das Personal und bringen 

einen erheblichen Zeitgewinn für die Arbeit am Patienten. 

Das medizinische Personal wird leistungsfähiger, die 

 Patienten werden optimal versorgt und genesen schneller, 

das gesellschaftliche Vertrauen in die medizinische Be-

handlung steigt. Auf allen Ebenen entsteht ein nachhalti-

ger Mehrwert. Das gilt auch für unsere Industrieprodukte. 

Die körperliche Entlastung der Mitarbeiterinnen und 

 Mitarbeiter bei der Ausführung ihrer Arbeit und damit die 

Minimierung krankheitsbedingter Fehlzeiten sind unmit-

telbare Vorteile unserer ergonomischen Systeme.

Unsere Tragarme und Haltesysteme finden sich in den 

Kernbereichen von Krankenhäusern wie z. B. Operations-

sälen, Intensivstationen und Diagnostikbereichen. Der 

Teilbereich Industrie beliefert Hersteller von Bearbeitungs-

zentren mit ergonomischen Bedienterminals und Trag-

armen und sorgt ebenfalls für eine weltweit stei gende 

Wertschöpfung. 

Die UMT steht für sichere und langlebige Produkte, die 

in allen systemrelevanten Bereichen weltweit im Einsatz 

sind. Für eine zukunftsfähige Gesellschaft. 

Andreas Mühlenbeck, Geschäfts führer (links) 
Jürgen Roth, Geschäfts führer (rechts) 

23,1
Mio. € Umsatz

(Vorjahr 20,9 Mio. €)

96
Beschäftigte  

31.12.2022
(Vorjahr 102)

UMT-Gruppe
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„Digitalisierung ist unsere 
Chance – der Wandel zu  
einer nachhaltigen Kreis
laufwirtschaft lässt sich 
nicht auf Papier bewältigen.“
André Krichel, Geschäftsführer, AstroPlast 
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Gesellschaftsbeitrag

Seit fast 50 Jahren beschäftigt sich AstroPlast mit der Ver-

arbeitung von Kunststoffen jeglicher Art. Wir beliefern die 

Bau-, Elektro-, Logistik- und Spulenindustrie. Unseren 

Kunden stehen ein moderner Maschinenpark, führende 

Veredelungsprozesse und ein angeschlossener Werkzeug-

bau zur Verfügung.

Wir stellen höchste Ansprüche an die Qualität sowie unsere 

Dienstleistungen. Durch innovative Produkte, Verfahren 

und Materialzusammenstellungen haben wir heute schon 

eine führende Position erreicht. Unser Recyclat-Anteil be-

trägt über 40 %. Wir achten immer im ganzen Prozess auf 

ein bedachtes Einsetzen unserer Energie und Rohstoffe.

Wir entwickeln Produkte bis zur Serienreife, bauen Werk-

zeuge selbst und produzieren sowie vertreiben Kunststoff-

erzeugnisse aller Art. Durch unseren breit aufgestellten 

Maschinenpark können wir mit höchster Präzision Erzeug-

nisse von wenigen Gramm bis hin zu mehreren Kilogramm 

Gewicht herstellen.

André Krichel, Geschäftsführer

17,9
Mio. € Umsatz

(Vorjahr 15,2 Mio. €)

89
Beschäftigte  

31.12.2022
(Vorjahr 86)

AstroPlast 
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Nach
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Seit ihrer Gründung im Jahr 1989 verfolgt die 
 GESCO SE eine auf Langfristigkeit ausgerichtete 
Geschäftspolitik, die an den Interessen von 
 Anteils  eignern, Kunden, Beschäftigten und anderen 
Stakeholdern sowie an den Prinzipien guter 
 Unter nehmensführung und Compliance orientiert 
ist und sich einem verantwortungsvollen Umgang 
mit der Umwelt verpflichtet sieht.

Die GESCO SE hat sich sehr intensiv damit beschäftigt, wie die Vorga-

ben gemäß CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz  (CSR-RLUG) und die 

 berechtigten Interessen aller Stakeholder im nicht-finanziellen Bericht 

bestmöglich umgesetzt werden können. Daher hat sich die GESCO SE 

dazu entschlossen, weit über das gesetzlich vorgegebene Maß hinaus 

möglichst transparent zu diesem Thema zu informieren. Die Nach-

hal tig  keits  bericht er stattung orientiert sich hierbei am Deutschen 

Nachhaltigkeitskodex (DNK). Entsprechend wurde die folgend ab-

gedruckte DNK-Erklärung durch das DNK-Büro  gemäß der DNK- 

Kriterien überprüft und für vollständig erklärt. Die GESCO SE berichtet 

die nicht-finanziellen Kennzahlen nach GRI-Leistungsindikatoren.  

Die DNK- Erklärung dient somit gleichzeitig als „gesonderter nicht-

finanzieller Konzernbericht“ gemäß § 315b Abs. 3 HGB.

85



Nicht-finanzieller Bericht / DNK-Erklärung

Allgemeine Informationen

Die GESCO SE erwirbt als Langfrist-Investor erfolgreiche 

Unternehmen des technologieführenden industriellen Mit-

telstands. GESCO versteht ihre Tätigkeit als langfristig und 

nachhaltig. GESCO setzt bewährte Geschäftsmodelle fort 

und entwickelt sie weiter. Die zentrale Aufgabe besteht dar-

in, Wachstumspotenziale zu nutzen und die Zukunftsfähig-

keit der Gruppe langfristig zu sichern. So schafft GESCO 

Mehrwert für alle Beteiligten: Aktionäre, Mitarbeiter, Kun-

den, Lieferanten und andere Stakeholder. Unter dem Dach 

einer schlanken Holding agieren die Unternehmen operativ 

unabhängig, aber mit Unterstützung der SE. Das Ziel: eine 

starke Gruppe von Hidden Champions, Markt- und Techno-

logieführern. Die einzelnen Tochterunternehmen werden 

von eigenständig agierenden Geschäftsführern geleitet. Die 

Holding nimmt in der Regel keine Zentralfunktionen für die 

Unternehmen wahr. Ausnahmen betreffen insbesondere 

Compliance-Themen sowie einzelne Versicherungen auf 

Gruppenebene.

GESCO strebt nach profitablem Wachstum durch die Weiter-

entwicklung der bestehenden Portfoliounternehmen sowie 

durch die Akquisition weiterer industrieller technologie-

führender Mittelständler. Die Steuerung der Gruppe durch 

die Holding orientiert sich an diesem Ziel. Bei den Tochter-

gesellschaften handelt es sich überwiegend um kleine und 

mittlere Industrieunternehmen, die den folgenden Segmen-

ten zugeordnet sind:

Prozess-Technologie 
• MAE-Gruppe

• INEX – solutions GmbH

• Sommer & Strassburger GmbH & Co. KG (unter dem 

Dach der INEX – solutions GmbH)

• Hubl GmbH (unter dem Dach der INEX – solutions 

GmbH)

• Kesel-Gruppe

Ressourcen-Technologie 
• Dörrenberg-Gruppe

• SVT GmbH

• Pickhardt & Gerlach-Gruppe

Gesundheits- und Infrastruktur-Technologie 
• Setter-Gruppe

• Franz Funke Zerspanungstechnik GmbH & Co. KG

• United MedTec Holding GmbH (UMT) 

• AstroPlast Kunststofftechnik GmbH & Co. KG

Unterhalb der UMT GmbH wurden im September 2022 die 

Haseke GmbH und die W. Krömker GmbH zur neugegründe-

ten Amtrion GmbH zusammengeschlossen, um weitere 

 Synergien zu erschließen. Das Geschäft der neuen Amtrion 

GmbH teilt sich zukünftig in die Sparten Industry und Me-

dical auf: Die Industriesparte, mit etablierten und technisch 

führenden höhenverstellbaren Tragarmen und Gehäuse-

technik, und die Medizintechniksparte, in der ergänzend zu 

den Haseke-Produkten das Produktportfolio der W. Kröm-

ker GmbH aufgehen wird.

Auch wurden die Edelstahlverarbeiter HUBL GmbH (u. a. 

mit Kunden aus der Biotech- und Pharmaindustrie, Medizin- 

und Reinraumtechnik sowie der Halbleiter-, Verpackungs- 

und Lebensmittelindustrie) und die Sommer & Strassburger 

GmbH (Spezialanbieter von Prozessanlagen für Pharma, 

 Lebensmittel, Wassertechnik und Chemie) unter dem Dach 

der INEX – solutions GmbH gebündelt.

Die einzelnen Geschäftsmodelle der anderen Tochtergesell-

schaften sind weit diversifiziert. Die Produkte reichen vom 

Maschinen- und Anlagenbau über Werkzeugstahl und 

 veredeltem Bandstahl bis hin zu Papierstäbchen für die Süß-

waren- und Hygieneindustrie. Weitere Informationen zu 

den Geschäftsmodellen und Tätigkeitsfeldern der einzelnen 

Tochtergesellschaften bieten der Geschäftsbericht der 

GESCO SE sowie die Internetauftritte der GESCO SE und 

der Unternehmen der GESCO-Gruppe.86
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Nachhaltigkeitskonzept

Kriterien 1 – 4  
zu Strategie

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Seit ihrer Gründung im Jahr 1989 verfolgt die GESCO SE 

eine auf Langfristigkeit ausgerichtete Geschäftspolitik, die 

an den Interessen von Anteilseignern, Kunden, Beschäftig-

ten und anderen Stakeholdern sowie an den Prinzipien 

 guter Unternehmensführung und Compliance orientiert ist 

und sich einem verantwortungsvollen Umgang mit der Um-

welt verpflichtet sieht.

Die GESCO SE hat 2021 einen auf mehrere Jahre angelegten 

Entwicklungsprozess gestartet, in dem ein systematisches 

Nachhaltigkeitsmanagement aufgebaut werden soll, um den 

wachsenden regulatorischen Anforderungen (z. B. CSRD, EU-

Taxonomie, Lieferkettengesetz, etc.) bestmöglich gerecht zu 

werden. Als Rahmen für die Berichterstattung über Nachhal-

tigkeitsaspekte und deren Management findet der Deutsche 

Nachhaltigkeitskodex (DNK) mit der Erweiterung nach den 

Vorgaben des CSR-Richtlinien-Umsetzungsgesetzes (CSR-

RUG) Anwendung. Für 2022 werden die Vorgaben der EU- 

Taxonomie-Verordnung erfüllt, genauso wie GESCO zusätz-

lich zum „Nationalen Aktionsplan für Wirtschaft und 

Menschenrechte der Bundesregierung“ (NAP) berichtet. Im 

laufenden Strategieprozess werden die ab dem Berichtsjahr 

2024 geltenden Offenlegungsanforderungen nach der Corpo-

rate Sustainability Reporting Directive (CSRD) bzw. dem 

 European Sustainable Reporting Standard (ESRS) berücksich-

tigt. Bei der Erarbeitung der Nachhaltigkeitsstrategie arbeitet 

der Vorstand eng mit dem Aufsichtsrat zusammen. Er wird 

dabei in erster Linie vom ESG@GESCO-Steuerkreis sowie den 

Geschäftsführern und ESG-Koordinatoren der Tochtergesell-

schaften unterstützt (siehe Kriterium 5 Verantwortung).

Die GESCO SE verschaffte sich im 2021 gestarteten Prozess 

zuerst einen Überblick über die Anforderungen der Stake-

holder (Analyse der Regulatorik, Wesentlichkeitsanalyse, 

Aufbau einer nicht-finanziellen Kennzahlenerfassung). Die 

Phase des Sortierens ist mit dem 2022er-Bericht noch nicht 

vollständig abgeschlossen (Vertiefung Wesentlichkeits-

analyse, Taxonomie KPIs, Lieferkettenanalyse, DNK-Bericht-

erstattung, Strategieprozess). Es ist geplant, im Jahr 2023 

durch Intensivierung des Strategieentwicklungsprozesses 

über alle Gesellschaften hinweg in die nächste Phase über-

zugehen. Der Anspruch der GESCO SE ist es, einen eigenen 

Nachhaltigkeitsansatz zu entwickeln und diesen mittel-

fristig Schritt für Schritt in konkrete Steuerungsprozesse 

(Ziele, Maßnahmen, KPIs) zu überführen. Mit dem Aufbau 

eines modernen Nachhaltigkeitsmanagements will man: 

• den nicht-finanziellen regulatorischen Offenlegungs-

anforderungen (EU, Bundesregierung, B2B-Kunden) 

 gerecht werden,

• im Sinne der NEXT LEVEL 25-Strategie die Bewertung 

und den Wert der Tochtergesellschaften mittelfristig 

 erhöhen, und

• die Anpassungsfähigkeit (Resilienz) der GESCO-Gruppe 

in einer sich verändernden Umwelt stärken.

2022
werden die Vorgaben der EU-Taxonomie-
Verordnung erfüllt, genauso wie GESCO 
zusätzlich zum „Nationalen Aktionsplan 
für Wirtschaft und Menschenrechte der 
Bundesregierung“ (NAP) berichtet. 
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Im Berichtsjahr 2022 konnte GESCO das seit 2021 betraute 

Beratungsunternehmen dafür gewinnen, das Nachhaltig-

keitsmanagement und die Koordination der Nachhaltig-

keitsaktivitäten in der GESCO-Gruppe zu übernehmen.

Die ESG-Anforderungen stellen für die GESCO SE eine be-

sondere Herausforderung dar, da sie nur wenige Zentral-

funktionen für die Tochtergesellschaften übernimmt und 

abseits der individuellen Beteiligungs-Entwicklung keine 

allgemein verbindlichen Steuerungsvorgaben für alle Ge-

sellschaften gemacht hat. Hier vollzieht sich derzeit ein 

Wandel: Es werden einheitliche Rollenvorgaben entwickelt, 

Buchhaltungssysteme und Softwarearchitekturen sollen 

harmonisiert werden und die Realisierung von Synergien 

zwischen den Geschäftsmodellen der Beteiligungsunter-

nehmen rücken stärker in den Fokus. 

Mit Unterstützung eines externen Beratungsunternehmens 

wurde im Jahr 2021 eine erweiterte Wesentlichkeitsanalyse 

durchgeführt, die 2022 noch einmal strategisch angepasst 

wurde (siehe Kriterium 2). Hierbei wurden fünf wesentliche 

Handlungsfelder identifiziert, auf die die Schwerpunkte der 

Handlungen in der GESCO-Gruppe gelegt werden: 

Environment Social Governance

Klimaschutz und 
 Energiemanagement Mitarbeiter Aufbau eines modernen 

Nachhaltigkeitsmanage-
ments Ressourcenmanagement 

und nachhaltige Produkte
Verantwortung in der 
Lieferkette

Aufgrund der Dezentralität der GESCO-Gruppe steht bisher 

der Aufbau eines modernen Nachhaltigkeitsmanagements 

im Fokus. 2022 wurde außerdem ein Prozess eingeleitet, 

um die Verantwortung in der Lieferkette zu stärken. In den 

 übrigen drei Handlungsfeldern agieren die Tochtergesell-

schaften bisher eigenverantwortlich. Im Rahmen des Stra-

tegieentwicklungsprozesses wird erarbeitet, welche Ziele, 

KPIs und Maßnahmen für die weiteren Handlungsfelder 

zentral vorgegeben werden. 

Zur gezielten Steuerung der relevanten Nachhaltigkeits-

themen und für eine transparente Berichterstattung wurde 

dafür im Jahr 2021 das Kennzahlensystem für die nicht- 

finanziellen Leistungsindikatoren ausgebaut. Dieses um-

fasst die Handlungsfelder: 

• Energieverbrauch

• Ressourcenverbrauch

• Arbeitssicherheit / Gesundheitsschutz

• Diversität

• Aus- und Weiterbildung

• Gesellschaftliches Engagement

• Personalrekrutierung und -bindung

• Compliance

• Dialog mit Interessensgruppen

• Verantwortung in der Wertschöpfungskette

• Nachhaltigkeitsmanagement

• Mitarbeitermobilität (neu 2022)

• vor- und nachgelagerte Logistik (neu 2022)

2022 wurde die Datenqualität z. B. beim Ressourcenver-

brauch, der Verantwortung in der Lieferkette und bezüglich 

EU-Taxonomie erweitert und verbessert: 

• Es wurden zum ersten Mal Scope-3-Emissionen im Be-

reich der Mitarbeitermobilität sowie der vor- und nach-

gelagerten Logistik erhoben. Die Datenqualität wird in 

den Folgeerhebungen weiter verbessert werden.

• Im Rahmen des Aufbaus einer menschenrechtlichen Due 

Diligence wurden Lieferketten und Lieferantenverbindun-

gen analysiert.

• Bereits in Q1 2022 wurde ein Taxonomie-Projekt aufge-

setzt, um die Wirtschaftstätigkeiten in der GESCO- 

Gruppe zu klassifizieren und im Sinne der EU-Taxonomie 

zu bewerten.

In den 2021er Zahlen ist die W. Krömker GmbH – heute 

Teil der Amtrion GmbH im Verbund der UMT GmbH – noch 

nicht erfasst. Die GESCO SE ist sowohl in den 2021er als 

auch 2022er Zahlen nur in Teilen mitbilanziert. Für 2023 

implementiert die GESCO Holding das vollständige Er-

hebungsverfahren für die sie betreffenden Indikatoren.
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2. Wesentlichkeit

Für die GESCO SE als börsennotierte Holding gewinnt das 

Thema Nachhaltigkeit zunehmend an Bedeutung. So ist die 

GESCO SE mit ihren Tochtergesellschaften auch von den 

wachsenden gesetzlichen Auflagen wie z. B. dem CSR-

Richtlinie-Umsetzungsgesetz (CSR-RUG), der EU-Taxono-

mie oder dem Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz betrof-

fen. Die GESCO SE strebt über die gezielte Steuerung 

relevanter Nachhaltigkeitsthemen an, Werte für Umwelt 

und Gesellschaft zu schaffen und negative Auswirkungen 

sinnvoll zu reduzieren. Auch wenn mit entsprechenden 

Auflagen hinsichtlich der Kennzahlenerfassung zunächst 

ein höherer Aufwand verbunden ist, sieht die GESCO SE 

langfristig die Chance, durch ein aktives und transparentes 

Nachhaltigkeitsmanagement wirtschaftliche Risiken zu 

 minimieren.

Alle relevanten Ziele und Maßnahmen mit einem Bezug 

zum Thema Nachhaltigkeit sollen zur Steuerung in eine 

sich derzeit in der Entwicklung befindlichen Nachhaltig-

keitsstrategie überführt werden. Um die zur Verfügung 

 stehenden Maßnahmen so zielgerichtet wie möglich umzu-

setzen, wurde im Jahr 2021 eine erweiterte Wesentlichkeits-

analyse zur Identifizierung und Priorisierung der relevanten 

Themenfelder durchgeführt. In einem ersten Schritt wur-

den die Kriterien des DNK sowie weitere relevante Trends 

und Entwicklungen im Rahmen eines Desk-Researchs 

 ausgewertet. Anschließend wurden zur Priorisierung die 

Geschäftsführer sämtlicher Tochtergesellschaften wie 

auch wichtige Investoren telefonisch zu ihren Einschätzun-

gen befragt. Im Ergebnis wurden sechs der 22 potenziell 

wesentlichen ESG-Themen vorläufig mit einer besonderen 

Priorisierung* hervorgehoben: 

Environment
• Dienstreisen und Fuhrparkmanagement 

• Klimaschutz und Energiemanagement* 

• Produktverantwortung*

• Ressourcenmanagement* 

Social 
• Einhalten von Arbeitnehmerrechten 

• Aus- und Weiterbildung*

• Betriebliches Gesundheitsmanagement 

• Diversity 

• Gesellschaftliches Engagement

• Nachhaltige Organisationsentwicklung* 

• Personalrekrutierung und -bindung 

• Work-Life-Balance 

Governance
• Compliance 

• Externe Kommunikation 

• Dialog mit Interessengruppen 

• Verantwortung in der Wertschöpfungskette 

• Risikomanagement 

• Nachhaltigkeitsmanagement*

Die GE SCO SE strebt über die gezielte 
 Steuerung relevanter Nachhaltigkeitsthemen 
an, Werte für Umwelt und Gesellschaft zu 
schaffen und negative Auswirkungen sinnvoll 
zu reduzieren.
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Aufgrund der sich verändernden regulatorischen Rahmen-

bedingungen wurde Ende 2022 diese Wesentlichkeitsanaly-

se strategisch im ESG@GESCO-Steuerkreis weiterentwickelt 

und auf die fünf folgenden Themen fokussiert: 

Environment Social Governance

Klimaschutz und 
 Energiemanagement Mitarbeiter Aufbau eines modernen 

Nachhaltigkeitsmanage-
ments Ressourcenmanagement 

und nachhaltige Produkte
Verantwortung in der 
Lieferkette

Innerhalb der GESCO SE hängen die Chancen, Risiken und 

Auswirkungen der Themenfelder in erheblichem Maße vom 

Geschäftsmodell der jeweiligen Tochtergesellschaft ab. Zur 

einheitlichen Bewertung und Priorisierung der Themen 

wurden folgende Kriterien herangezogen: 

1.  Besondere Chancen oder Risiken für den Geschäfts-

verlauf, den Jahresabschluss oder die Lage des Unter-

nehmens

2.  Wahrscheinliche positive oder negative Auswirkung 

der Geschäftstätigkeit, Geschäftsbeziehungen sowie 

 Produkte und Dienstleistungen bei mindestens einem 

Tochterunternehmen

3. Zentrales Stakeholder-Anliegen

4.  Signifikanter Beitrag zur Positionierung im Nachhaltig-

keitskontext

5. Bezug zur Erfüllung zukünftiger Regulatorik

Diese Kriterien treffen in besonderem Maße auf die vor-

läufig priorisierten Themen zu.

Alle Tochtergesellschaften der GESCO SE unterliegen in ih-

rem operativen Geschäft den typischen Chancen und Risiken 

ihrer jeweiligen Branchen sowie allgemeinen konjunkturel-

len Risiken. Innerhalb der GESCO-Gruppe werden regelmä-

ßig alle relevanten Risikothemen nach Eintrittshöhe und 

Eintrittswahrscheinlichkeit bewertet. Neben der konjunktu-

rellen Situation bestehen Risiken ebenso wie Chancen für die 

Tochtergesellschaften in der strategischen Ausrichtung der 

Unternehmen unter Berücksichtigung des technologischen 

Wandels. Zu nennen sind insbesondere die Ergänzung des 

Verbrennungsmotors durch andere Antriebsarten, die Digi-

talisierung, das Aufkommen neuer Wettbewerber, die politi-

sche und wirtschaftliche Entwicklung regionaler Märkte, 

der gesellschaftliche Wertewandel, die politisch angestrebte 

Reduzierung des CO2-Ausstoßes und die regulatorischen 

Rahmenbedingungen. Daraus leiten sich auch die relevanten 

Nachhaltigkeitsthemen ab, die auf GESCO primär einwirken: 

der Klimawandel, Ressourcenknappheit sowie Aus- und 

Weiterbildung der Arbeitskräfte. Dem begegnet GESCO unter 

anderem mit der Implementierung von Excellence-Pro-

grammen (OPEX, MAPEX, DIGITEX, LEADEX) in den Toch-

tergesellschaften im Rahmen der im Herbst 2018 verab-

schiedeten und seitdem kontinuierlich weiterentwickelten 

Strategie NEXT LEVEL. Der regelmäßige Austausch zwischen 

dem Vorstand der GESCO SE, den Investment-Managern der 

GESCO SE und den Geschäftsführern der Tochtergesell-

schaften sowie deren Teams dient dabei der Analyse und 

Weiterentwicklung strategischer Themen. 

Die größten negativen Auswirkungen der Geschäftstätigkeit 

auf Nachhaltigkeitsthemen ordnen die Geschäftsführer der 

Tochtergesellschaften dem Bereich Energie- und Ressour-

cenverbrauch zu. Die GESCO SE strebt maßgeblich über das 

Kerngeschäft der jeweiligen Tochtergesellschaft an, Um-

weltauswirkungen sinnvoll zu reduzieren und damit ge-

samtgesellschaftlich wichtige Beiträge zu leisten. 

Weitere Informationen zum Umgang mit Chancen und 

 Risiken finden sich im Chancen- und Risikobericht der 

GESCO SE, in dem auch nicht-finanzielle Leistungsindika-

toren Gegenstand der Berichterstattung sind.
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3. Ziele

GESCO entwickelt ihre Nachhaltigkeitsstrategie konsequent 

weiter. Bei der Balancierung der Portfolioarchitektur und 

der Entwicklung der Tochtergesellschaften zu Hidden 

Champions spielen Nachhaltigkeitsthemen ebenfalls eine 

wichtige Rolle. Die kurz- und mittelfristige Erfüllung der 

stetig zunehmenden regulatorischen Anforderungen bildet 

die entsprechende Basis. Dafür wurden im Geschäftsjahr 

2021 die relevanten Aktivitäten der Tochterunternehmen 

systematisch erfasst. Für die Weiterentwicklung der Nach-

haltigkeitsthemen finden seit 2021 regelmäßige Treffen des 

ESG@GESCO-Steuerkreises statt. Diesem Gremium gehört 

seit 2022 neben den beiden Vorständen, die in letzter In-

stanz verantwortlich für das Nachhaltigkeitsmanagement 

der GESCO zeichnen, auch die Leitung Investor Relations 

sowie Legal & Compliance an. 

Im Kern der Bemühungen stand 2022 der Aufbau eines mo-

dernen Nachhaltigkeitsmanagements, um den Wert und die 

Resilienz der Tochtergesellschaften mittelfristig zu erhöhen:

Dazu wurde 2022 die Governance von ESG@GESCO grund-

sätzlich neu aufgesetzt. Die Geschäftsführer und Bereichs-

leiter, aber auch die ESG- und LkSG-Koordinatoren in den 

Tochtergesellschaften wurden weitergebildet: Es fanden 

neben einem ganztägigen Kick-Off, drei weitere ganztägige 

Schulungsveranstaltungen statt. Außerdem werden die 

ESG- und LkSG-Koordinatoren der Tochtergesellschaften 

seit Q4 2022 im Rahmen monatlicher Treffen fortgebildet 

und zum internen Praxisaustausch motiviert. Die Koordina-

toren kommunizieren die Aspekte in ihre jeweilige Mit-

arbeiterschaft und sensibilisieren für die vielzähligen Ver-

knüpfungen zwischen den einzelnen Funktionsbereichen.

In 2023 wird 

• der Strategieprozess fortgeführt,

• das Risikomanagement um ESG-Aspekte erweitert sowie

• die ESG-Kennzahlenerfassung im Hinblick auf die erwei-

terten Anforderungen (ESRS) ausgeweitet und verbessert: 

• Dazu bedarf es neben der Definition von KPIs und 

 konkreten Zielsetzungen, die im Jahr 2024 vollendet 

werden, auch

• einer besseren Verknüpfung mit der bestehenden 

 Finanzbuchhaltung und mittelfristig einer Integration.

• Genauso gilt es, genaue Verantwortlichkeiten und Ma-

nagementprozesse in den definierten Handlungsfeldern 

festzulegen.

• Außerdem wird im Jahr 2023 die Einführung einer ESG-

Softwarearchitektur geprüft, die sowohl die Kennzahlen-

erhebung über die Tochtergesellschaften und deren 

 Lieferanten hinweg als auch das Controlling und die 

Steuerung der KPIs erleichtern soll.

• Nicht zuletzt führt die GESCO den 2022 aufgesetzten Pro-

zess fort, eine systematische menschenrechtliche Due 

 Diligence aufzubauen. Auf der Grundlage des Lieferketten-

Mappings wird 2023 eine Risikoanalyse durchgeführt, die 

die Basis für eine Erweiterung der Verhaltensgrundsätze 

um menschenrechtliche Aspekte bilden wird und in deren 

Folge geeignete Präventions- und Abhilfemaßnahmen 

eingeleitet werden.

Die Ausgestaltung und Zielsetzung in den drei weiteren 

Handlungsfeldern Mitarbeiter, Klimaschutz und Energie-

management sowie Ressourcenschutz und nachhaltige Pro-

dukte wird bis 2024 andauern. Die Zielpriorisierung ergibt 

sich aus dem Umstand, dass die GESCO-Gruppe sich noch in 

der Entwicklungsphase eines Nachhaltigkeitsmanagement-

ansatzes befindet. Die dezentrale und diverse Gruppen-

struktur erschwert die Entwicklung eines übergreifenden 

Strategie- und Managementansatzes.

Die Erreichung der benannten Zielsetzungen wird im  

ESG@GESCO-Steuerkreis gesteuert. Der Prüfungsausschuss 

des Aufsichtsrats ist für die Kontrolle der Zielerreichung 

zuständig.
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Im Rahmen der Fortführung des Strategieprozesses wird 

geprüft, ob die GESCO SE ihr Nachhaltigkeitsmanagement 

in Beziehung zu den Sustainable Development Goals der 

Vereinten Nationen setzen will. Derzeit ist das noch nicht 

der Fall.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Die GESCO SE ist eine Industriegruppe mit markt- und tech-

nologieführenden Unternehmen mit Schwerpunkten in der 

Prozess-, Ressourcen- sowie der Gesundheits- und Infra-

struktur-Technologie. Die Gesellschaften der GESCO-Gruppe 

sind diesen drei Segmenten entsprechend zugeordnet.

Die Wertschöpfungskette der GESCO SE lässt sich durch den 

Investitionsprozess beschreiben. Seit der Gründung 1989 

hat GESCO eine starke Gruppe von „Hidden Champions“, 

Markt- und Technologieführern aufgebaut. GESCO setzt be-

währte Geschäftsmodelle fort und entwickelt sie weiter. Die 

zentrale Aufgabe besteht darin, Wachstumspotenziale zu 

nutzen und die Zukunftsfähigkeit der Gruppe langfristig zu 

sichern. So schafft GESCO Mehrwert für alle Beteiligten. Die 

meisten Unternehmen der Gruppe sind viele Jahrzehnte alt, 

ohne nachhaltiges Wirtschaften wären diese Mittelständler 

nicht da, wo sie heute stehen.

GESCO hat den Austausch zwischen den Tochtergesell-

schaften in den letzten Jahren intensiv gefördert und 

 etabliert sowie auf Ebene der GESCO SE umfangreiche Me-

thodenkompetenz aufgebaut. Dazu gehört auch der Know-

how-Aufbau für ESG-Themen, die im bisherigen Prozess 

als wesentlich eingestuft wurden.

Die Unternehmen des Segments Prozess-Technologie sind 

im Wesentlichen Maschinen- und Anlagenbauer sowie 

technologieintensive Fertigungsdienstleistungen. Mit ihren 

Produkten und Dienstleistungen unterstützen sie haupt-

sächlich produzierende Industrien und deren Prozesse.

Die Tochtergesellschaften des Segments Ressourcen-Tech-

nologie beliefern insbesondere materialintensive Industrie-

unternehmen. Die Unternehmen übernehmen dabei die 

kundenspezifische Bearbeitung von Vormaterialien, die bei 

den Kunden zu Endprodukten weiterverarbeitet werden. 

Darüber hinaus werden Anlagen zur Rohstoff- und Energie-

trägerverladung produziert.

Im Segment Gesundheits- und Infrastruktur-Technologie 

sind Unternehmen zusammengefasst, die Anbieter für end-

verbrauchernahe Massenmärkte der Bereiche Medizintech-

nik, Hygiene, Lebensmittel oder Bau beliefern. Die Unter-

nehmen liefern zumeist Komponenten, Baugruppen oder 

Vorprodukte. Jenseits der Metallverarbeitung werden hier 

auch Materialien wie Kunststoffgranulat oder Rohpapier 

weiterverarbeitet.
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In den eigenen Geschäftstätigkeiten der Tochtergesell-

schaften liegt aktuell der größte Hebel in den Bereichen 

Ressourcenknappheit bzw. -verbrauch. Obgleich immer 

mehr Risiken für die Tochtergesellschaften aus der sich 

weiter verschärfenden Ressourcenknappheit, fossilen 

Brennstoffen, Verfügbarkeit von Wasser u. a., entstehen, 

bietet dies auch Chancen bzgl. der Erschließung umwelt-

freundlicher Geschäftsfelder und der Weiterentwicklung 

der Geschäftsmodelle.

So arbeitet die Tochtergesellschaft SVT GmbH, ein weltweit 

führendes Unternehmen im Bereich der Verlade-Technologie, 

kontinuierlich daran, ihre Schiffsverladesysteme für den 

Transport von Flüssiggas weiterzuentwickeln und neue Lö-

sungen z. B. für die Verladung von flüssigem Wasserstoff 

(siehe Kriterium 10) zu entwickeln. Die Setter Gruppe wiede-

rum hat ihre Produktion zu 100 % auf die Herstellung von 

Stäbchen aus PEFC® und FSC® zertifiziertem Zellstoff, einem 

nachwachsenden Rohstoff, umgestellt (siehe Kriterium 10).

Neben einer zukunftsfähigen Weiterentwicklung der Ge-

schäftsmodelle gehört ein effizienter Energieverbrauch im 

eigenen Geschäftsbereich schwerpunktmäßig zu Ansatz-

punkten in der eigenen Wertschöpfungskette. Die Mehrzahl 

der Tochtergesellschaften hat spezifische Umweltmanage-

mentsysteme bereits seit einigen Jahren verankert und 

 kontrolliert eigenverantwortlich ökologische Nachhaltig-

keitskriterien, wie Energieverbräuche im eigenen Geschäfts-

betrieb. Im Zuge dessen werden positive und negative Um-

weltauswirkungen, die ganz oder teilweise auf Tätigkeiten, 

Produkte oder Dienstleistungen der GESCO-Tochterge-

sellschaften zurückzuführen sind, gezielt gesteuert. Toch-

tergesellschaften, die nicht über ein zertifiziertes Um-

weltmanagementsystem verfügen, führen regelmäßige 

Energieaudits durch, um auf Grundlage dessen ihre Energie-

nutzung anzupassen und weitere Maßnahmen einzuführen.

Darüber hinaus setzen sich alle Tochtergesellschaften seit 

2022 mit der eigenen Lieferkette auseinander. Dafür wurde 

mithilfe eines externen Beratungsunternehmens die Visua-

lisierung der Lieferketten nach Produktgruppen angestoßen 

und direkte Lieferanten an den einzelnen Knotenpunkten 

(z. B. Rohstoffgewinnung, Weiterverarbeitung, Logistik, 

Vertrieb etc.) identifiziert. Dieser Prozess soll dabei helfen, 

ein Verständnis der Auswirkungen in der eigenen Liefer-

kette über die eigenen Geschäftsgrenzen hinaus zu erhalten 

und mithilfe einer Risikoanalyse zu identifizieren, welche 

sozialen und ökologischen Probleme potenziell innerhalb 

der Lieferkette zu erwarten sind (siehe Kriterium 17). Dieser 

Prozess ist aktuell noch nicht abgeschlossen, weshalb zum 

jetzigen Zeitpunkt keine endgültigen Aussagen zu poten-

ziellen Risiken in der Lieferkette getroffen werden können.

Zukünftig soll dieses Mapping der Lieferanten vertieft wer-

den, sodass auch Informationen über indirekte Lieferanten 

zur weiteren Verwendung vorliegen. Dies ist auch in Anbe-

tracht zukünftiger EU-Richtlinien (Corporate Sustainability 

Due Diligence Directive) ein gangbarer Schritt, um als Un-

ternehmen rechtzeitig auf die wachsenden Anforderungen 

vorbereitet zu sein. Daraus können mögliche Schwerpunkte 

mit erhöhter Risikodisposition entstehen, die im individu-

ellen Kontext der Tochtergesellschaften angesprochen wer-

den müssen. Informationen zum Umgang mit Lieferanten 

oder Geschäftspartnern finden sich in Kriterium 17. 

Weitere Einblicke in die Geschäftsmodelle der einzelnen 

Gesellschaften können dem Geschäftsbericht 2022 entnom-

men werden.
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In Akquisitionsprozessen wird im Rahmen einer Due Dili-

gence das potenziell zu erwerbende Unternehmen in Bezug 

auf Risiken, Chancen und Zukunftsfähigkeit umfassend 

analysiert und bewertet. Die Prüfung umfasst finanzielle, 

rechtliche und steuerliche Kriterien ebenso wie technolo-

gie- und marktbezogene Aspekte. Darüber hinaus finden 

ESG-Aspekte Berücksichtigung. Unter Umweltgesichts-

punkten zählen dazu insbesondere die Bewertung von Alt-

lasten sowie die Prüfung erteilter Genehmigungen. Mit 

Blick auf Sozial- bzw. Arbeitnehmerbelange fließen unter 

anderem die Personalstruktur, das Thema Arbeitssicherheit 

und die Unternehmenskultur in eine Investitionsentschei-

dung ein. Bei der Due Diligence setzt GESCO sowohl interne 

als auch externe Expertise ein.

Kriterien 5 – 10  
zu Prozessmanagement

5. Verantwortung

Die Gesamtverantwortung für die nachhaltige Entwicklung 

obliegt dem Vorstand der GESCO SE. Neben der Fachbe-

reichsleitung Investor Relations & Communications wurde 

2022 noch die Fachbereichsleitung Legal & Compliance in 

den ESG@GESCO-Steuerungskreis hinzugezogen. 

In Q4 2022 wurde ein Nachhaltigkeitsberatungsunterneh-

men, welches die GESCO SE seit 2021 begleitet, mit einem 

ausgeweiteten Mandat betraut: Es berät die Mitglieder des 

ESG@GESCO-Steuerkreises und koordiniert in dessen 

 Auftrag bis Ende 2023 alle ESG-Aktivitäten innerhalb der 

GESCO-Gruppe, um ein modernes Nachhaltigkeitsmanage-

ment aufzubauen.

Für die Nachhaltigkeitsberichterstattung arbeitet dieses 

dazu mit dem Fachbereich Investor Relations & Communi-

cations zusammen. Im Laufe des Jahres 2023 wird hier ver-

stärkt der Fachbereich Finance im Rahmen der Antizipation 

der ESRS eingebunden werden, der durch den Vorstand 

 Finanzen im ESG@GESCO-Steuerkreis vertreten ist. Dieser 

stimmt sich in regelmäßigen Arbeitssitzungen im Rahmen 

des regelmäßig stattfindenden GESCO-Nachhaltigkeits-

Steuerkreises unter Einbindung weiterer Gremienmitglieder 

bzw. Fachkollegen gemeinsam mit dem Vorstand ab.

Für die vorbereitende Umsetzung der Pflichten aus dem 

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) und weiteren 

Compliance-Themen arbeitet die Nachhaltigkeitsberatung 

mit der Bereichsleitung Legal & Compliance zusammen. 

Diese wird in Zukunft auch die Rolle des Menschenrechts-

beauftragten für die GESCO SE wahrnehmen.

In den Tochtergesellschaften trägt jeweils die Geschäfts-

führung die Verantwortung für die Umsetzung und die Zu-

arbeit zu Nachhaltigkeitsaktivitäten. Für die operative Um-

setzung hat die Geschäftsführung jeweils einen ESG- und 

einen LkSG-Beauftragten ernannt. Die LkSG-Beauftragten 

haben meist über den Einkauf einen thematischen Bezug 

zum Lieferkettenmanagement und gestalten das Thema ak-

tiv im eigenen Unternehmen mit. Die ESG-Beauftragten 

haben einen stärkeren Bezug zu allgemeinen Nachhaltig-

keitsthemen und können vor allem breiter in die Tochter-

gesellschaften hineinwirken. In vier der Gesellschaften 

vereint jeweils eine Person beide Funktionen.

Den LkSG-Koordinatoren obliegt die Umsetzung der Pflich-

ten aus dem Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, während 

die ESG-Koordinatoren mit dem Aufbau und der Umsetzung 

eines systematischen Nachhaltigkeitsmanagements be-

traut sind und dabei Vorgaben aus der GESCO Holding in 

Abstimmung mit der Geschäftsführung umsetzen oder 

 Beiträge zur Kennzahlenerfassung oder zum Strategiepro-

zess umsetzen. Die Tochtergesellschaften werden motiviert, 

über die GESCO-Vorgaben hinaus eigene Schwerpunkte 

zu identifizieren und daran angepasst geeignete Regelungen 

und Prozesse für das Management nachhaltigkeitsbezoge-

ner Themen einzurichten.
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Im Steuerkreis ESG@GESCO laufen alle Informationen aus 

dem laufenden Prozess zusammen, weitere Umsetzungs-

schritte werden diskutiert und bei Bedarf, z. B. im Strategie-

prozess, auch der erweiterte Steuerkreis inklusive der 

 Geschäftsführer aus den Tochtergesellschaften einberufen.

6. Regeln und Prozesse

Die Tochtergesellschaften der GESCO SE haben grundsätz-

lich die Möglichkeit, eigene Schwerpunkte zu identifizieren 

und daran angepasst auch geeignete Regelungen und 

 Prozesse für das Management nachhaltigkeitsbezogener 

Themen einzurichten. Die GESCO SE unterstützt sämtliche 

Anstrengungen, auch solche, die über die Einhaltung 

 gesetzlicher Normen und Regelungen hinausgehen, sofern 

diese aus wirtschaftlicher Sicht vertretbar sind. Dies ist 

auch im Verhaltenskodex der Gruppe verankert.

Als zentrale Grundlage für die interne Steuerung und eine 

transparente Berichterstattung wurde dafür das Kennzah-

lensystem der GESCO-Gruppe im Berichtsjahr 2022 verein-

heitlicht und ausgebaut. Basierend auf den im DNK vorge-

gebenen GRI-Leistungsindikatoren wurde zunächst geprüft, 

welche Kennzahlen von den Tochterunternehmen erfasst 

werden können. Die Datenerhebung findet bisher jährlich 

statt. Im Laufe des Jahres 2023 wird der ESRS erwartet. 

Dazu wird die bisherige Erfassungslogik detaillierter fest-

geschrieben werden müssen. So wird mittelfristig ange-

strebt, zumindest für zentrale KPIs auch quartalsweise eine 

Erfolgsmessung vornehmen zu können. Dazu wird die Ein-

führung einer ESG-Reporting-Software im Jahr 2023 ge-

prüft werden. 

Für die Erhebung der Taxonomie-Kennzahlen sowie der 

vorbereitenden Umsetzung des LkSG werden ebenfalls Ma-

nagementvorlagen erstellt, auf deren Grundlage die TGs 

ihre internen Prozesse z. B. laufende Erfassung der Taxono-

mie-KPIs in den Buchhaltungssystemen integrieren 

 können. Der Verhaltenskodex wird 2023 um weitere ESG-

Aspekte erweitert werden und findet so auch durch die 

regelmäßigen Compliance-Schulungen Verbreitung in den 

Gesellschaften.

Für die weiteren drei Handlungsfelder (Mitarbeiter, Klima-

schutz & Energiemanagement, Ressourcenmanagement und 

nachhaltige Produkte) gilt es noch Verantwortlichkeiten, 

Ziele, Regeln und Prozesse zu definieren. In der jetzigen 

Struktur werden die von den jeweiligen Geschäftsführern 

berufenen ESG-Koordinatoren der TGs zu den Fortschritten 

an den ESG@GESCO-Steuerkreis berichten. Die ESG@

GESCO-Projektkoordination oder die Investment Manager 

werden die Prozessorientierung und Zielerreichung im 

 Rahmen der Beteiligungsgespräche mit den Geschäfts-

führern erörtern.

7. Kontrolle

Auf Basis der seit 2020 erhobenen Leistungsindikatoren 

wird im Rahmen des derzeit laufenden Nachhaltigkeits-

strategieentwicklungsprozesses geprüft, ob und wie in den 

zentralen Handlungsfeldern konkrete Ziele bis 2024 fest-

gelegt werden. Das schwierige Marktumfeld der zurücklie-

genden Geschäftsjahre (Corona, Ukraine-Krieg) erschwert 

eine Analyse der Kennzahlen. 

Die nicht-finanziellen Leistungsindikatoren umfassen 

 folgende Bereiche:

• Energie- und Ressourcenverbräuche

• Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

• Diversität

• Aus- und Weiterbildung

• Gesellschaftliches Engagement

• Personalrekrutierung und -bindung

• Compliance

• Dialog mit Interessengruppen

• Verantwortung in der Wertschöpfungskette

• Nachhaltigkeitsmanagement

• Mitarbeitermobilität (neu 2022)

• vor- und nachgelagerte Logistik (neu 2022)
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Die Kennzahlenerfassung läuft dezentral über die ESG- 

Koordinatoren in den Tochtergesellschaften. Die ESG-Koor-

dination auf Gruppenebene konsolidiert die Daten, prüft 

sie stichprobenartig und berücksichtigt Veränderungen in 

der Gruppenstruktur. 

In der gesamten Leistungsindikatorenerfassung sind nur 

deutsche Standorte und die Holding der GESCO-Gruppe be-

rücksichtigt. Da die W. Krömker GmbH und die Haseke 

GmbH 2022 in der Amtrion GmbH aufgegangen sind, wer-

den die 2021er Zahlen ex-post zusammengefasst. Ebenso 

wird mit der Hubl GmbH und der Sommer & Strassburger 

GmbH verfahren, die zusammen in die INEX – solutions 

aufgegangen sind. 

Die Leistungsindikatoren sollen zukünftig für die Steuerung 

und Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele genutzt und im Rah-

men der DNK-Erklärung erhoben werden. Die Leistungs-

indikatoren werden jährlich erfasst und anschließend vom 

ESG@GESCO-Steuerkreis analysiert, um geeignete Steue-

rungsindikatoren und Zielwerte für die fünf identifizierten 

Handlungsfelder zu entwickeln. Für bestehende Ziele im 

Jahr 2023, die qualitativerer Art sind, erfolgt eine Fort-

schrittskontrolle im Rahmen der monatlichen Treffen des 

Steuerkreises. Ab 2024 werden die Zielsetzungen für die 

Handlungsfelder in die Beteiligungsgespräche zwischen In-

vestmentmanagern und Geschäftsführern integriert werden. 

Leistungsindikatoren  
zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS-102-16:  
Werte

Die GESCO-Gruppe bündelt die Kraft und das Potenzial 

technologiegetriebener Mittelständler. Viele der Tochter-

gesellschaften sind Nischenplayer, einige bereits Welt-

marktführer. Vision der GESCO SE ist es, durch gezielte 

systematische und nachhaltige Weiterentwicklung der 

Tochtergesellschaften sowie weitere Zukäufe eine starke 

und balancierte Gruppe von Hidden Champions zu formen. 

Die Strategie NEXT LEVEL 25 definiert mithilfe ihrer Excel-

lence-Programme wesentliche Weichenstellungen für den 

strategischen und operativen Ausbau der Gruppe in den 

kommenden Jahren. Als börsennotierte Industrie-Holding 

strebt die GESCO SE für ihre Aktionäre eine attraktive 

 Rendite an. Werte wie persönliche Verantwortung, Offenheit 

und Transparenz sowie gesetzeskonformes und ethisch 

korrektes Verhalten spielen dabei eine essenzielle Rolle.

Diese Werte sind im Verhaltenskodex der GESCO SE nieder-

gelegt. Sie sind für alle Organe und Mitarbeiter der GESCO-

Gruppe verbindlich. Der Verhaltenskodex fungiert derart als 

Unternehmensverfassung der GESCO-Gruppe. Er legt die 

unveräußerlichen Grundprinzipien für die Zusammenarbeit 

innerhalb der GESCO-Gruppe sowie für das Verhalten der 

Mitglieder der GESCO-Gruppe zu ihren Geschäftspartnern 

und sonstigen Dritten fest.

Zu den Grundsätzen der GESCO SE zählt dabei das Ziel, 

Mehrwerte zu erwirtschaften, um allen Beschäftigten einen 

attraktiven und sicheren Arbeitsplatz zu gewährleisten und 

den Kunden, Geschäftspartnern, Lieferanten sowie Gesell-

schaftern ein starker Partner zu sein. Ein wichtiges Anlie-

gen ist es, in den Bereichen Umweltschutz, Gesundheit, 

 Arbeitssicherheit, Produktqualität und -haftung sowie Da-

tenschutz die erforderlichen Maßnahmen zur Verminderung 

von Risiken und zur Abwehr von Gefahren zu ergreifen. 
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Dabei werden die Entwicklung und Verbreitung umwelt-

freundlicher Technologien begrüßt und Initiativen zur 

 Förderung des Umweltbewusstseins unterstützt. Der Ver-

haltenskodex wird im Rahmen des Compliance-Manage-

ment-Systems durch spezifische Richtlinien ergänzt.

Der Verhaltenskodex für die Beschäftigten der GESCO-

Gruppe steht auf der Unternehmenswebseite unter https://

www.gesco.de/ueber-uns/compliance-und-corporate- 

governance/ zum Download zur Verfügung. Er wird 2023 

um menschenrechtliche und weitere ESG-Aspekte erwei-

tert werden. 

8. Anreizsysteme

Am 13. Mai 2021 wurde vom Aufsichtsrat ein neues Vergü-

tungssystem beschlossen, welches für alle mit Wirkung 

nach der ordentlichen Hauptversammlung am 30. Juni 2021 

neu abzuschließenden oder zu verlängernden Vorstands-

dienstverträge gilt.

Der amtierende Chief Executive Officer (CEO) Herr Ralph 

Rumberg wurde erstmals zum 1. Juli 2018 auf seine Position 

berufen. Bis zu der Verlängerung seiner Amtszeit zum 

30. Juni 2022 galt der damals vereinbarte Vorstandsdienst-

vertrag nach den Vorgaben des ursprünglichen Vergütungs-

systems.

Der verlängerte Vorstandsdienstvertrag von Herrn Rumberg 

sowie der im Berichtszeitraum neu abgeschlossene Dienst-

vertrag mit Chief Financial Officer (CFO) Frau Andrea 

 Holzbaur wurden auf Grundlage des seit dem 30. Juni 2021 

geltenden Vergütungssystems abgeschlossen.

Das Vergütungssystem der Vorstandsmitglieder setzt sich 

aus drei Komponenten zusammen: einer erfolgsunabhängi-

gen Vergütungskomponente, einer erfolgsbezogenen Ver-

gütungskomponente und einer Vergütungskomponente mit 

langfristiger Anreizwirkung, die in Form von virtuellen 

 Aktien gewährt wird. 

Der Hauptversammlung 2021 wurde ein modifiziertes Vor-

standsvergütungssystem zur Billigung vorgelegt, das die 

Änderungen durch das Gesetz zur Umsetzung der zweiten 

Aktionärsrechterichtlinie (ARUG II) sowie die Empfehlungen 

der aktuell gültigen Fassung des Deutschen Corporate Go-

vernance Kodex (DCGK) zukünftig berücksichtigt. Obgleich 

nicht-finanzielle, soziale und ökologische Gesichtspunkte 

als Bestandteil des neuen Vergütungssystems im Sinne eines 

nachhaltigen Handelns bei der Feststellung des Ausgangs-

betrags für die variable Vergütung des abgelaufenen Ge-

schäftsjahres des Vorstands berücksichtigt werden, werden 

diese bisher an keinen konkreten Nachhaltigkeitszielen ge-

messen. Der Vorstand entwickelt in enger Abstimmung mit 

dem Aufsichtsrat eine Nachhaltigkeitsstrategie, an deren 

Umsetzung der Aufsichtsrat die Arbeit des Vorstands bewer-

ten wird. Die Zielerreichungen werden ebenfalls durch den 

Aufsichtsrat kontrolliert: Grundsätzlich findet der Austausch 

zu Kennzahlen und deren Zielerreichung jährlich auf der 

Aufsichtsratssitzung statt, welche ebenfalls als Planungs- 

und Kontrollmeeting genutzt wird.

Weitere Informationen können der durch die Hauptver-

sammlung gebilligten und zukünftig gültigen Vergütungs-

systematik unter https://www.gesco.de/ueber-uns/ 

compliance-und-corporate-governance/ entnommen 

werden. 

Da GESCO kein integrierter Konzern ist, sind die Vergü-

tungssysteme für die Führungskräfte und alle anderen Be-

schäftigten in den Tochtergesellschaften unterschiedlich 

ausgestaltet, abhängig vom jeweiligen Geschäftsmodell, von 

der historischen Entwicklung der einzelnen Gesellschaft 

und zum Teil unter Berücksichtigung tarifvertraglicher Be-

stimmungen. Darin sind bisher keine Nachhaltigkeitsziele 

integriert und auch nicht in Planung.

97

https://www.gesco.de/ueber-uns/compliance-und-corporate-governance/
https://www.gesco.de/ueber-uns/compliance-und-corporate-governance/
https://www.gesco.de/ueber-uns/compliance-und-corporate-governance/
https://www.gesco.de/ueber-uns/compliance-und-corporate-governance/
https://www.gesco.de/ueber-uns/compliance-und-corporate-governance/


Leistungsindikatoren  
zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS-102-35:  
Vergütungspolitik

Die erfolgsunabhängige Vergütungskomponente der Vor-

standsmitglieder setzt sich aktuell aus dem Jahresfestgehalt, 

Nebenleistungen und Altersvorsorgeleistungen zusammen. 

Die gewährten Nebenleistungen bestehen im Wesentlichen 

aus der privaten Nutzung von Dienstfahrzeugen, eine 

 Vermögenshaftpflichtversicherung für Unternehmensleiter 

(„D&O-Versicherung“), Beiträge für die Berufsgenossen-

schaften und Zuschüsse zu Krankenversicherungen. Die Al-

tersvorsorgeleistungen belaufen sich für den CEO und für 

die CFO auf jeweils 20 % des Jahresfestgehalts.

Die erfolgsbezogene Vergütungskomponente wird grund-

sätzlich in Form einer ergebnisabhängigen Tantieme ge-

währt, die am Konzernjahresüberschuss nach Anteilen 

Dritter orientiert ist. Bis zur Verlängerung des Vorstands-

anstellungsvertrags zum 30. Juni 2022 galt, dass dieser 

Komponente eine mehrjährige Bemessungsgrundlage zu-

grunde lag. Zwei Drittel der jeweiligen Tantiemen basierten 

auf dem Konzernjahresüberschuss nach Anteilen Dritter 

des Geschäftsjahres und ein Drittel auf dem Mittelwert des 

Konzernjahresabschlusses nach Anteilen Dritter für das 

 jeweilige Geschäftsjahr sowie die beiden vorhergehenden 

 Geschäftsjahre.

Nach oben war die erfolgsbezogene Vergütungskomponente 

in allen Fällen auf den zweifachen Betrag des Jahresfest-

gehalts begrenzt. Da die Tantieme vom Ergebnis abhängig 

war, war auch ein Totalausfall der Tantieme möglich. 

Beim aktuellen Vergütungssystem besteht die erfolgsab-

hängige Vergütung aus einer einjährigen Komponente, 

(Short Term Incentive, „STI“) und einem mehrjährigen Ele-

ment (Long Term Incentive, „LTI“). Beide Elemente knüp-

fen an den Konzernjahresüberschuss nach Anteilen Dritter 

an. Nach Ende des Geschäftsjahres wird der im gebilligten 

Konzernabschluss ausgewiesene Konzernjahresüberschuss 

festgestellt. Der festgestellte Konzernjahresüberschuss dient 

dann als Ausgangsbasis für den STI und den LTI. Danach 

wird die Bemessungsgrundlage mit einem für jedes Vor-

standsmitglied individuellen Prozentsatz multipliziert, um 

als Ergebnis den für jedes Vorstandsmitglied individuellen 

Ausgangsbetrag zu erhalten. Der Ausgangsbetrag für die 

variable Vergütung wird vom Aufsichtsrat nach Ablauf des 

Geschäftsjahres festgestellt, wobei dem Aufsichtsrat dabei 

ein Ermessen zusteht den Ausgangsbetrag um 20 % nach 

oben oder unten zu verändern. Begrenzt ist der Ausgangs-

betrag auf 100 % des Jahresfestgehalts („Cap“), kann aber 

auch Null betragen.

Zur Altersvorsorge werden den Vorstandsmitgliedern Bei-

träge in Höhe eines bestimmten Prozentsatzes ihres Fest-

gehalts gewährt.

Zusätzliche Details zur Vorstandsvergütung können dem 

Vergütungsbericht auf der Website der GESCO SE unter 

https://www.gesco.de/ueber-uns/compliance-und-corporate-

governance entnommen werden.

Leistungsindikator GRI SRS-102-38:  
Verhältnis der Jahresgesamtvergütung

Das Verhältnis der durchschnittlichen Jahresgesamtvergü-

tung zwischen Vorstand der GESCO-Gruppe und allen ande-

ren Angestellten beträgt im Jahr 2022 13,1* (2021: 12,0).

* �Die�Angaben�beziehen�sich�auf�den�Konzernabschluss�der�GESCO SE�ohne�Aufteilung�nach�Ländern,�da�der�weitaus�überwiegende�Anteil�der�Aktivitäten�in�Deutsch-
land�stattfindet.�Die�Angabe�eines�Medians�ist�nicht�möglich,�daher�erfolgt�die�Berechnung�des�Durchschnitts�aus�dem�Personalaufwand�nach�Konzernabschluss�
(GUV ).�Darin�sind�alle�Angestellten�der�Gruppe�mit�Ist-Gehältern�und�-Löhnen�einbezogen,�unabhängig�ob�in�Voll-�oder�Teilzeit�tätig�(ohne�Umrechnung�auf�FTE).�Die�
Position�umfasst�die�Grundgehälter,�alle�variablen�Vergütungen�sowie�Aufwendungen�für�soziale�Sicherheit�und�Altersversorgung.98
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9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Im Geschäftsjahr 2021 erfolgte die Erarbeitung einer um-

fangreichen Stakeholder-Matrix, die als Grundlage für die 

Fertigstellung der Wesentlichkeitsmatrix und die damit 

verbundenen Aspekte und Handlungsfelder erstellt wurde. 

Die GESCO-Gruppe prüft derzeit, inwieweit den Erwartun-

gen der dort identifizierten wesentlichen Anspruchsgruppen, 

wie Kunden, Beschäftigten, Aktionären und Anteilseignern, 

im Rahmen der Geschäftstätigkeit unter Nachhaltigkeits-

gesichtspunkten entsprochen werden kann. Im Berichtsjahr 

2022 wurden regulatorische Rahmenbedingungen, Wettbe-

werberaktivitäten sowie Trends und Entwicklungen im 

Rahmen einer Desktop-Analyse untersucht, um potenziell 

relevante Nachhaltigkeitsthemen zu identifizieren. Zur Pri-

orisierung und zur Berücksichtigung der jeweiligen Pers-

pektiven der einzelnen Tochtergesellschaften wurden Ver-

treter der Geschäftsführung oder des Top-Managements 

der GESCO-Tochtergesellschaften telefonisch interviewt. Da 

private und institutionelle Aktionäre für die GESCO SE zu 

den wichtigsten externen Stakeholdern zählen, wurden pa-

rallel die Einschätzungen und Erwartungen ausgewählter 

Investoren mit Blick auf die als wesentlich eingestuften 

Nachhaltigkeitsthemen der GESCO SE telefonisch abgefragt.

Seit dem Börsengang pflegt GESCO aktive und offene Inves-

tor Relations und sucht den Dialog mit ihren Eigentümern 

z. B. im Rahmen von Kapitalmarktveranstaltungen und 

Konferenzen, Roadshows, Einzelgesprächen und Telefon-

konferenzen.

Zum persönlichen Dialog mit Privatanlegern nutzen wir 

nicht nur die jährliche Hauptversammlung, sondern auch 

Börsentage und Veranstaltungen von Vereinigungen, die die 

Interessen privater Investoren vertreten. Hinzu kommen 

vielfältige unterjährige Kontakte und Anfragen in Form von 

E-Mails und Telefonaten. 

Darüber hinaus werden auf Ebene der einzelnen Beteiligun-

gen bedarfsabhängig weitere Dialoge mit ausgewählten 

Stakeholdern durchgeführt.

Leistungsindikatoren  
zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS-102-44:  
Wichtige Themen und Anliegen

Die befragten Investoren äußerten Besorgnis dahingehend, 

die von der Berichtspflicht betroffenen Unternehmen könn-

ten durch die sich stetig verschärfenden Gesetze und Richt-

linien überreguliert und damit überlastet werden. 

Das Gleiche gilt auch für die institutionellen Investoren, die 

nahezu einhellig von einer Überregulierung und den damit 

verbundenen Pflichten und Einschränkungen berichten. 

Es wurde außerdem vielfach die Befürchtung artikuliert, 

dass aufgrund der EU-Regulierung Wirtschaftsunterneh-

men in Europa gegenüber anderen internationalen Wettbe-

werbern Nachteile erfahren und die Wettbewerbsfähigkeit 

leidet. 

Die GESCO-Gruppe nimmt die Anliegen der Investoren sehr 

ernst, steht im Austausch mit anderen Marktteilnehmern 

und verfolgt weiterhin die Entwicklungen des europäischen 

Regulierungsprozesses. Andererseits eröffnen die EU-Taxo-

nomie und die Berichterstattung nach CSRD die Chance, 

dass ESG-Daten perspektivisch aussagekräftiger und damit 

auch besser vergleichbar werden.
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beträgt die Temperatur von flüssi-
gem Wasserstoff. Das erfordert neue 
Materialien in den Verladesystemen, 

welche die SVT-Gruppe mitkonzipiert 
und -entwickelt.

-256 °C
10. Innovations- und Produktmanagement

Die GESCO SE strebt an, sämtliche Unternehmen der Gruppe 

systematisch und nachhaltig weiterzuentwickeln. Dazu 

zählt gleichermaßen, dass im Kerngeschäft der Tochterge-

sellschaften Ressourcen so effizient wie möglich eingesetzt 

werden und Produkte in ihrer Nutzungsphase auch aus 

ökologischer Sicht kontinuierlich verbessert werden. Ein 

zentrales Innovations- und Produktmanagement ist derzeit 

noch nicht installiert. Daher können keine Aussagen zu 

quantifizierbaren Daten getroffen werden. 

Beispielsweise werden von der Tochtergesellschaft Setter 

hergestellte Papierstäbchen auch als Rührstäbchen einge-

setzt. Damit können die Kunden von Setter in erheblichem 

Maße Produkte, die zuvor aus Plastik hergestellt wurden, 

durch Stäbchen ersetzen, die aus chlorfreiem Zellstoff her-

gestellt werden. Im Gegensatz zu Plastik handelt es sich 

dabei um einen nachwachsenden Rohstoff aus kontrollierter 

Forstwirtschaft (PEFC® und FSC®), der nicht – wie Rohöl 

als Basismaterial für Polypropylen-Sticks – nur noch für 

einen begrenzten Zeitraum verfügbar sein wird. Darüber 

hinaus verarbeitet das Unternehmen Zuckerrohr als Papier-

alternative und hat das Produktionsverfahren bereits zur 

Serienreife gebracht. 

Gezielt bemühen sich die Tochtergesellschaften, teilweise 

mit Geschäftspartnern und Forschungseinrichtungen, 

 innovative Lösungen zu finden, um ökologische und gesell-

schaftliche Probleme anzugehen.

Die SVT GmbH, weltweit führender Hersteller von Verlade-

systemen für flüssige und gasförmige Medien, entwickelt 

gemeinsam mit dem Forschungszentrum Jülich GmbH aus 

Drittmitteln des Bundesministeriums für Wirtschaft und 

Klimaschutz geförderte Schiffsverladesysteme speziell für 

die Verladung von flüssigem Wasserstoff. Um die Energie-

versorgung auch zukünftig zu sichern, ist es unerlässlich, 

dass neue Technologien erforscht und angewendet werden. 

Beim Wasserstofftransport müssen beispielsweise die 

Hauptkomponenten der Prozessrohrleitung den erweiterten 

Einsatzbedingungen gerecht werden. Dazu gehört u. a. die 

Konzeption von Drehgelenken, Sicherheitstrennkupplungen 

oder Anschlusskupplungen, da der Umschlag von flüssigem 

Wasserstoff (- 256 °C) spezielle Materialen, Isolierungen 

etc. erfordert.

 Die Setter-Gruppe verarbeitet 
Zucker rohr als Papieralternative und 

hat das Produktionsverfahren bereits 
zur Serienreife gebracht.  

Zucker!
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Im Rahmen der DIGITEX-Strategie (Digital Excellence) 

hat die Tochtergesellschaft Kesel das Kundenportal Kesel 

Connect entwickelt und online geschaltet. Das Kunden-

portal dient als zentrale Informationsplattform für Kunden; 

auch um über die Nachhaltigkeitsmaßnahmen des Unter-

nehmens zu informieren. Die Kunden werden dabei aktiv in 

die Nachhaltigkeitsaktivitäten des Unternehmens einbe-

zogen. Zum Beispiel können Kunden über das Portal Ideen 

und Vorschläge einreichen, wie das Unternehmen seine 

Nachhaltigkeitsmaßnahmen verbessern kann, oder sie kön-

nen sich an gemeinschaftlichen Aktivitäten beteiligen, um 

einen Beitrag zum Umweltschutz zu leisten. Das Kunden-

portal trägt dazu bei, dass das Unternehmen transparenter 

und glaubwürdiger in Bezug auf seine Nachhaltigkeits-

aktivitäten ist. Kunden können jederzeit auf das Portal zu-

greifen und sich über die Fortschritte des Unternehmens in 

Bezug auf Nachhaltigkeit informieren. Über das Kunden-

portal erfolgt die Bereitstellung von Informationen über die 

Produkte, die bei Kesel gekauft werden, und darüber, wel-

cher Ressourcenverbrauch bei der Herstellung und dem Be-

trieb der Produkte anfallen.

Es erfolgt eine Beratung darüber, wie alte Produkte oder 

Maschinen am besten entsorgt werden können oder wie sie 

nachgerüstet werden können, um ihre Lebensdauer zu ver-

längern. So wird ein verantwortungsvoller Umgang mit den 

vorhandenen Ressourcen sichergestellt.

Leistungsindikatoren  
zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4-FS11

Die Finanzanlagen durchlaufen keine Auswahlprüfung nach 

Umwelt- oder sozialen Faktoren, weil es sich hier um Sicht-

einlagen handelt. Daher ist auch keine Prüfung geplant.

Das interaktive Portal Kesel  Connect 
ermöglicht den direkten Draht 

 zwischen der Kesel-Gruppe und ihren 
Kunden. Diese können sich insbeson-
dere über Nachhaltigkeitsaspekte der 

Produkte informieren. 

In Kontakt
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Kriterien 11 – 20: 
 Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11 – 13  
zu Umweltbelangen

11. Inanspruchnahme von  
natürlichen  Ressourcen

Sowohl das Thema Ressourceneffizienz als auch Energie- 

und Klimamanagement werden von der GESCO-Gruppe als 

wesentlich eingestuft. Neben der allgemein steigenden 

 Bedeutung, die sich in einer Verschärfung gesetzlicher Vor-

gaben und der Konkurrenz um Rohstoffe ausdrückt, haben 

sich die Themen Energie- und Ressourceneinsparungen 

auch zum Wettbewerbsfaktor bei den Tochtergesellschaften 

entwickelt.

Die Dörrenberg-Gruppe und die Pickhardt & Gerlach-Grup-

pe erzeugen mit ihren Geschäftstätigkeiten in den Berei-

chen Metallurgie bzw. Galvanik größere Umweltauswirkun-

gen. Daher verfügen sie bereits seit einigen Jahren über 

Umweltmanagementsysteme zur kontinuierlichen Reduzie-

rung von Emissionen, Abwasser und Abfällen. Durch die 

ständige Modernisierung und Weiterentwicklung umwelt-

schonender Produktionsverfahren werden die Umwelt-

belastungen kontinuierlich gesenkt.

In der Setter-Gruppe kommen für die Herstellung von Pa-

pierstäbchen bereits überwiegend nachwachsende Rohstoffe 

aus kontrollierter Forstwirtschaft zum Einsatz. Allerdings 

kann auf den Einsatz von Frischfasern noch nicht komplett 

verzichtet werden.

Über alle Gesellschaften hinweg wird innerhalb der GESCO-

Gruppe der Ressourcenverbrauch hinsichtlich der einge-

setzten Materialien in den vier Clustern Rohstoffe, Hilfs- 

und Betriebsstoffe, Halbfertigungserzeugnisse / Teile sowie 

Verpackungsmaterialien erfasst (siehe Leistungsindikator 

GRI SRS-301-1).

Eine zentrale detailliertere Erfassung der verwendeten Res-

sourcen findet auf Gruppenebene derzeit noch nicht statt.

Bezogen auf das Einkaufsvolumen wird über die gesamte 

Gruppe ein hoher Anteil Stahlprodukte (Bandstahl, Edel-

stahl, Edelstahlrohre, Feinguss und Stabstahl, Stahlbauteile), 

Metallteile (Eisen, Gussteile etc.) sowie Granulate entweder 

weiterverkauft oder weiterverarbeitet. 

12. Ressourcenmanagement

Übergreifende Umweltziele der GESCO-Gruppe sind:

• Senkung des Energieverbrauchs

• Einsparung von Ressourcen

Die Unternehmen sind zudem bemüht, umweltbelastende 

Materialen und Verfahren durch umweltschonendere zu 

 ersetzen.

Bislang hat die GESCO SE diese Ziele nicht weiter konkre-

tisiert und quantifiziert. Entsprechende Zielformulierungen 

inkl. Maßnahmenplanung und Monitoring werden im Zuge 

der Weiterentwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie bis zum 

Jahr 2024 für die Geschäftsjahre 2024ff. angestrebt. 
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Das Management der umweltrelevanten Themen erfolgt 

grundsätzlich dezentral innerhalb der einzelnen Gesell-

schaften. Die Verantwortung obliegt dabei den jeweiligen 

Geschäftsführern (und ESG-Koordinatoren). Die Tochter-

gesellschaften der GESCO-Gruppe haben ein Energieaudit 

durchgeführt und dabei Möglichkeiten zur Energie-

einsparung identifiziert. Einzelne Maßnahmen werden 

in den Gesellschaften bereits umgesetzt. 

Die ressourcenschonenden Maßnahmen konzentrieren sich 

überwiegend auf die Bereiche: 

• Energieeffizienz im Geschäftsbetrieb

• Transport und Logistik

• Verpackungsmanagement

• Kreislaufwirtschaft in den Produktionsprozessen

Einige Tochtergesellschaften haben bereits im Jahr 2022 

damit begonnen, ressourceneinsparende Maßnahmen um-

zusetzen. INEX, SVT und AstroPlast haben die Beleuchtung 

der Geschäftsbetriebe teilweise auf LED-Beleuchtung um-

gestellt, welche einen niedrigeren Energieverbrauch auf-

weist. Darüber hinaus hat INEX (Sommer & Strassburger) in 

eine Photovoltaikanlage investiert, über die sie zeitweise 

25 % ihres Stromverbrauchs abdecken konnte. Auch PGW 

und Dörrenberg beziehen einen Teil ihres Stromverbrauchs 

über eine installierte Photovoltaikanlage auf dem Unter-

nehmensgelände. 

Die Gesellschaften MAE und PGW planen zurzeit die Um-

setzung einer Photovoltaikanalage für den Geschäftsbetrieb 

für das Jahr 2023. Die Gesellschaft UMT hat die Energie- 

und Flächeneffizienz erhöht, indem zwei Standorte zu 

 einem zusammengeführt wurden. 

In Bezug auf Transport und Logistik stellen einige Tochter-

gesellschaften in Kürze (Kesel, INEX [Hubl], Dörrenberg) 

ihren Fuhrpark auf Elektrofahrzeuge oder Hybridfahrzeuge 

um.

Beim Verpackungsmanagement wird überwiegend versucht, 

auf Einwegverpackungen zu verzichten, Mehrweglösungen 

zu nutzen und, wenn es sich als effizienter erweist, Kunst-

stoffverpackungen zu substituieren. Die Gesellschaft Kesel 

forciert die Wiederverwendung von Verpackungen und 

 reduziert das Flächengewicht von Verpackungen, indem 

leichtere Optionen gewählt werden (Kartonage anstelle von 

Einweg-Holzkisten). Zudem wurden Einmal-Europaletten 

für die Schiffsfracht durch Mehrweg-Paletten ersetzt und 

die Verschiffung nach China und in die USA durch Sammel-

frachten optimiert. Darüber hinaus substituiert Kesel 

Kunststoffverpackungen durch Holzverpackungen, falls das 

Verhältnis von Produktgewicht zur Verpackung angemessen 

ist. Auch die Gesellschaft MAE fokussiert sich auf die Wie-

derverwendung von Verpackungsmaterialien. 
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Im Bereich Kreislaufwirtschaft in den Produktionsprozes-

sen haben die Tochtergesellschaften mithilfe der Ergebnisse 

der Energieaudits vielfältige energie- und ressourcen-

einsparende Maßnahmen bereits umgesetzt, und viele wei-

tere sind in der Pipeline. Das Konzept der Kreislaufwirt-

schaft wird in unterschiedlichen Bereichen verfolgt und die 

dazugehörigen R-Strategien an vielen Stellen umgesetzt:

Kreislaufwirtschaft  Strategien  

Schlauere 
 Produktnutzung  
und -herstellung 

R0 Refuse ein Produkt überflüssig machen, indem seine Funktion aufgegeben wird oder 
�indem�dieselbe�Funktion�mit�einem�völlig�anderen�Produkt�angeboten�wird

R1 Rethink Produktnutzung�intensivieren�(z. B.�durch�Teilen)

R2 Reduce Effizienz in der Herstellung oder Nutzung durch Einsetzen von weniger 
�Ressourcen / Material

Lebensdauer des 
 Produkts und seiner 
 Einzelteile verlängern 
 
 
 

R3 Reuse Wiederverwendung eines ausrangierten Produkts, das noch in gutem Zustand 
ist�und�seine�ursprünglichen�Funktionen�erfüllt

R4�Repair Reparatur�und�Wartung�eines�defekten�Produkts,�damit�ursprüngliche�
 Funktionen erhalten bleiben

R5 Refurbish ein altes Produkt wiederherstellen und es auf den neuesten Stand bringen

R6 Remanufacture Verwendung�von�Teilen�eines�ausrangierten�Produkts�in�einem�neuen�Produkt�
mit der gleichen Funktion

R7�Repurpose Verwendung�von�Teilen�eines�ausrangierten�Produkts�in�einem�neuen�Produkt�
mit einer anderen Funktion

Nützlicher Gebrauch 
von Material

R8 Recycle Verarbeitung von Materialien, um die gleiche (hochwertige) oder eine niedrigere 
(minderwertige) Qualität zu erhalten

Lineare Wirtschaft R9 Recover Verbrennung von Materialien mit Energierückgewinnung

 
(Quelle:�Potting�et�al.,�2017)�
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Alle Gesellschaften versuchen, die Energieeffizienz vor 

 allem in den Produktionsprozessen zu erhöhen. Vorreiter ist 

hier MAE, deren neue Hydraulikpressen nicht nur 70 Pro-

zent Energie, sondern ebenso viel Öl einsparen. Damit ist 

der Energieverbrauch 70 Prozent geringer als bei herkömm-

lichen Hydraulikpressen und entspricht ungefähr dem 

 Verbrauch eines Wasserkochers. Zudem wird der Einsatz 

von pneumatischen Systemen minimiert. Außerdem ist 

es bereits gelungen, einen Produkttyp ohne Pneumatik zu 

entwickeln. Auch zeichnen sich die Produkte von MAE 

durch eine extrem hohe Lebensdauer von mehr als 20 Jah-

ren aus. Diese wird mit Angeboten wie dem Austausch von 

Antriebstechnik auf neue Steuerungsgenerationen komplet-

tiert, was den Produktlebenszyklus zusätzlich verlängert.

Kesel kommt seiner Produktverantwortung im Bereich Res-

sourceneinsparung nach, indem in einem neuen Verfahren 

eine Öleinsparung von 75 Prozent in der Nutzungsphase der 

Produkte beim Kunden generiert werden kann. Dies ist durch 

eine Ölrückführung des bereits verwendeten Öls möglich. 

Eine weitere Strategie im Bereich Kreislaufwirtschaft in den 

Produktionsprozessen stellt die Refurbish-Strategie dar: Mit 

seiner Abteilung Retrofit überholt MAE gebrauchte Anlagen 

beim Kunden und bringt diese wieder auf den Stand der 

Technik. Eine Ausweitung des Geschäftsfeldes Gebraucht-

maschinen mit einer Rücknahme alter Produkte und deren 

Remanufacturing ist für das Jahr 2023 geplant. Auch die 

Gesellschaft Kesel hat bereits im Jahr 2022 das Angebot an 

B-Ware-Produkten im Bereich Spanntechnik ausgeweitet 

und kann somit Ressourcen einsparen. Des Weiteren hat 

SVT im Jahr 2021 den Bereich Generalüberholung aufgebaut. 

Für Schiffs- und Landverladearme wird eine Generalüber-

holung von gebrauchten Produkten angeboten, welche die 

Kosten- und Ressourceneffizienz erheblich steigert. 

Darüber hinaus verwendet Setter Pre-Consumer-Recyklat, 

welches als Sekundärrohstoff in die Produktion von Papier-

stäbchen einfließt. Vor allem AstroPlast setzt deutliche 

 Impulse hinsichtlich der Achtsamkeit beim Materialeinsatz 

und leistet damit einen wesentlichen Beitrag zur Einspa-

rung von Ressourcen. So fanden 2022 bereits 46 Prozent 

Rezyklate, also wiedereingesetzter Kunststoff, im gesamten 

Produktportfolio Verwendung. Darüber hinaus wird die Alt-

teilverwertung optimiert, die Nutzung von Leichtbau und 

Schäumen, die Entwicklung von neuartigen und zukunfts-

weisenden Materialmischungen und der Einsatz von Bio-

kunststoffen vorangetrieben. 

Des Weiteren werden vermehrt Produktionsreste (Schrotte) 

wieder dem gleichen Produktionsprozess zugeführt oder an 

anderer Stelle in der Wertschöpfungskette (z. B. beim Liefe-

ranten) genutzt. Auch Dörrenberg arbeitet in der Produktion 

mit dem Einsatz von Schrotten, Rücklaufschrotten und 

Kreislaufschrotten. Diese Aktivitäten sind in den R-Strate-

gien Remanufacture und Repurpose zu verorten.

Die genannten Maßnahmen zahlen auf die qualitativen Ziele 

• Senkung des Energieverbrauchs

• Einsparung von Ressourcen

ein. Da eine weitere Konkretisierung noch aussteht, ist der 

genaue Zielerreichungsgrad noch nicht zu benennen. 
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Die Fertigungsstandorte liegen zum ganz überwiegenden 

Teil innerhalb Deutschlands und unterliegen somit sehr ho-

hen Standards und gesetzlichen Vorgaben. Mit der Einhal-

tung von Gesetzen und Normen sowie mit hoher Sorgfalt 

in ihren Prozessen sehen sich die Unternehmen hinreichend 

gut gerüstet, die Umwelt in geringstmöglichem Umfang 

zu belasten. 

GESCO bewertet daher die Risiken für die Umwelt aus dem 

Geschäftsbetrieb der GESCO-Gruppe insgesamt als ver-

gleichsweise gering. Zur Risikobewertung werden sämtliche 

Tochtergesellschaften monatlich zu relevanten Umwelt-

risiken befragt. Alle erfassten Risikothemen werden hin-

sichtlich der Eintrittshöhe und Eintrittswahrscheinlichkeit 

bewertet und an den Vorstand berichtet. Als potenzielle 

 Risiken werden vor allem der Energie- und der jeweilige 

Ressourcenverbrauch der Gruppenunternehmen besonders 

hervorgehoben. 

Leistungsindikatoren  
zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS-301-1:  
Eingesetzte Materialien

Für die wesentlichen Materialgruppen wird das eingesetzte 

Material in nachfolgenden Kategorien erfasst. 

Eingesetztes Material nach Gruppen

   
2022*

 
2021**

Veränderung in % 
 gegenüber Vorjahr 

Rohstoffe 77.687�t 70.372�t + 10,39

Hilfs-�und�Betriebsstoffe 5.248�t 3.655�t + 43,58

Halbfertigerzeugnisse / Teile 5.205�t 3.803�t + 36,86

Verpackungsmaterialien 1.536�t 1.540�t - 0,29

 
* exklusive�GESCO SE  
** �2021�war�es�der�Firma�Haseke,�heute�Teil�der�Amtrion,�nicht�möglich,�für�die�wesentlichen�Materialgruppen�genaue�Angaben�zu�machen.�Die�Firmen�AstroPlast�und�
Franz�Funke�konnten�2021�keine�Angaben�zu�Hilfs-�und�Betriebsstoffen�wie�Verpackungsmaterialien�machen.�
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Leistungsindikator GRI SRS-302-1:  
Energieverbrauch 

Der Großteil der verbrauchten Energie (ca. 75 %) wurde 2022 

aus Grünstrom bezogen.

Energieverbrauch der GESCO SE

   
2022*

 
2021**

Veränderung in % 
 gegenüber Vorjahr 

Erdgas*** 35.451.153�kWh 50.084.516�kWh - 29,22

Flüssiggas*** 19.250�Liter 19.895�Liter - 3,24

Strom�(Strom-Mix) 41.624.460�kWh 43.192.246�kWh - 3,63

Fernwärme 295.356�kWh 374.500�kWh - 21,13

 
*�exklusive�GESCO SE; die Nebenkosten werden bei GESCO SE�pauschal�abgerechnet�und�daher�liegen�keine�Verbrauchszahlen�vor. 
**�exklusive�GESCO SE�und�W.�Krömker�GmbH 
*** �Erdgas�wurde�2021�und�in�den�Vorjahren�in�m3�angegeben.�Um�den�Gesamtenergieverbrauch�zu�berechnen,�wurden�Erd-�und�Flüssiggas�hinsichtlich�ihrer�

�Brennwertkriterien�mit�den�Faktoren�10,78�KWh/kg�und�14,06�KWh/m3�umgerechnet�[Quelle:�Bundesamt�für�Wirtschaft�und�Ausfuhrkontrolle�https://www.bafa.de/
SharedDocs/Downloads/DE/Energie/ea_ermittlung_gesamtenergieverbrauch.pdf].�In�Zukunft�soll�es�hier�weiter�zu�Vereinheitlichungen�kommen.

Energieverbrauch des Fuhrparks

   
2022

 
2021**

Veränderung in % 
 gegenüber Vorjahr 

Diesel 212.459�Liter 205.357�Liter + 3,37

Benzin 78.552�Liter 59.950�Liter + 31,03

Autogas (LPG) 55.538�Liter 51.936�Liter + 6,94

Strom�(Strom-Mix)*** 13.643�kWh 7.372�kWh + 85,07

 
** exklusive�W.�Krömker�GmbH 
*** aus�Eigenproduktion�gewonnener�Strom�aus�Photovoltaikanlagen

Leistungsindikator GRI SRS-302-4:  
Verringerung des Energieverbrauchs

Um den Gesamtenergieverbrauch zu berechnen, wurden 

Erd- und Flüssiggas hinsichtlich ihrer Brennwertkriterien 

mit den Faktoren 10,78 KWh / kg und 14,06 KWh / m3 um-

gerechnet*. Für 2022 ergibt sich so ein Stromverbrauch von 

77.641.624 KWh für die GESCO-Gruppe im Vergleich zum 

Wert von 93.931.000 KWh aus dem Vorjahr. 

Gegenüber dem Vorjahr ergibt sich somit eine Verringerung 

des Energieverbrauchs um 16.289.376 KWh (- 17,3 %). In 

der Vergleichsrechnung zum Vorjahr sind die unter GRI 

SRS-302-1 aufgeführten Positionen berücksichtigt worden. 

Im Vergleich zum Vorjahr ergibt sich neben einer absoluten 

Verbrauchsverringerung ebenso eine relative Verringerung 

des Energieverbrauchs pro umgesetzten EUR (2022: 0,13; 

2021: 0,2). 

* �Quelle:�Bundesamt�für�Wirtschaft�und�Ausfuhrkontrolle� 
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Energie/ea_ermittlung_gesamtenergieverbrauch.pdf 107

https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Energie/ea_ermittlung_gesamtenergieverbrauch.pdf
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Energie/ea_ermittlung_gesamtenergieverbrauch.pdf


Leistungsindikator GRI SRS-303-3:  
Wasserentnahme 

Leistungsindikator GRI SRS-306-3 (2020):  
Angefallener Abfall 

Die Abfälle sämtlicher Gesellschaften werden nach folgen-

den Kategorien erfasst.

Wasserverbrauch der GESCO SE

   
2022*

 
2021**

Veränderung in % 
 gegenüber Vorjahr 

Gesamte Wasserentnahme 26.782 m3 24.506 m3 + 9,29

Trinkwasser / Wasser�von�Dritten� 26.782�m3 24.506�m3 + 9,29

Oberflächenwasser  - -

Grundwasser  - -

Produziertes Wasser  - -

Abwasser 26.745�m3 26.212�m3 + 2,03

 
* exklusive�GESCO SE; die Nebenkosten werden bei GESCO SE�pauschal�abgerechnet�und�daher�liegen�keine�Verbrauchszahlen�vor. 
** exklusive�GESCO SE�und�W.�Krömker�GmbH

Abfälle (nach Art)

   
2022*

 
2021**

Veränderung in % 
 gegenüber Vorjahr 

Metall 1.493�t 2.065�t� - 27,70

Papier 3.042�t 2.976�t� + 2,22

Restmüll 1.149�t 1.185�t� - 3,04

 
* exklusive�GESCO SE; die Nebenkosten werden bei GESCO SE�pauschal�abgerechnet�und�daher�liegen�keine�Verbrauchszahlen�vor.� 
** exklusive�GESCO SE�und�W.�Krömker�GmbH
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13. Klimarelevante Emissionen

Das Thema Klimaschutz und Energiemanagement betrifft 

insbesondere die Fertigungen der GESCO-Tochtergesell-

schaften. Schließlich wird in allen drei Segmenten (Prozess-, 

Ressourcen- sowie Gesundheits- und Infrastruktur-Tech-

nologie), in denen die Tochtergesellschaften tätig sind, 

Energie für die Herstellungsprozesse benötigt. Für die Ma-

schinen- und Anlagenbauer ist der Einsatz der Produkte 

bei den Kunden in der nachgelagerten Wertschöpfungskette 

ein wichtiger Aspekt.

In den Unternehmen, in denen bereits Umweltmanagemen-

tsysteme integriert worden sind, werden regelmäßige sys-

tematische Analysen der wichtigsten Emissionsquellen 

durchgeführt. Die relevantesten stammen aus dem Energie-

einsatz in den verschiedenen Produktionen und der Ver-

wendung von Rohstoffen vor allem von verschiedenen 

 Metallen im Produktionsprozess. Die kleineren Tochterge-

sellschaften, in denen eine ISO 14001 nicht wirtschaftlich 

ist, kommen den gesetzlichen Regelungen im Rahmen des 

regelmäßigen Energieaudits nach. Bisher existiert noch 

keine gruppenübergreifende Klimastrategie. Es ist ange-

dacht, diese bis 2024 zu entwickeln. Alle Tochtergesell-

schaften sind aber bereits aufgerufen, die klimarelevanten 

Emissionen nach bestem Gewissen zu reduzieren. 

Im Jahr 2021 hat GESCO damit begonnen, Energieverbräuche 

nach einheitlichen Vorgaben in allen Gesellschaften zu er-

fassen. Auf Basis dieser Ergebnisse und in Abstimmung mit 

den Tochtergesellschaften soll bis 2024 geprüft werden, ob 

ab 2024 konkrete Zielsetzungen vorgegeben werden kön-

nen. In den vorangegangenen Erhebungen (2020 & 2021) 

wurden Scope-1- und -2-Emissionen nach GHG-Protokoll 

erfasst. Die indirekten Treibhausgasemissionen (Scope 3) 

wurden 2022 zum ersten Mal erfasst – genauer die Mitar-

beitermobilität und in Teilen die vor- und nachgelagerte 

Logistik. Somit wurde im zurückliegenden Berichtsjahr ein 

Grundstein für die Erweiterung der Datenerfassung der 

Scope-3-Emissionen gelegt. Diese soll in den Folgejahren 

verbessert werden. Die Erweiterung der Bilanz um Ein-

kaufsemissionen wird geprüft. 

Für die Erhebung des Corporate Carbon Footprints (CCF) 

wurde im Jahr 2022 die Klimabilanzierung auf den KlimAk-

tiv-Rechner umgestellt. Die THG-Emissionen werden nach 

dem Ansatz der Lebenszyklusanalyse bilanziert. Aktivitäten 

wie beispielsweise der Energieverbrauch in kWh oder die 

Transportleistung in km werden mithilfe von spezifischen 

Emissionsfaktoren berechnet und die verursachten THG-

Emissionen entsprechend ausgewiesen. Diese Bilanzie-

rungsmethodik ist genauer als die zuvor verwendete, die 

aber auch nach GHG-Protokoll erfolgte. Aufgrund der Um-

stellung des Erhebungsverfahrens ist der Vergleich nach 

Scopes an der Stelle ungenau.

Da die Erfassung 2022 erstmals um Scope-3-Emissionen 

erweitert wurde, werden zum Vergleich gegenüber den 

 Vorjahren die Scope-1- und -2-Emissionen berücksichtigt. 

Die Gesamtemissionen (Scope 1 & 2) liegen für 2022 bei 

20.100,64 CO2e [t]. Gegenüber dem Vorjahr entspricht dies 

einer Abnahme von 21 % (2021: 25.459,14 CO2e [t]). Die 

 Analyse, wie stark hier das veränderte Erhebungsverfahren 

auf die Veränderung eingewirkt hat, ist zum Zeitpunkt der 

Berichterstattung noch nicht abgeschlossen. 

Über alle Scopes hinweg wurden 2022 gruppenweit  

29.616 t CO2e nach GHG-Protokoll bilanziert. Wie erläutert 

sind hier noch nicht alle wesentlichen Scope-3-Emissionen 

erfasst. Daher ist davon auszugehen, dass ein vollständi-

ges Abbild der Scope-3-Emissionen dazu führen wird, dass 

hier der größte Anteil der GESCO anzurechnenden Emissio-

nen liegen wird.
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Im Bilanzierungsverfahren nach GHG-Protokoll wurde ein 

netzspezifischer Ansatz verfolgt, da bei den Energieemissio-

nen nicht über alle Tochtergesellschaften hinweg die Emis-

sionsfaktoren der Energiebetreiber vorlagen. So können an 

dieser Stelle die Kompensationseffekte z. B. infolge des Um-

stiegs auf Grünstrom bilanziell nicht abgebildet werden.

In der Klimabilanz können die mit dem Klima-Invest Fea-

ture ermittelten Kompensationseffekte (Handprint), die das 

GHG-Protokoll nicht vorsieht, abgebildet werden. Diese um-

fassen 2022 9.078,63 t CO2e. Im Rahmen einer Klimaneutral-

stellung durch den Kauf von Kompensationszertifikaten 

müsste die GESCO also für 20.528 t CO2e anstatt der nach 

GHG-Protokoll für 2022 ermittelten 29.616 t CO2e erwerben. 

Als Bezugsgröße bei der Erfassung der CO2-Emissionen 

 bezieht sich die GESCO auf ihren Umsatz, da sie eine wachs-

tumsorientierte Unternehmensstrategie verfolgt. Für die 

Beurteilung der Entwicklung ist daher die CO2-Intensität 

des Beteiligungsportfolios eine zentrale Messgröße für die 

GESCO SE. Konkret bedeutet das, dass die CO2-Äquivalente 

pro Mio. € Umsatz ausgedrückt werden. Im Geschäftsjahr 

2022 lag die CO2-Intensität des Beteiligungsportfolios bei 

34,52 CO2e [t] / Mio. € Umsatz (Scope 1 und 2). 2021 lag diese 

bei 57,08 CO2e [t] / Mio. € Umsatz – 2020 bei 63,16. Zwischen 

2020 und 2022 wurde somit die CO2-Intensität des erwirt-

schafteten Umsatzes um 45 Prozent reduziert. Dies zeigt, 

dass sich die GESCO-Gruppe bereits auf einem Dekarboni-

sierungspfad befindet. 

Leistungsindikatoren  
zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS-305-1 (siehe GH-EN15): 
Direkte THG-Emissionen (Scope 1)

Die im Jahr 2022 entstandenen Treibhausgas-Emissionen 

wurden für alle Tochtergesellschaften auf Grundlage einer 

einheitlichen Abfrage des Energieverbrauchs erfasst. Der 

CO2-Fußabdruck (Carbon Footprint) weist alle Emissionen als 

CO2-Äquivalente (CO2e) aus. Das heißt, dass in den Berech-

nungen neben CO2 auch die sechs weiteren im Kyoto-Proto-

koll reglementierten Treibhausgase berücksichtigt wurden: 

Methan (CH4), Lachgas (N2O), Schwefelhexafluorid (SF6), 

 Fluorkohlenwasserstoffe (FKW und H-FKW) und Stickstoff-

trifluorid (NF3). Diese werden in das Treibhauspotential von 

CO2 umgerechnet und bilden somit CO2-Äquivalente.

Für die Erhebung des Corporate Carbon Footprints (CCF) 

wurde im Jahr 2022 die Klimabilanzierung auf den KlimAk-

tiv-Rechner umgestellt. Dieser wurde in Kooperation mit 

dem Umweltbundesamt, dem Institut für Energie- und Um-

weltforschung (ifeu) in Heidelberg und unter Beteiligung un-

seres für Nachhaltigkeitsmanagement beauftragen Bera-

tungsunternehmens entwickelt. Die THG-Emissionen werden 

nach dem Ansatz der Lebenszyklusanalyse bilanziert. Akti-

vitäten wie beispielsweise der Energieverbrauch in kWh oder 

die Transportleistung in km werden mithilfe von spezifi-

schen Emissionsfaktoren berechnet und die verursachten 

THG-Emissionen entsprechend ausgewiesen. Die Emissions-

faktoren können sich im Laufe der Zeit verändern. Deshalb 

wird den Faktoren ein gültiger Bezugszeitraum zugeordnet. 

Die Faktoren beziehen sich auf die neuesten wissenschaft-

lichen Erkenntnisse, die die KlimAktiv gGmbH in Zusammen-

arbeit mit dem Institut für Energie- und Umweltforschung 

Heidelberg gGmbH (ifeu) ermittelt und einpflegt.

Scope 1

18,66 %
(5.526,35 t)

Scope 2

49,21 %
(14.574,29 t)

Scope 3

32,13 %
(9.515,77 t)

Verteilung der THG-Emissionen in Scopes CO2e [t]

110



D
N
K
-E

R
K
L
Ä
R
U
N
G

Die Scope-1-Emissionen (direkte Emissionen durch mo-

bile und stationäre Verbrennung) betragen im Jahr 2022 

5.526,35 CO2e [t] (18,67 % der Gesamtemissionen).

Gegenüber dem Vorjahr entspricht dies einer Verringerung 

von 45,7 % (2021: 10.177 CO2e [t]).

Verteilung der Scope-1-Emissionen 
nach Kategorien

 
CO2e [t]

 
CO2e [%]

Emissionen aus stationärer 
 Verbrennung 4.706,19 85,16

Emissionen aus mobiler Verbrennung 780,19 14,12

Prozessemissionen - 0,00

Emissionen aus Verflüchtigungen 39,97 0,72

Scope 1: Direkte Emissionen 5.526,35 100,00

Leistungsindikator GRI SRS-305-2:  
Indirekte energiebezogenen THG-Emissionen (Scope 2)

Die Berechnung der THG-Emissionen der bereitgestellten 

Energie (Scope 2) kann im KlimAktiv-Rechner entweder 

nach dem Netz- oder Vertragsansatz erfolgen. Der Netzan-

satz basiert auf einem ortsbasierten Ansatz, der Vertrags-

ansatz auf einem marktbasierten. Bei dem Netzansatz wer-

den die THG-Emissionen der bezogenen Energie mithilfe 

von Emissionsfaktoren berechnet, welche sich auf eine be-

stimmte geografische Region beziehen (bspw. auf Basis des 

Faktors des bundesdeutschen Durchschnittsstroms). Beim 

Vertragsansatz hingegen wird für die Emissionsberechnung 

der spezifische Emissionsfaktor des Energieversorgers 

 herangezogen (z. B. auf Basis der Stromkennzeichnung des 

Energieversorgers gem. EnWG). Bei dieser Erhebung der 

GESCO Scope-2-THG-Emissionen 2022 kam der Netzansatz 

zur Anwendung.

Demnach betragen die indirekten Emissionen aus bereitge-

stellter Energie (Scope 2) im Jahr 2022 14.574,29 CO2e [t] 

(49,2 % der Gesamtemissionen). Im Jahr 2021 waren es noch 

15.282 CO2e [t] (60 % der Gesamtemissionen). Das entspricht 

einer Abnahme von 4,6 Prozent (707,71 CO2e [t]).

Verteilung der Scope-2-Emissionen 
nach Kategorien

 
CO2e [t]

 
CO2e [%]

Emissionen aus zugekauftem und 
verbrauchtem Strom 14.574,23 100,00

Emissionen aus weiterer zu- 
gekaufter Energie (Wärme, Kälte, 
Dampf,�Wasser) 0,05 0,00

Scope 2: Indirekte Emissionen  
aus bereitgestellter Energie 14.574,28 100,00

Seit Ersterhebung der Kennzahlen im Jahr 2019 (16.999 CO2e 

[t]) konnten die Scope-2-Emissionen so in vier Jahren ins-

gesamt um 14 Prozent reduziert werden. Alle Tochtergesell-

schaften sind angehalten, ihre Energieeffizienz zu erhöhen. 

Viele Tochtergesellschaften haben hier wie in den Kriterien 

11 und vor allem 12 Ressourcenmanagement Fortschritte 

 erzielt und so zu diesem tollen Zwischenergebnis für die 

GESCO-Gruppe beigetragen.

Leistungsindikator GRI SRS-305-3:  
Sonstige indirekte THG-Emissionen (Scope 3)

Im Jahr 2022 wurden erstmalig Scope-3-Emissionen er-

hoben. Diese Ausweitung der Erhebung umfasste im Kern 

Geschäftsreisen, die Pendelaktivitäten der Arbeitnehmer 

sowie die vor- wie nachgelagerte Logistik.

Für Geschäftsreisen haben alle Tochtergesellschaften und 

die GESCO SE Kraftstoffverbräuche, Bahnfahrten, Flugreisen 

und Hotelübernachtungen erhoben.

Für die Pendelaktivitäten der Arbeitnehmer haben alle 

Tochtergesellschaften einen signifikanten Teil Ihrer Ange-

stellten nach der Verkehrsmittelwahl befragt (zwischen 60 

und 80 Prozent) und diese auf 100 Prozent hochgerechnet.
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Für die vor- wie nachgelagerte Logistik haben die vier 

 umsatzstärksten Gruppengesellschaften Dörrenberg, MAE, 

PGW und SVT sowie Hubl für 80 Prozent ihrer Logistik-

kilometer die Tonnenkilometer (Menge Waren [t] x durch-

schnittliche Jahresleistung [km]) auf externen Waren-

transport und sonstige ausgegliederte Logistik (z. B. Roh- 

stofftransport, Transport von Fertigprodukten…) je Ver-

kehrsmittel und Fahrzeugtyp erhoben. Die Erfahrung aus 

dieser Pilotierung soll ausgewertet werden. Die Emissionen 

können nicht zielführend auf die Gesamt-Gruppe umsatz-

anteilig hochgerechnet werden. 

Mit dem KlimAktiv-Rechner werden die THG-Emissionen 

nach dem Ansatz der Lebenszyklusanalyse bilanziert. Daher 

werden auch Brennstoff und ernergiebezogene Scope-3- 

Emissionen (siehe Grafik Kat. 3) hier berücksichtigt und ma-

chen einen gewichtigen Anteil der Scope-3-Emissionen aus. 

Was noch aussteht, ist der Einbezug Einkaufsemissionen. 

Diese würden das Scope-3-Abbild der GESCO-Gruppe 

 vervollständigen.

Die indirekten Emissionen (Scope 3) liegen bei 9.515,77 CO2e 

[t]. Ohne die vor- und nachgelagerte Logistik, die nur 

in Teilen wie oben beschrieben erhoben wurde, bei 

3.845,87 CO2e [t].

Verteilung der Scope-3-Emissionen 
nach Kategorien

 
CO2e [t]

 
CO2e [%]

Kat.�1:�Eingekaufte�Waren�und�
Dienstleistungen 48,51 0,51

Kat.�3:�Brennstoff�und�energie-
bezogene Emissionen (nicht in 
�Scope 1�und�2�enthalten) 2.982,29 31,34

Kat.�4:�Transport�und�Verteilung�
 (vorgelagert) 1.791,83 18,83

Kat.�5:�Produzierter�Abfall 454,62 4,78

Kat.�6:�Geschäftsreisen 744,52 7,82

Kat.�7:�Pendeln�der�Arbeitnehmer 1.439,96 15,13

Kat.�9:�Transport�und�Verteilung�
(nachgelagert) 2.054,04 21,59

Sonstige Quellen - 0,00

Scope 3: Weitere indirekte 
 Emissionen 9.515,77 100,00

Die erstmalige Scope-3-Erhebung ermöglicht eine umfas-

sendere Betrachtung des GESCO-CCFs. Die Ergebnisse müs-

sen allerdings noch genauer analysiert werden und fließen 

in die weitere Strategieentwicklung ein.

Leistungsindikator GRI SRS-305-5:  
Senkung der THG-Emissionen

Scope 1

18,66 %
(5.526,35 t)

Scope 2

49,21 %
(14.574,29 t)

Scope 3

32,13 %
(9.515,77 t)

Gesamtbetrachtung der THG-Emissionen
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Die erfassten Gesamtemissionen für die GESCO-Gruppe la-

gen für 2022 bei 29.616,41 CO2e [t]. Da die Erfassung im Jahr 

2022 erstmals um Scope-3-Emissionen erweitert werden, 

werden zum Vergleich gegenüber den Vorjahren die Scope-1-  

und -2-Emissionen berücksichtigt. Die Gesamtemissionen 

(Scope 1 & 2) liegen für 2022 bei 20.100,64 CO2e [t]. Gegen-

über dem Vorjahr entspricht dies einer Abnahme von 21 % 

(2021: 25.459,14 CO2e [t]). Die Analyse, wie stark hier das 

veränderte Erhebungsverfahren auf die Veränderung einge-

wirkt hat, ist zum Zeitpunkt der Berichterstattung noch 

nicht abgeschlossen. 

Über alle Scopes hinweg wurden 2022 über die Gruppe 

 hinweg 29.616 t CO2e nach GHG-Protokoll bilanziert. Wie 

erläutert sind hier noch nicht alle wesentlichen Scope-3- 

Emissionen erfasst. Daher ist davon auszugehen, dass ein 

vollständiges Abbild der Scope-3-Emissionen dazu führen 

wird, dass hier der größte Anteil der GESCO anzurechnen-

den Emissionen liegen wird.

EU-Taxonomie

Für das Berichtsjahr 2021 hatte die GESCO SE, die dem CSR-

Richtlinie-Umsetzungsgesetz (CSR-RUG) unterliegt, einen 

Nullwert-Ausweis vorgelegt und anschließend ein Taxono-

mie-Projekt aufgesetzt, um sowohl rückwirkend die 2021er 

als auch die 2022er Taxonomie-Kennzahlen auszuweisen:

 2022 2021

Umsatzerlöse�(in�Mio.�€)� 582,3�Mio.�€ 488,1�Mio.�€

Davon�Taxonomie-fähig�
(eligible)�in�Mio.�€ / in�% 22,5�Mio.�€ / 3,9 % 17,5�Mio.�€ / 3,6�%

Davon�ökologisch�
�nachhaltig�in�Mio.�€ / in�% 0 / 0 0 / 0

OpEx�(in�Mio.�€) 11,6�Mio.�€ 9,6�Mio.�€

Davon�ökologisch�
�nachhaltig�in�Mio.�€ / in�%* 0,3�Mio.�€ / 2,3 % 0,2�Mio.�€ / 2,6 %

CapEx�(in�Mio.�€) 15,6�Mio.�€ 13,8�Mio.�€

Davon�ökologisch�
�nachhaltig�in�Mio.�€ / in�%* 1,1�Mio.�€ / 7,6 % 0,7�Mio.�€ / 4,7 %

 
* �Nur�Berücksichtigung�von�CapEx�und�OpEx�von�SVT�und�Dörrenberg.�Für�CapEx�
wird�im�Jahr�2023�angestrebt,�die�Betrachtung�auf�alle�Gruppengesellschaften�
auszuweiten.

Eine Wirtschaftsaktivität gilt als EU-taxonomiekonform, 

wenn sie einen wesentlichen Beitrag zu mindestens einem 

der insgesamt sechs Umweltziele leistet, ohne den anderen 

Zielen sowie den sozialen Mindeststandards zuwiderzu-

laufen. Neben der Taxonomiefähigkeit (Eligibility) sind für 

taxonomiekonforme Tätigkeiten (Alignment) drei soge-

nannte Taxonomie-Quoten bzw. Verhältniskennzahlen dar-

zustellen: Im Sinne von Art. 3 der Taxonomie-VO sind dies 

der ökologisch nachhaltige Anteil der Umsätze, Investitions-

ausgaben (CapEx) und Betriebsausgaben (OpEx).
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I. Umsatzerlöse 

Die EU-Taxonomie versteht unter Umsatzerlösen den Netto-

umsatz mit Waren oder Dienstleistungen, einschließlich 

immaterieller Güter. Der Anteil der Umsatzerlöse, die mit 

taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeiten verbunden sind, 

wird in das Verhältnis mit den Nettoumsätzen gestellt. 

II . Investitionsausgaben  
(Capital Expenditure, CapEx)

Die taxonomiefähigen Investitionsausgaben beziehen sich 

auf Vermögenswerte oder -prozesse (IAS 16, 38, 40, 41 und 

IFRS 16).

III . Betriebsausgaben  
(Operating Expenditure, OpEx)

Die Betriebsausgaben im Sinne der EU-Taxonomie um-

fassen direkte, nicht kapitalisierte Kosten, die sich auf 

 Forschung und Entwicklung (F&E), Gebäudesanierungs-

maßnahmen, kurzfristige Leasingverhältnisse (Short-Term-

Leasing), Wartung und Reparatur beziehen, sowie sämtliche 

anderen direkten Ausgaben im Zusammenhang mit der 

täglichen Wartung von Vermögenswerten des Sachanlage-

vermögens, die notwendig sind, um die Funktionsfähigkeit 

sicherzustellen.

1. Identifizierung taxonomiefähiger Tätigkeiten 
(„Eligibility“)

Unterstützt durch eine Beratungsgesellschaft, identifizierte 

das Investmentmanagement der GESCO SE in Abstimmung 

mit den Geschäftsführern, Rechnungswesensverantwort-

lichen und Produktionsleitern der Gruppengesellschaften 

die taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeiten. Die Analyse 

dieser Abfrageergebnisse wurde in zwei Workshops vertieft 

und durch ergänzende Abfragen bei den Tochtergesell-

schaften konkretisiert. Im Kern wurden bei den Tochter-

gesellschaften NACE-Codes abgefragt, hinterfragt bzw. 

 zugeordnet. In diesem Analyseprozess rückten drei Wirt-

schaftsaktivitäten aus drei Tochtergesellschaften in den 

näheren Fokus. Die anderen Tochtergesellschaften weisen 

hinsichtlich der ersten beiden operationalisierten Umwelt-

ziele Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel kei-

ne taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeiten auf.

Die AstroPlast kauft Kunststoffe in Primärformen ein und 

stellt diese nicht selbst für ihre Spritzgussproduktion her. 

Die Herstellung von Kunststoffwaren (NACE-Code 22.2) auf 

der Basis eingekaufter Kunststoffe in Primärformen bildet 

somit keine taxonomiefähige Wirtschaftstätigkeit.

Die Dörrenberg Edelstahl GmbH unterhält vier Geschäftsbe-

reiche: Im umsatzstärksten Segment „Special Steels“ han-

delt sie vor allem Werkzeugstahlerzeugnisse (46.12; 46.15.4). 

Der Bereich „Steel Foundry“ mit der Stahlgießerei (NACE 

Code 24.52) wurde als eine taxonomiefähige Tätigkeit „Her-

stellung von Eisen und Stahl (3.9)“ identifiziert. Die Wirt-

schaftstätigkeiten der Bereiche „Casting Products“ (46.72) 

sowie „Coating & Hardening“ (25.61 Oberflächenveredelung 

und Wärmebehandlung von Metallen) fallen nicht unter die 

EU-Taxonomie.
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Die SVT GmbH entwickelt und produziert technologisch 

hochwertige und sicherheitstechnisch komplexe Anlagen 

zum Be- und Entladen von Schiffen, Tank- und Kesselwa-

gen mit flüssigen und gasförmigen Stoffen. Auch wenn die 

NACE-Codes, die der SVT zugeordnet wurden (28.22 Her-

stellung von Hebezeugen und Fördermitteln; 33.20 Installa-

tion von Maschinen und Ausrüstungen; 28.29 Herstellung 

von sonstigen nicht wirtschaftszweigspezifischen Maschi-

nen) nicht unter „Infrastruktur für eine CO2-arme Schiff-

fahrt (6.16.)“ aufgeführt werden, ergibt sich aus der Be-

schreibung der Tätigkeit eine Taxonomiefähigkeit, da diese 

Tätigkeit den Bau von Infrastruktur, speziell den der Um-

ladeinfrastruktur, beinhaltet: Bau, Modernisierung, Betrieb 

und Wartung von Infrastruktur, die für den Betrieb von 

Schiffen ohne CO2-Abgasemissionen oder für den hafeneige-

nen Betrieb erforderlich ist, und von Umladeinfrastruktur. 

  Tochtergesellschaft 2022  
in T €

2021  
in T €

„Herstellung�von�Eisen�und�Stahl�(3.9)“ Dörrenberg�GmbH
16.746,7 / 

8,4 %
13.422,6 / 

7,3 %

„Infrastruktur�für�eine�CO2-arme�Schifffahrt�(6.16.)“ SVT GmbH
5.820,4 / 
10,8 %

4.103,7 / 
8,0 %

Taxonomiefähiger�Umsatz�(„Eligibility“)  22.567,1 17.526,3

GESCO-Gruppe  582.273 488.051,0

Anteil�des�Taxonomie-fähigen�(eligibility)�Umsatzes� 
am Gesamtnettoumsatz der GESCO-Gruppe  3,9 % 3,6 %

Für diese beiden Wirtschaftsaktivitäten wurde der Umsatz 

abgegrenzt. 

Die Herstellung von Eisen und Stahl (3.9) entspricht der 

Business Unit „Steel Mill“ der Dörrenberg Edelstahl GmbH. 

Infrastruktur für eine CO2-arme Schifffahrt (6.16.): Die 

SVT entwickelt Verladeeinrichtungen und fertigt komplette 

Verladeanlagen für die sichere Verladung von Flüssigkeiten 

und Gasen. Die Fertigung von Verladereinrichtungen für 

fossile Rohstoffe (Öl / Erdgas) ist nicht „eligible / taxonomie-

fähig“ und wurde somit ausgeschlossen. Berücksichtigt 

sind demnach nur Verladearme für Chemiekunden. 

Die SVT befindet sich zudem in der Entwicklung von Verla-

deeinrichtungen für Wasserstoff und investiert in den Auf-

bau dieser taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeit. 

Für 2022 sind demnach 3,9 Prozent der Umsätze (2021: 

3,6 Prozent) der GESCO-Gruppe taxonomiefähig. Wenn 

demnächst die vier weiteren Umweltziele final operationa-

lisiert und anzuwenden sind, ist anzunehmen, dass weitere 

Wirtschaftsaktivitäten der GESCO-Gruppe durch die Taxo-

nomie abgedeckt werden. 
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Über das Compliance-Management-System werden die 

Themen Bestechung und Korruption, Besteuerung und Fai-

rer Wettbewerb proaktiv bearbeitet. Dazu fanden 2021 und 

2022 umfassende Compliance-Schulungen statt. Der Ver-

haltenskodex der Gruppe umfasst die genannten Themati-

ken. Menschenrechtliche Sorgfaltspflichten wurden aber 

bislang nicht in einem gruppenweiten Verfahren, auch nicht 

bei SVT und Dörrenberg, entsprechend den OECD-Leitsät-

zen gemanagt. Die GESCO-Gruppe hat dazu Ende 2022 

 einen Prozess aufgesetzt, um im Laufe des Jahres 2023 eine 

Due Diligence zu installieren, die sich sowohl an den OECD-

Leitsätzen wie auch dem deutschen Lieferkettensorgfalts-

pflichtengesetz, von dem sie ab 01.01.2024 betroffen ist, 

 orientiert.

3. Ausweisung von Umsatz, Investitionen (CapEx) 
und Betriebsausgaben (OpEx) 

In den beiden betroffenen Tochtergesellschaften Dörrenberg 

GmbH sowie SVT GmbH wurden neben den Geschäftsfüh-

rern die Leiter der Finanzbuchhaltung und Mitglieder wei-

terer Fachabteilungen nach Notwendigkeit für die weitere 

Prüfung hinzugezogen. Für die Berechnung der Investiti-

onsausgaben (CapEx) und der Betriebsausgaben (OpEx) 

wurden nur diese beiden Tochtergesellschaften zurate ge-

zogen. Eine Betrachtung aller Tochtergesellschaften hätte 

die Zahlen nach einer Vorbewertung voraussichtlich nur 

unbedeutend verändert und wurde somit als unverhältnis-

mäßig zum jetzigen Zeitpunkt zurückgestellt. Eine Be-

rücksichtigung der Investitionspläne aller Gruppengesell-

schaften ist für 2023 angedacht. Die Ableitung der drei 

Kennzahlen Umsatzerlöse, Investitions- und Betriebsaus-

gaben erfolgte aus den bestehenden Finanzberichterstat-

tungssystemen entsprechend den oben zuvor erläuterten 

KPI-Definitionen des delegierten Rechtsaktes.

2. Prüfung der Taxonomiekonformität 

a. Technische Prüfung

Für die GESCO-Gruppe stehen die Beiträge zum Klima-

schutz im Vordergrund der Bemühungen. Vor dem Hinter-

grund methodischer Unklarheiten und eines als unverhält-

nismäßig eingestuften Aufwandes (Klimarisikoanalyse und 

-projektionen) wurde von der technischen Prüfung hin-

sichtlich des Umweltziels „Anpassung an den Klimawan-

del“ vorerst abgesehen. Man wird die Taxonomieberichter-

stattung für das Geschäftsjahr 2022 aufmerksam verfolgen, 

um diese dann möglicherweise auf einem solideren Funda-

ment nachzuziehen. Die technische Prüfung erfolgte dem-

entsprechend nur für das Umweltziel „Klimaschutz“ und 

nicht für „Anpassung an den Klimawandel“.* 

b. Do-No-Significant-Harm-Kriterien (DNSH)

Die Prüfung und Dokumentation der DNSH-Kriterien für die 

beiden Wirtschaftstätigkeiten erfolgten mit den Geschäfts-

führern und weiteren Mitarbeitern vor Ort mittels Check-

listen. Es konnten keine negativen Effekte für die Errei-

chung der Umweltziele der EU festgestellt werden. Dennoch 

erhoffen wir uns von Seiten der EU eine Nachschärfung be-

züglich der Schwellenwerte. 

c. Soziale Mindeststandards

Die Einhaltung sozialer Mindeststandards soll sicherstellen, 

dass folgende Prinzipien befolgt werden: 

• die OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen,

• die Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft 

und Menschenrechte (UNGP),

• die ILO-Kernarbeitsnormen und

• die Internationale Charta der Menschenrechte.

*�Eine�Auswertung�der�Taxonomieberichterstattung�der�DAX-40-Unternehmen�für�das�Geschäftsjahr�2021�zeigt�auf,�dass�nur�bei�fünf�DAX-40-Unternehmen eine Zu-
ordnung�zu�beiden�Klimaschutzzielen�erfolgte,�vgl.�Kirste�et�al.:�Berichterstattung�nach�der�EU-Taxonomie-Verordnung,�in:�WPG�(01.2023),�S.�21 – 32.116
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3.1. Umsatz 

Der Anteil taxonomiekonformer Umsätze (alignment) ist 

für die Geschäftsjahre 2021 wie 2022 mit Null auszuweisen, 

obwohl die technischen Kriterien als auch die DNSH-Krite-

rien nach erfolgter Prüfung als erfüllt angesehen werden. 

Nach derzeitiger Planung ist für 2023 von einer Konformität 

auszugehen, sobald die Aufsetzung des Due-Diligence- 

Prozesses (s. o.) abgeschlossen ist.

3.2. Investitionsausgaben (CapEx) 

Bei den Investitionsausgaben wurden nur die Investitionen 

der beiden betroffenen Tochtergesellschaften berücksich-

tigt. Eine Berücksichtigung der Investitionspläne aller 

Gruppengesellschaften ist für 2023 angedacht. Die SVT 

GmbH investierte abzüglich kurzfristiger Leasingverträge 

im Jahr 2022 548.325,93 EUR (1 Mio. EUR im Jahr 2021). 

70.658 EUR wurden davon in taxonomiefähige oder -kon-

forme Tätigkeiten investiert (587.635 EUR im Jahr 2021). 

2021 entfiel mit 386.400 EUR der größte Anteil auf die Ent-

wicklung eines Wasserstoff-Verladearmes. Ansonsten 

 umfasst diese Summe Investitionen in die taxonomiefähige 

Wirtschaftstätigkeit „Infrastruktur für eine CO2-arme 

Schifffahrt (6.16.)“ sowie Investitionen in Photovoltaik u. a. 

Nur für die SVT ist dies ein CapEx von 15 Prozent im Jahr 

2022 (56 Prozent im Jahr 2022).

Die Dörrenberg GmbH investierte im Jahr 2022 

503.843,72 EUR von 2.535.065,58 EUR (2021: 93.194 EUR 

von 1.173.091,38 EUR) in den Erhalt der taxonomiefähigen 

Tätigkeit „Herstellung von Eisen und Stahl (3.9)“. Das ent-

spricht einem unternehmensbezogenen Anteil von 20 Pro-

zent im Jahr 2022 (7,9 Prozent im Jahr 2021). 

Bezogen auf die GESCO-Gruppe entspricht dies mit 

1.052.169,75 EUR bei Nicht-Berücksichtigung der Investitio-

nen der anderen Gruppengesellschaften einem Anteil von 

7,6 Prozent im Jahr 2022 (2021: 4,7 Prozent; 649.915 von 

13,8 Mio. EUR). 

Nach Berücksichtigung aller Investitionspläne im Jahr 2023 

wird sich dieser Anteil auch bei Ausweitung der Taxonomie 

auf weitere Umweltziele möglicherweise erhöhen.

3.3. Betriebsausgaben (OpEx) 

Bei den Betriebsausgaben nach EU-Taxonomie (s. o.) ergibt 

sich für die SVT GmbH im Jahr 2022 ein Anteil von 12 Pro-

zent (109.388,60 von 898.180,92 EUR; 2021: 9 Prozent). Für 

die F&E-Anteile wurde der Umsatzschlüssel angesetzt, da 

sich diese nicht genau Kunden im Chemie- und fossilen 

 Bereich zuordnen ließen.

Bei der Dörrenberg GmbH ergab sich für 2022 ein OpEx- 

Anteil von 13 Prozent (12,9 Prozent; 172.933,87 von 

1.336.123,97 EUR). 

Für die GESCO-Gruppe wurde der OpeEx-Indikator nach 

EU-Taxonomie wie folgt abgegrenzt:

2022 Gesamt

Leasing 3.822.011,25�€

Wartung�und�Reparatur 168.324,10�€

Instandhaltung 7.635.516,90�€

OpEx�lt.�EU-Taxonomie 11.625.852,25�€
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2021 betrug dieser noch 9.662.667 EUR. Somit ergibt sich 

für die GESCO-Gruppe: 

Ausweisung Taxonomie-KPIs GESCO-Gruppe 2022 / 2021

 2022 2021

Umsatzerlöse�(in�Mio.�€)� 582,3�Mio.�€ 488,1�Mio.�€

Davon�Taxonomie-fähig�
(eligible)�in�Mio.�€ / in�% 22,5�Mio.�€ / 3,9 % 17,5�Mio.�€ / 3,6�%

Davon�ökologisch�
�nachhaltig�in�Mio.�€ / in�% 0 / 0 0 / 0

OpEx�(in�Mio.�€) 11,6�Mio.�€ 9,6�Mio.�€

Davon�ökologisch�
�nachhaltig�in�Mio.�€ / in�%* 0,3�Mio.�€ / 2,3 % 0,2�Mio.�€ / 2,6 %

CapEx�(in�Mio.�€) 15,6�Mio.�€ 13,8�Mio.�€

Davon�ökologisch�
�nachhaltig�in�Mio.�€ / in�%* 1,1�Mio.�€ / 7,6 % 0,7�Mio.�€ / 4,7 %

 
* �Nur�Berücksichtigung�von�CapEx�und�OpEx�von�SVT�und�Dörrenberg.�Für�CapEx�
wird�im�Jahr�2023�angestrebt,�die�Betrachtung�auf�alle�Gruppengesellschaften�
auszuweiten.

Kriterien 14 – 20  
zu Gesellschaft

Kriterien 14 – 16  
zu Arbeitnehmerbelangen

14. Arbeitnehmerrechte

GESCO strebt an, allen Beschäftigten einen attraktiven und 

sicheren Arbeitsplatz zu gewährleisten. Es entspricht den 

Unternehmensgrundsätzen, dass die Zusammenarbeit zwi-

schen Vorstand, Geschäftsführungen und Beschäftigten von 

einem offenen und konstruktiven Dialog sowie von gegen-

seitigem Vertrauen und Respekt geprägt ist.

Im Rahmen der 2021 durchgeführten Wesentlichkeitsanaly-

se wurden die Themen Arbeitssicherheit / Gesundheitsschutz 

sowie das Thema Nachhaltige Organisationsentwicklung 

als wesentliche Themen identifiziert. Beide Themen sind 

für die GESCO SE von großer Relevanz, da sie das Potenzial 

haben, sich negativ auf Arbeitnehmerbelange auszuwirken. 

Wesentliche Risiken sieht GESCO zum einen in gesundheit-

lichen Beeinträchtigungen der Beschäftigten, zum anderen 

in der Herausforderung, auch zukünftig geeignete Mitarbei-

ter zu gewinnen und an das jeweilige Unternehmen binden 

zu können. Im Rahmen des LkSG wird zukünftig jährlich 

eine Risikoanalyse der eigenen Geschäftstätigkeit durchge-

führt, in der auch Arbeitnehmerbelange überprüft werden.

GESCO leitet daraus übergreifende Ziele im Bereich Arbeit-

nehmer ab:

• Hohe Arbeitssicherheit

• Hoher Gesundheitsschutz

• Arbeitnehmerfreundliche Unternehmenskultur

Die Ziele werden vorerst nicht quantifiziert bzw. auf kon-

krete Zeiträume bezogen, vielmehr gilt es, den Status quo 

und damit auch den Grad der Zielerreichung über geeignete 

Leistungsindikatoren zu erheben, die an den Vorstand 

der GESCO SE berichtet werden, und kontinuierlich an den 

Zielen zu arbeiten. Grund dafür ist die dezentrale Gruppen-

struktur. Im Rahmen der derzeitigen Nachhaltigkeits-

strategieentwicklung wird geprüft, welche organisations-

übergreifenden quantifizierbaren Ziele gesetzt werden.

Die Quote der arbeitsbedingten Verletzungen der Mitarbei-

ter ist im Vergleich zum Vorjahr um +1 % gestiegen. Die An-

zahl der arbeitsbedingten Todesfälle ist gleichbleibend bei 

0 Fällen. Die Anzahl der arbeitsbedingten Verletzungen mit 

schweren Folgen ist auf 0 Fälle gesunken. Die dokumen-

tierten arbeitsbedingten Erkrankungen sind um 1 Fall ge-

sunken. Es ist ein Anstieg der Ausfalltage pro Mitarbeiter 

zu verzeichnen, der auf die hohe Zahl der Dauerkranken 

zurückgeführt werden kann (siehe Leistungsindikator 

GRI SRS-403-9:  Arbeitsbedingte Verletzungen).
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Ein gruppenweites Managementsystem besteht nicht. So-

wohl das Personalmanagement als auch das Management 

von Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz erfolgen de-

zentral in den einzelnen Gesellschaften. 

Die Unternehmen der GESCO-Gruppe verstehen Arbeitssi-

cherheit und Gesundheitsschutz dabei als zentrale Manage-

mentaufgaben. Sie legen Wert auf sachgerechte, ergono-

misch sinnvolle Arbeitsplätze, regelmäßige Schulungen 

sowie medizinische Untersuchungen der Mitarbeiter durch 

Betriebsärzte. Darüber hinaus finden regelmäßige Arbeits-

sicherheitsausschusssitzungen in allen Gesellschaften statt. 

Die GESCO SE setzt als langfristiger Investor auf moderne 

Technologien und adäquate Sicherheitsausstattungen. Im 

Verhaltenskodex der GESCO-Gruppe sind diese Leitlinien 

festgeschrieben.

Die GESCO SE erhebt monatliche Krankenstände in den 

 Unternehmen und kommuniziert diese innerhalb der 

GESCO-Gruppe. Signifikante Abweichungen bzw. Erhöhun-

gen werden in den Monatsgesprächen mit den Tochter-

gesellschaften thematisiert.

Bei einigen Tochtergesellschaften betreffen Arbeitnehmer-

aspekte auch deren Produkte und ihren Einsatz bei den 

Kunden. Diejenigen Tochtergesellschaften, die im Maschi-

nen- und Anlagenbau tätig sind, tragen mit einer Reihe von 

Maßnahmen auch zum sicheren und angemessenen Einsatz 

auf Kundenseite bei. Schulungen, Einarbeitungen und In-

betriebnahmen zählen ebenso dazu wie eine umfassende 

Dokumentation der ausgelieferten Produkte sowie Services 

und Hilfestellungen nach dem Kauf.

Die Themen Nachhaltige Organisationsentwicklung und 

Unternehmenskultur betrachtet GESCO als wesentlich für 

die Zukunftssicherung der Unternehmen unter Mitarbeiter-

aspekten. 

Dazu zählen Maßnahmen zur Steigerung des Nachhaltig-

keitsbewusstseins und der Motivation innerhalb der Beleg-

schaft, die Etablierung eines kontinuierlichen Wandlungs-

prozesses und perspektivisch angemessene Informationen 

zu Nachhaltigkeitszielen und -maßnahmen, aber auch Fra-

gen der Organisationsstruktur, der Positionierung als Ar-

beitgeber sowie der Aus- und Weiterbildung. Im Jahr 2022 

betrifft dies in besonderem Maße Workshops, die insbeson-

dere die Mitarbeiter aus den Einkaufsabteilungen der 

 Tochtergesellschaften zur Umsetzung des Lieferketten-

sorgfaltspflichtengesetzes betrafen. Neben der Wissensver-

mittlung von relevanten Informationen lag hier auch ein 

Schwerpunkt auf der Befähigung, zukünftigen Sorgfalts-

pflichten, die der Gesetzgeber an die Unternehmen stellt, 

gerecht werden zu können (vgl. Kriterium 17). Ebenso 

 wurde der Wissensaustausch zwischen den Tochtergesell-

schaften gestärkt, indem jede Gesellschaft ESG- und LkSG-

Koordinatoren berufen hat, die sich in regelmäßigen Ab-

ständen zu nachhaltigkeitsbezogenen Prozessen innerhalb 

ihres Unternehmens untereinander austauschen und vonei-

nander lernen können. Sollte innerhalb dieses Austausches 

festgestellt werden, dass Anpassungen oder Änderungen im 

Prozess nötig sind, wird dies entsprechend realisiert. 

GESCO legt ein großes Augenmerk auf die bestmögliche Be-

setzung der Positionen auf allen Ebenen mit adäquat quali-

fizierten, loyalen, motivierten und leistungsstarken Mit-

arbeitern. Im Rahmen der Strategie NEXT LEVEL 25 wurden 

2022 sogenannte LEADEX-Programme gestartet, um die 

Führungskräfte der Tochtergesellschaften gezielt zu för-

dern und zu entwickeln und ihre Führungskompetenzen in 

einem dynamischen Umfeld zu schärfen. 

Die GESCO SE als Holding ist in Wuppertal ansässig und 

ausschließlich in Deutschland tätig. Die Unternehmen der 

Gruppe haben ihren Hauptsitz derzeit alle in Deutschland. 

Bei internationalen Standorten werden die dort geltenden 

Gesetze, Vorschriften und Regeln umgesetzt. 
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15. Chancengerechtigkeit

Es entspricht den auch im Verhaltenskodex festgelegten 

Grundsätzen der GESCO SE, die menschliche Vielfalt inner-

halb der Beschäftigten zu respektieren und einen respekt-

vollen Umgang miteinander zu pflegen. Erklärtes Ziel ist es, 

niemanden aufgrund seiner nationalen oder ethnischen 

Herkunft, seines Geschlechts, Familienstandes, Alters, sei-

ner sexuellen Orientierung, seines persönlichen Gesund-

heitszustandes, seiner Religion, Weltanschauung oder sei-

ner äußerlichen Erscheinung zu diskriminieren. Bei 

Personalentscheidungen geben ausschließlich Kompetenz, 

persönliche Eignung und Arbeitsleistung den Ausschlag. 

Im Berichtsjahr wurde ein Diskriminierungsfall gemeldet. 

Der Vorfall ist Gegenstand eines aktuell laufenden Ver-

fahrens beim zuständigen Arbeitsgericht (siehe Leistungs-

indikator GRI SRS-406-1).

Die Unternehmen der GESCO-Gruppe verfolgen in ihrer täg-

lichen Praxis ausdrücklich und uneingeschränkt eine Politik 

der Chancengleichheit. Unabhängig von gesetzlichen Ver-

pflichtungen ist dies eine Selbstverständlichkeit. Die Unter-

nehmen bemühen sich nach Kräften um weibliche Bewerbe-

rinnen, sie unterstützen die Bewerbung von weiblichen 

Interessenten, nehmen an Aktionen wie „Girls’ Days“ teil 

und suchen den Austausch mit Schulen und Hochschulen. 

All dies erfolgt nicht aufgrund eines Quotendrucks, sondern 

aus Überzeugung sowie aufgrund der Notwendigkeit, offene 

Stellen qualifiziert zu besetzen. Die Gesellschaften der 

GESCO-Gruppe haben insgesamt ein vitales Interesse an 

 einer Positionierung als attraktiver Arbeitgeber.

Der Aufsichtsrat der GESCO SE hat 2017 für den Frauenanteil 

im Aufsichtsrat eine Zielquote von 25 % festgelegt. Diese 

Quote wird derzeit erfüllt. Für den Vorstand hat der Auf-

sichtsrat der GESCO SE 2015 eine Zielquote von 30 % festge-

legt. Diese Quote wird derzeit erfüllt. Zum 1. September 

2020 wurde die Organisationsstruktur der GESCO SE um 

eine erste Führungsebene unterhalb des Vorstands ergänzt. 

Eine zweite Führungsebene unterhalb des Vorstands exis-

tiert weiterhin nicht. Für die erste Führungsebene hat der 

Vorstand eine Zielquote von 25 % festgelegt. Derzeit wird 

diese Quote nicht erfüllt. Für 2023 steht dies wieder in Aus-

sicht. Für die Gruppe plant die GESCO keine Vorgaben in der 

Besetzung von Organen oder Funktionsgruppen.

Die Unternehmen der GESCO-Gruppe setzen bereits auf 

verschiedenste Maßnahmen wie Angebote zu Gleitzeit, 

 flexible Arbeitszeiten und Teilzeitmodelle sowie mobiles 

Arbeiten.

So erhielt eines der Tochterunternehmen, die Franz Funke 

Zerspanungstechnik GmbH & Co. KG, eine Auszeichnung 

als „Familienfreundliches Unternehmen im Hochsauerland-

kreis“. Die Zertifizierung wird von der Wirtschaftsförde-

rungsgesellschaft Hochsauerlandkreis verliehen und 

 honoriert den Einsatz für familienfreundliche Arbeits-

bedingungen und Angebote. 

16. Qualifizierung

Qualifizierte und motivierte Mitarbeiter gewinnen und 

langfristig an das Unternehmen binden – das ist das ent-

scheidende Ziel, um die Zukunftsfähigkeit der GESCO-

Gruppe zu sichern. Dieses Ziel lässt sich über eine hohe Zu-

friedenheit und geringe Fluktuation, aber eben auch über 

den wirtschaftlichen Erfolg abbilden.

Der anhaltende Fachkräftemangel zählt auch für die 

GESCO-Gruppe zu einem erheblichen Unternehmensrisiko. 

Die Wahrnehmung der Arbeitgeberattraktivität durch po-

tenzielle Bewerber ist u. a. eng verknüpft mit der Umset-

zung einer konsequenten Digitalisierungsstrategie. Dazu 

gehört, sowohl auf Holding-Ebene als auch in den Tochter-

gesellschaften, die jeweiligen Arbeitsabläufe den techni-

schen Möglichkeiten entsprechend anzupassen und damit 

für die Zukunft bestmöglich vorbereitet zu sein. 

Der Schlüssel heißt Aus- und Weiterbildung. Diese nimmt 

bei GESCO einen hohen Stellenwert ein. Innerhalb der Ge-

sellschaften werden vielfältige Möglichkeiten der Weiterbil-120
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dung und Qualifizierung angeboten. Die Maßnahmen rei-

chen von der klassischen Lehre bis zum dualen Studium. 

Die Unternehmen bilden im Rahmen ihrer Möglichkeiten 

sowie des betrieblichen Bedarfs sowohl in kaufmännischen 

als auch in technischen Berufen aus. Im Jahr 2022 betrug 

die Ausbildungsquote in der GESCO-Gruppe (Deutschland) 

3,3 % (2021: 3,8 %). Kooperationen mit Schulen, Hochschulen 

und Instituten bieten fachlichen Austausch und erhöhen 

zugleich die Attraktivität als Arbeitgeber.

Ab 2023 ist geplant, die Mitarbeiterbefragungen auf die 

GESCO-Gruppe auszuweiten und die Ergebnisse zur weite-

ren Entwicklung heranzuziehen. Es gilt zu prüfen, inwie-

weit die Festlegung quantifizierbarer Zielvorgaben für die 

Ergebnisauswertung hinsichtlich Zufriedenheitswerten 

sinnvoll ist und wie dies umgesetzt werden kann. 

 2022 2021* Abweichung zum Vorjahr 

Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Verletzungen 142 120 + 22

Arbeitsbedingte�Todesfälle 0 0 + - 0

Anzahl arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren Folgen 0 1 - 1

Anzahl�gearbeiteter�Stunden�pro�Mitarbeiter� 1.603 1.697 - 94

Anzahl�Ausfalltage�pro�Mitarbeiter� 12,5 4,7 + 7,8

  
* exklusive�W.�Krömker�GmbH

Leistungsindikator GRI SRS-403-10:  
Arbeitsbedingte Erkrankungen 

 2022 2021* Abweichung zum Vorjahr 

Arbeitsbedingte�Todesfälle 0 0 + - 0

Anzahl der dokumentierten arbeitsbedingten Erkrankungen 3 4 - 1

 
* exklusive�W.�Krömker�GmbH 
* �Die�Anzahl�und�Rate�der�Todesfälle�aufgrund�arbeitsbedingter�Erkrankungen�kann�aus�der�Kennzahl�„Arbeitsbedingte�Todesfälle“�auf�Null�geschlossen�werden.� 
Die�wichtigsten�Arten�arbeitsbedingter�Erkrankungen�wurden�im�Jahr�2022�noch�nicht�erfasst.

Leistungsindikatoren  
zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS-403-9:  
Arbeitsbedingte Verletzungen 

Anzahl und Quote der dokumentierbaren arbeitsbedingten 

Verletzungen: 

142 Verletzungen bei 1.841 Mitarbeitern entspricht einer 

Quote von 8 % (+ 1 Prozentpunkt ggü. Vorjahr).
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Leistungsindikator GRI SRS-403-4:  
Mitarbeiterbeteiligung zu Arbeitssicherheit  
und Gesundheitsschutz 

In allen Unternehmen der GESCO-Gruppe sind Arbeits-

sicherheitsausschüsse installiert. Über die gesamte Gruppe 

hinweg sind 81 Mitarbeiter an diesen Ausschüssen beteiligt. 

Die Anzahl der Ausschussmitglieder hat sich um 14 Per-

sonen (2021: 67) erhöht. Über alle elf Betriebe hinweg haben 

diese Ausschüsse 41-mal im Jahr 2022 getagt. Das bedeutet, 

dass diese im Schnitt 3,7-mal zusammen kamen, was einem 

Zuwachs von 0,2 im Vergleich zum Vorjahr entspricht. 

In den Betrieben der GESCO-Gruppe arbeiten auch Perso-

nen, die nicht bei der GESCO angestellt sind. Hierbei han-

delt es sich um Reinigungskräfte, Dienstleister wie War-

tungsfirmen oder auch beauftragte Handwerksunternehmen 

für Sanierungsarbeiten an den Gebäuden. Sämtliche Dienst-

leister werden nach objektiven Kriterien ausgewählt. 

Selbstverständlich legen wir standortunabhängig auch in 

der Zusammenarbeit mit unseren Partnern und Dienstleis-

tern großen Wert auf die Einhaltung von Recht und Gesetz 

sowie entsprechenden Verhaltensstandards, die im Einklang 

mit den jeweiligen nationalen Vorschriften stehen. Eine 

weiterführende Mitarbeiterbeteiligung dieser Personen-

gruppen findet nicht statt.

Die Mitarbeiter der GESCO-Gruppe haben im Jahr 2022 pro 

Kopf 30,8 Aus- und Weiterbildungsstunden in Anspruch ge-

nommen. Gegenüber 2021 ist das ein Anstieg um 8,5 Stun-

den (2021: 22,3 Stunden). Über die gesamte Gruppe hinweg 

Leistungsindikator GRI SRS-404-1 (siehe G4-LA9): 
Stundenzahl der Aus- und Weiterbildungen

 2022* 2021** Abweichung zum Vorjahr

Aus- und Weiterbildungsstunden 56.110,25 40.770,00 + 15.340,25

Aus-�und�Weiterbildungsstunden�pro�Mitarbeiter 30,8 22,3 + 8,5

Aus- und Weiterbildungskosten (TEUR ) 949 658 �+ 291

Aus-�und�Weiterbildungskosten�pro�Mitarbeiter 521 EUR 361 EUR + 160�EUR

 
* exklusive�GESCO SE  
** exklusive�GESCO SE�und�W.�Krömker�GmbH

betrugen die Ausgaben für Aus- und Weiterbildung 949 TEUR 

– ein Plus von 291 TEUR im Vergleich zum Vorjahr. Eine 

nach Geschlecht und Angestelltenkategorie differenzierte 

Auswertung ist derzeit nicht möglich.

30,8
Aus- und Weiterbildungsstunden haben 
Mitarbeiter der GESCO-Gruppe 2022 
durchschnittlich in Anspruch genommen. 
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Leistungsindikator GRI SRS-405-1:  
Diversität

 2022 2021 Abweichung zum Vorjahr 

Anteil Frauen in Kontrollorganen* 33,3 % 33,3 % + - 0

Anteil Frauen bei Angestellten** 26,4 % 27,8 % - 1,4

 
* �Die�Zahlen�beziehen�sich�ausschließlich�auf�GESCO SE .�In�der�GESCO SE�sind�sowohl�im�Aufsichtsrat�(4�Mitglieder)�als�auch�im�Vorstand�(2�Mitglieder)�jeweils�eine�
Frau�vertreten.�Damit�ergibt�sich�hier�ein�Frauenanteil�von�33,3 %�über�die�beiden�letzten�Geschäftsjahre.
** �Auf�Gruppenebene.�In�der�Gruppe�variiert�der�Frauenanteil�stark�bei�den�einzelnen�Unternehmen.�Über�die�Gruppe�hinweg�beträgt�die�Quote�26,4 %,�welches�eine�
Abnahme�von�1,4 %-Punkten�betrifft.�Die�Angestelltenzahlen�werden�über�die�Gruppe�hinweg�nur�nach�Geschlecht�differenziert.

Leistungsindikator GRI SRS-406-1:  
Diskriminierungsvorfälle

2022 wurde ein Diskriminierungsfall gemeldet: Ein Mit-

arbeiter wurde im Berichtsjahr fristlos entlassen, weil er 

dem Vernehmen nach gegen Persönlichkeitsrechte von Mit-

arbeitern (Diffamierungen etc.) verstoßen hat. Der Vorfall 

ist Gegenstand eines aktuell laufenden Verfahrens beim zu-

ständigen Arbeitsgericht.

Kriterium 17  
zu Menschenrechten

17. Menschenrechte

Die Achtung der Menschenrechte ist für GESCO selbstver-

ständlich. Die Vermeidung von Menschenrechtsverletzun-

gen in der Lieferkette gehört zu den als wesentlich identi-

fizierten Nachhaltigkeitshemen. Die daraus abgeleiteten 

Risiken aus der gesellschaftlichen Verantwortung in der 

Wertschöpfungskette betreffen maßgeblich die Beziehungen 

zu Lieferanten. Die potenziellen negativen Auswirkungen 

reichen von direkten Lieferanten über deren vorgelagerte 

Lieferkette bis zur Rohstoffbeschaffung. 

Die Unternehmen der GESCO-Gruppe sind überwiegend in 

Deutschland ansässig und agieren damit in einem hoch re-

gulierten Umfeld. Als mittelständische Unternehmen bezie-

hen sie Rohstoffe, Vormaterialien und Komponenten über-

wiegend von etablierten, vorrangig deutschen Anbietern. 

Auch der Absatz erfolgt mit ca. 80 % der Umsätze vorwie-

gend in Deutschland und im europäischen Ausland, also 

ebenfalls in einem regulierten Umfeld. 

Die GESCO-Gruppe unterliegt ab dem 01. Januar 2024 dem 

deutschen Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG). Ziel 

ist die Vermeidung von Menschenrechtsverletzungen in der 

Wertschöpfungskette und im eigenen Geschäftsbereich. 
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Managementkonzept 

Die Konzeption und systematische Umsetzung der Pflichten 

aus dem LkSG wird vom Steuerungskreis ESG@GESCO ge-

leitet. Dieser setzt sich zusammen aus dem Vorstandsvor-

sitzenden (CEO), der CFO, dem Leiter Recht und Steuern und 

dem Leiter Investor Relations & Communications. Unter-

stützt wird der Steuerungskreis von einer Nachhaltigkeits-

beratung. Aus dem Steuerungskreis ESG@GESCO werden 

zentral die anfallenden Prozesse und Maßnahmen konzep-

tioniert und durch die sogenannten LkSG-Beauftragten in 

die Tochtergesellschaften hineingetragen. Für jede Tochter-

gesellschaft wurde ein LkSG-Beauftragter ernannt. Die 

LkSG-Beauftragten haben einen thematischen Bezug zum 

Lieferkettenmanagement und gestalten das Thema aktiv im 

eigenen Unternehmen mit. Die Umsetzung der Sorgfalts-

pflichten wird von dem dafür ernannten Menschenrechts-

beauftragten der GESCO-Gruppe kontrolliert und gesteuert.

Das oben genannte Konzept ist in seiner Aufbauorganisa-

tion teilweise gesetzlich vorgegeben (Benennung und Funk-

tion des Menschenrechtsbeauftragten bei der GESCO-Gruppe). 

Die Wirksamkeit des Konzepts der LkSG-Beauftragten 

und die jeweiligen Prozesse können in einem monatlichen 

 Austausch thematisiert werden. Sollte das Konzept ange-

passt werden müssen, kann dies in der Runde von allen 

Teilnehmenden angesprochen und dann entsprechend um-

gesetzt werden. 

Prozessablauf Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz @GESCO

Externe Beratungsgesellschaft

GESCO Tochtergesellschaften 

Menschenrechtsbeauftragter
steuern, kontrollieren 

LkSG-Koordinatoren
Compliance�oder�Accounting�

Grundsatzerklärung 

Beschwerdeverfahren 

Präventions- und Abhilfemaßnahmen 

Dokumentation

Daten
Risikoanalyse 
– Lieferanten 

– Eigener Geschäftsbereich

Umsetzung Präventions-  
und Abhilfemaßnahmen

LkSG-Koordinatoren
operative�Umsetzung�

übermitteln

Konzeption
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Maßnahmen 

Um hinsichtlich des Gesetzes Konformität zu schaffen, hat 

die GESCO-Gruppe bereits im Jahr 2022 damit begonnen, die 

Anforderungen systematisch zu analysieren und in Prozesse 

umzusetzen. Für die Konzeption und Umsetzung wurde 

die Expertise einer Nachhaltigkeitsberatung herangezogen. 

Der bisherige Stand der Umsetzung beläuft sich auf: 

• die Bestimmung von Verantwortlichen

• regelmäßige Austauschformate

• die Konzeption der Anforderungen

• die Schulung und Sensibilisierung von Mitarbeitern aus 

den Tochtergesellschaften

Die Sensibilisierung und Schulung der Mitarbeiter der 

Tochtergesellschaften erfolgte im Zuge einer Workshop-

Reihe zum Thema „Anforderungen aus dem LkSG und Um-

setzung Risikoanalyse“. Ziel der Workshop-Reihe war die 

Heranführung an die Themen menschenrechtsbezogene- 

und umweltbezogene Sorgfaltspflichten, die Einordnung in 

den regulatorischen Kontext und die Einführung in die er-

weiterte Risikoanalyse. 

Ziel und abgeleitete Strategien 

Da die Vermeidung von Menschenrechts- und Umweltrisi-

ken in der eigenen Lieferkette und im eigenen Geschäftsbe-

reich ein übergeordnetes Ziel der GESCO-Gruppe ist, ist es 

unser Bestreben, die erweiterten Anforderungen gewissen-

haft und konsequent umzusetzen. Hierfür werden zurzeit 

solide Prozesse entwickelt, die es langfristig ermöglichen, 

die Sorgfaltspflichten aus dem deutschen Lieferkettengesetz 

konform umzusetzen, aber sich auch perspektivisch auf 

kommende Verschärfungen durch die in Vorbereitung be-

findliche EU-Richtlinie vorzubereiten. Besonders relevant 

dafür ist eine angemessene und wirksame Risikoanalyse. 

Hierfür wird neben der klassischen Betrachtungsweise 

(Outside-in) die Inside-out Perspektive angewandt, das 

heißt Menschenrechts- und Umweltrisiken werden aus der 

Sichtweise der potenziell Betroffenen analysiert. Zudem 

teilt sich die Risikoanalyse auf in: 

• eine regelmäßige Risikoanalyse der Lieferanten und 

Dienstleister, welche jährlich wiederholt wird und in der 

abstrakte Risiken analysiert und priorisiert werden sollen

• eine anlassbezogene Risikoanalyse der Lieferanten und 

Dienstleister, die bei substantiierter Kenntnis umgehend 

durchgeführt werden muss

• eine Risikoanalyse über abstrakte und konkrete Risiken 

im eigenen Geschäftsbereich 

Identifikation von Risiken 

Potenzielle Risiken werden mithilfe einer angemessenen 

und wirksamen Risikoanalyse ermittelt. Hierfür werden 

2023 abstrakte Menschenrechts- und Umweltrisiken der 

unmittelbaren Lieferanten und Dienstleister nach bran-

chenspezifischen sowie länderspezifischen Risiken mithilfe 

einer Datenbank der Agentur für Wirtschaft- und Men-

schenrechte analysiert. Anschließend werden die Risiken 

konkretisiert. Hierfür werden folgende Angemessenheits-

kriterien berücksichtigt: 

• Art und Umfang der Geschäftstätigkeit

• Einflussvermögen des Unternehmens auf den unmittel-

baren Verursacher der Verletzung

• die typischerweise zu erwartende Schwere der Ver-

letzung, die Umkehrbarkeit der Verletzung und die Wahr-

scheinlichkeit des Verletzungseintritts 

• die Art des Verursachungsbeitrages zu dem Risiko

Abschließend wird das konkretisierte Risiko priorisiert, aus 

Sicht der GESCO-Gruppe. Durch diese Vorgehensweise wird 

gewährleistet, dass potenzielle Menschenrechts- und Um-

weltrisiken systematisch erfasst, konkretisiert und für die 

GESCO-Gruppe priorisiert werden. 
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Auf der Grundlage der regelmäßigen Risikoanalyse werden 

im Jahr 2023 passgenaue Maßnahmen gegenüber den Liefe-

ranten der Tochtergesellschaften eingeleitet. Je nach Er-

gebnis der Risikoanalyse hinsichtlich der Risikodisposition 

eines Lieferanten ergibt sich die Eskalationsstufe, um Pro-

bleme hinsichtlich menschenrechtlicher Verletzungen und 

deren Lösungen anzusprechen. Hier sollte die Aufkündi-

gung der Geschäftsbeziehung immer die Ultima Ratio dar-

stellen. Vielmehr ist der Anspruch auf partnerschaftlicher 

Ebene, wenn es die Geschäftsbeziehung erlaubt, gemeinsam 

potenzielle Risiken aktiv zu vermeiden. Das Ziel, der Ver-

antwortung zum Schutz der Menschrechte nachzukommen, 

ist dementsprechend teilweise erfüllt, da die GESCO-Gruppe 

zurzeit Prozesse erarbeitet, um die bevorstehenden Sorg-

faltspflichten zu erfüllen, die ab dem 01. Januar 2024 in 

Kraft treten. Spätestens ab diesem Datum werden die Sorg-

faltspflichten aktiv umgesetzt. 

Die wesentlichen Risiken, die sich aus der Geschäftstätig-

keit der GESCO-Gruppe mitsamt ihren Tochtergesellschaf-

ten ergeben und negative Auswirkungen auf Menschen-

rechte haben könnten, werden im Jahr 2023 im Rahmen der 

oben genannten regelmäßigen Risikoanalyse analysiert. 

Hierbei werden die potenziellen Risiken nach Produkt und 

Herkunftsland anhand von Indizes bestimmt und anschlie-

ßend mithilfe von Angemessenheitskriterien eingeordnet 

und priorisiert.

Erklärung im Sinne des NAP Wirtschaft  
und Menschenrechte

Die GESCO SE verfügt über einen Verhaltenskodex, der auf 

der Homepage veröffentlicht ist. Dieser umfasst Teile der 

ILO-Kernarbeitsnormen, wie zum Beispiel die ausdrückli-

che Ablehnung von Kinderarbeit und den Fokus auf Arbeits-

schutz und Arbeitssicherheit. Im Rahmen der laufenden 

Prozesse zur LkSG-Konformität wird der Verhaltenskodex 

im Jahr 2023 angepasst und erweitert. https://www.gesco.de/

fileadmin/user_upload/about-us/corporate-governance/

GESCO_Verhaltenskodex_012023.pdf 

Der Verhaltenskodex wurde von dem Vorstand der GESCO SE 

verabschiedet. Da die GESCO SE jedoch kein von der Holding 

zentralistisch organisierter Konzern ist, sind die jeweiligen 

Geschäftsführer der Tochtergesellschaften Ansprechpartner 

bei Fragen oder Fehlverhalten, welches von den Grundsät-

zen des Verhaltenskodexes abweicht. Der Verhaltenskodex 

ist sowohl nach innen an die eigenen Mitarbeiter als auch 

an Geschäftspartner gerichtet. Beim Eingehen von Ge-

schäftspartnerschaften erwartet die GESCO SE einen Ver-

haltenskodex, der dem eigenen in seinem Wesen gleich-

kommt. Die Reichweite des Verhaltenskodexes umfasst alle 

Beschäftigten von Unternehmen der GESCO-Gruppe – auch 

die Geschäftsführungen und die jeweiligen Führungskräfte – 

an denen die GESCO SE direkt oder indirekt die Mehrheit 

der Stimmrechte hält. Bei Joint Ventures und Minderheits-

beteiligungen wirkt die GESCO SE im Rahmen gesellschafts-

rechtlicher Möglichkeiten auf die Einführung eines Verhal-

tenskodex nach Maßgabe dieses Regelwerkes hin. Weitere 

Angaben sind in Kriterium 7 (Kontrolle) vermerkt.

Im Zuge der angemessenen und wirksamen Risikoanalyse 

werden auch besonders schutzbedürftige Personengruppen 

in der Analyse erfasst. Dies wird in den Rechtspositionen 

des LkSG, insbesondere in den Positionen 1 (Verbot von 
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Kinderarbeit), Position 2 (Verbot von Zwangsarbeit) und Po-

sition 7 (Verbot der Ungleichbehandlung der Beschäftigten), 

abgebildet. Die Einschätzung der menschenrechtlichen Ri-

siken und der eigenen Einflussmöglichkeiten wird 2023 im 

Zuge der regelmäßigen Risikoanalyse nach den Kriterien 

des LkSG analysiert. Die genaue Beschreibung des Verfah-

rens ist im Abschnitt „Identifikation von Risiken“ beschrie-

ben. Bisher werden menschenrechtliche Risiken nicht in 

das Risikomanagement integriert. Dies wird im Zuge der 

kommenden europäischen Nicht-finanziellen Offenlegungs-

Richtlinien (ESRS) geprüft.

Im Rahmen der Prozesse zur LkSG-Konformität wurden 

Mitarbeiter zum Thema Einhaltung von menschenrechts- 

und umweltbezogenen Sorgfaltspflichten sensibilisiert (sie-

he oben „Identifikation von Risiken“). Die Einhaltung der 

menschenrechts- und umweltbezogenen Sorgfaltspflichten 

erfolgt einerseits über den Anspruch an Geschäftspartner, 

einen ähnlichen Verhaltenskodex wie die GESCO SE aufzu-

weisen, als auch über die Risikoanalyse im Rahmen des 

LkSG (siehe oben „Identifikation von Risiken“). Der interne 

Beschwerdemechanismus erfolgt über den Hinweis an die 

entsprechende Führungskraft. Eine andere Möglichkeit ist, 

Hinweise an den externen Ombudsmann direkt zu adressie-

ren. Externe Hinweisgeber sind ebenfalls angehalten, sich 

bei einer Verletzung von menschenrechts- und umweltbe-

zogenen Sorgfaltspflichten oder einer sonstigen Verletzung 

des Verhaltenskodexes an den Ombudsmann der GESCO SE 

zu wenden. Der Schutz der Hinweisgeber ist gewährleistet 

und umfasst neben allen Beschäftigten auch Dritte (Ge-

schäftspartner oder Kunden). Die Maßnahmen zum Be-

schwerdemechanismus werden aktuell im Rahmen der 

LkSG-Konformität geprüft und entsprechend angepasst.

Aktuell gibt es keinen Verhaltenskodex für zuliefernde Un-

ternehmen auf Holdingebene. Entsprechend dem LkSG wer-

den zukünftig zuliefernde Unternehmen auf die Einhaltung 

der entsprechenden menschenrechts- und umweltbezoge-

nen Sorgfaltspflichten hin analysiert. Auch die wirksame 

Einhaltung, Präventions- und Abhilfemaßnamen sowie Kon-

zepte der Wiedergutmachung werden zurzeit im Rahmen 

des LkSG geprüft und entwickelt. Die Berichterstattung fin-

det ab 2024 im Rahmen der Dokumentationspflicht des 

LkSG statt. 

Leistungsindikatoren  
zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS-412-3:  
Auf Menschenrechtsaspekte geprüfte  
Investitionsvereinbarungen

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der wesentlichen Investiti-

onsvereinbarungen und -verträge, die Menschenrechts-

klauseln enthalten oder auf Menschenrechtsaspekte geprüft 

wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche Investitions-

vereinbarungen“. Investitionsvereinbarungen oder -ver-

träge enthalten bisher keine Menschenrechtsklauseln. Die 

Risiken werden derzeit geprüft und im Jahr 2023 ist ange-

dacht, die Lieferantenverträge um menschenrechtliche 

Klauseln zu erweitern. 

Natürlich wird schon derzeit von allen Vertragspartnern die 

Einhaltung von Recht und Gesetz gefordert. Dies wird wei-

ter i. o. S. spezifiziert werden.
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Leistungsindikator GRI SRS-412-1:  
Auf Menschenrechtsaspekte geprüfte Betriebsstätten

Die GESCO-Gruppe ist wie oben erklärt vornehmlich auf 

dem europäischen Markt tätig, daher wurden bisher keine 

Geschäftsstandorte im Hinblick auf Menschenrechte oder 

menschenrechtliche Auswirkungen überprüft. Dies erfolgt 

jedoch auf abstrakter und  konkreter Ebene, im Zuge der 

regelmäßigen Risikoanalyse der unmittelbaren Lieferanten 

und im eigenen Geschäftsbereich.

Leistungsindikator GRI SRS-414-1:  
Auf soziale Aspekte geprüfte, neue Lieferanten

Sowohl die Auswahl unserer Lieferanten als auch die Ein-

haltung der Menschenrechte ist in dem Verhaltenskodex 

der GESCO SE geregelt. Wenn es bei Lieferanten Anzeichen 

für Verstöße gegen Menschenrechte gibt, behält sich die 

GESCO SE vor, die Zusammenarbeit zu beenden, sofern kei-

ne Gegenmaßnahmen eingeleitet werden. Die Berücksichti-

gung dieser Vorgaben obliegt den einzelnen Tochtergesell-

schaften. Eine zentral gesteuerte Prüfung erfolgt derzeit 

noch nicht, wird aber im Jahr 2023 aufgesetzt. 

Leistungsindikator GRI SRS-414-2:  
Soziale Auswirkungen in der Lieferkette

Für den Berichtszeitraum sind der GESCO SE keine erheb-

lichen tatsächlichen oder potenziellen negativen sozialen 

Auswirkungen in der Lieferkette bekannt.

Eine konkrete Überprüfung von Lieferanten auf soziale 

Auswirkungen wird im Laufe des Jahres 2023 aufgesetzt.

Kriterium 18  
zu Soziales / Gemeinwesen

18. Gemeinwesen

Gründungsidee und Geschäftsmodell von GESCO ist es, Un-

ternehmensnachfolgen zu ermöglichen und Unternehmen 

im Rahmen des langfristigen Beteiligungsansatzes zu-

kunftsbezogen weiterzuentwickeln. Damit einher geht die 

Schaffung von Wohlstand und Einkommen für Aktionäre, 

Mitarbeiter, Geschäftspartner und die Gesellschaft. Ziel ist 

es, bei allen Unternehmen der Gruppe Nachfolgelösungen 

sicherzustellen.

Über die Bereitstellung umfangreicher öffentlich verfügba-

rer Informationen hinaus sucht die GESCO SE insbesondere 

im Umfeld von Unternehmensübernahmen den Kontakt zur 

regionalen Politik sowie zu den finanzierenden Banken des 

übernommenen Unternehmens, um sich als neue Eigen-

tümerin vorzustellen. Nach der Übernahme sollen Standort, 

Belegschaft und Unternehmensidentität der erworbenen 

Gesellschaften bewahrt bleiben, sodass das bestehende 

Netzwerk bzw. die Stakeholder des übernommenen Unter-

nehmens wie Kunden, Lieferanten, Kommunen, Nachbarn 

oder Banken ihre bewährten Partner behalten.

beträgt die jährliche Unterstützung 
der Junior Uni durch GESCO. Im 

Mittelpunkt des Angebots der außer-
schulischen Bildungseinrichtung in 
Wuppertal stehen die MINT-Fächer. 

60.000 € 
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Beim gesellschaftlichen Engagement legt die GESCO- 

Gruppe einen Schwerpunkt auf die Förderung der „MINT“- 

Fächer. Seit 2019 hat die GESCO SE ein Förderprogramm 

für die Wuppertaler Kinder- und Jugend-Universität für das 

Bergische Land gGmbH – kurz Junior Uni – mit Sitz in 

Wuppertal aufgenommen. In diesem Rahmen unterstützt 

GESCO die Stelle einer wissenschaftlichen Fachkoordination 

mit 60.000 € jährlich. Die 2008 gegründete Bildungs-

einrichtung ist eine bundesweit einmalige Lehr- und For-

schungseinrichtung, die jungen Menschen von vier Jahren 

bis zum Abitur Kurse zum Experimentieren und Forschen 

anbietet. Damit erhebt sie den Anspruch, junge Menschen 

für den Einstieg in technische Berufe zu begeistern und 

vorzubereiten. Die Unternehmen der GESCO-Gruppe unter-

stützen insbesondere Sport- und Kultureinrichtungen in 

ihrem jeweiligen regionalen Umfeld.

Im Bereich Gemeinwesen bestehen immer dort Risiken, wo 

Unternehmen aufgrund geänderter Rahmenbedingungen 

Stellen streichen müssen oder ökonomische Einbußen er-

fahren, die sich auf Löhne und Gehälter, Sozialabgaben und 

Aufwände zur Altersvorsorge negativ auswirken. Eine dezi-

dierte Analyse von Risiken bzw. ein konkretes Manage-

mentkonzept ist aus unserer Sicht hier nicht zielführend, 

vielmehr soll sichergestellt werden, dass die Wertentwick-

lung der GESCO-Gruppe positiv ist und mögliche Risiken 

gar nicht erst entstehen.

Die Wertentwicklung der GESCO-Gruppe am Kapitalmarkt 

liest man an der Aktienkursentwicklung und Dividenden-

zahlung ab. Der Kurs der GESCO-Aktie gab im Berichtsjahr 

2022 5,5 % nach. Berücksichtigt man die Dividendenzahlung 

von EUR 0,98 pro Aktie, dann reduziert sich der Rückgang 

auf 1,6 %. Der Vergleichsindex SDAX Kursindex gab im glei-

chen Zeitraum 28,9 % nach. 

  
 

Geschäftsjahr 2022  
in TEUR 

Geschäftsjahr 2021  
in TEUR 

Abweichung zum 
 Geschäftsjahr 2021  

in TEUR

i  Unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert 585.190 489.658 + 95.532

� � Erlöse    

ii  Ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert    

� � Betriebskosten� 413.270 322.535 + 90.735

� � Löhne�und�Leistungen�für�Angestellte� 121.657 112.914 + 8.743

� � Zahlungen�an�Kapitalgeber 14.332 2.907 + 11.425

  Zahlungen an den Staat 14.534 15.142 - 608

 563.793 453.498 + 110.295

iii  Beibehaltener wirtschaftlicher Wert     

� � i – ii� 171.920 36.160 + 135.760

Leistungsindikatoren  
zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS-201-1:  
Unmittelbar erzeugter und ausgeschütteter  
wirtschaftlicher Wert
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Kriterien 19 – 20  
zu Compliance

19. Politische Einflussnahme

Die GESCO SE ist Mitglied im Deutschen Investor Relations 

Verband (DIRK). Der DIRK ist der größte europäische Fach-

verband für den Austausch zwischen Emittenten und dem 

Kapitalmarkt. Der Verband vertritt unter anderem die Inte-

ressen in einem sensiblen Kräftespiel zwischen Emittenten, 

Gesetzgeber, Handelsplattformen, Kapitalgebern und sons-

tigen Interessenvertretern. Zu diesem Zweck steht der Ver-

band im laufenden Austausch mit den zahlreichen für die 

Kapitalmarktprozesse maßgeblichen Institutionen, wie der 

Deutschen Börse, der Bundesanstalt für Finanzdienstleis-

tungsaufsicht (BaFin), dem Deutschen Aktieninstitut (DAI), 

der Deutschen Vereinigung für Finanzanalyse und Asset 

Management (DVFA), dem Bundesverband Investment und 

Asset Management (BVI), der Deutschen Schutzvereinigung 

für Wertpapierbesitz (DSW) und vielen anderen mehr. 

 Darüber hinaus ist die GESCO SE Mitglied des DAI. Das DAI 

bringt stellvertretend für die Mitgliedsunternehmen im 

fachlichen Austausch mit der Politik und den Aufsichts-

behörden die Perspektiven von Real- und Finanzwirtschaft 

in die politische Debatte ein. 

Bei politischen Vereinigungen unterhalten die Unternehmen 

der GESCO-Gruppe keine Mitgliedschaften oder Spenden-

tätigkeiten. Auch wird weder politischer Einfluss genom-

men noch erfolgt politisches Engagement bei aktuellen Ge-

setzgebungsverfahren. Es bestehen folglich keine Risiken 

aus der Geschäftstätigkeit der GESCO durch politische Ein-

flussnahme.

Leistungsindikatoren  
zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS-415-1:  
Parteispenden

Es werden keine politischen Spenden durch die GESCO-

Gruppe getätigt.

20. Gesetzes- und richtlinien- 
konformes Verhalten

Die GESCO-Gruppe ist ein Verbund mittelständischer Un-

ternehmen, die vorwiegend im produzierenden industriellen 

Bereich tätig sind, mit Kunden und Lieferanten in vielen 

Ländern der Welt. Für die Gruppengesellschaften von Rele-

vanz sind zunächst die alle gewerblichen Unternehmen 

treffenden Risiken. Insbesondere zählen dazu die Korrupti-

on und Interessenkollision, beispielsweise durch das Tätig-

werden in Ländern mit anderer Rechtskultur oder durch 

den Einsatz von Vertriebsmittlern sowie durch die Verlet-

zung von Steuer- und Sozialversicherungsgesetzen, Ar-

beitsgesetzen und Arbeitsschutzvorschriften, Datenschutz- 

und Kartellbestimmungen. Daneben sind produktions- und 

produktbezogene Vorgaben einzuhalten. Durch ihre inter-

nationale Ausrichtung bestehen zudem Risiken eines Ver-

stoßes insbesondere gegen die geltenden Ausfuhr- und Ex-

portkontrollvorschriften, die jeweils geltenden Zollvorgaben 

und die Verletzung ausländischen Rechts. Aufgrund ihrer 

Notierung im Prime Standard hat die GESCO SE schließlich 

besondere kapitalmarktrechtliche Anforderungen einzu-

halten. Für das Berichtsjahr 2022 wurden keine nennens-

werten neuen Risiken festgestellt.

Die GESCO SE fordert und fördert ein gesetzes- und richt-

linienkonformes Verhalten innerhalb ihrer Unternehmun-

gen. Sie achtet geltendes Recht und ist darauf angelegt, Ge-

setze, Verordnungen, Rechtsprechung und behördliche 

Entscheidungen sowie interne Richtlinien und Beschlüsse 

einzuhalten. Dies gilt für sämtliche die GESCO-Gruppe be-

treffenden Regelungsbereiche, insbesondere für die Bestim-

mungen zur Bekämpfung von Korruption.
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Zu diesem Zweck hat die GESCO SE unter Einbindung aller 

Gruppen-Gesellschaften ein Compliance-Management- 

System eingerichtet:

Ziel des Compliance-Management-Systems ist es, Gesetz-

verstöße von vornherein durch die ergriffenen Maßnahmen 

zu verhindern (Prävention). Dies geschieht zunächst durch 

die Selbstverpflichtungen des Vorstands der GESCO SE und 

der Geschäftsführer der Tochtergesellschaften zur Einhal-

tung von Recht und Gesetz (tone from the top). Diese Selbst-

verpflichtung ist im konzernübergreifend geltenden Code of 

Conduct festgehalten und wird in den Compliance-Schulun-

gen durch die betreffenden Organe nochmals ausdrücklich 

persönlich gegenüber den Mitarbeitern adressiert. Der Ver-

haltenskodex für die Beschäftigten der GESCO-Gruppe steht 

auf der Internetseite unter https://www.gesco.de/ueber-uns/

compliance-und-corporate-governance/ zur Verfügung.

Der Verhaltenskodex wird durch Richtlinien und Arbeitsan-

weisungen konkretisiert, um für die Organe und Mitarbeiter 

in den für die Gruppen-Gesellschaften wichtigen Hand-

lungsfeldern typische Verhaltensfragen im Einzelfall zu re-

geln. Diese Handlungsfelder werden durch eine in regelmä-

ßigem Abstand wiederholte bzw. im Einzelfall stattfindende 

Risikoanalyse ermittelt. 

Die Richtlinien werden in Papierform, elektronisch und 

durch ein Online-Informationssystem (Rulebook) für die 

Beschäftigten der GESCO-Gruppe bereitgestellt. Die gelten-

den Regularien werden den Organen und Mitarbeitern der 

Gruppen-Gesellschaften durch Schulungen vermittelt, die 

von der GESCO SE und ihren Tochtergesellschaften mit 

 Unterstützung externer Experten nach Möglichkeit in phy-

sischer Präsenz durchgeführt werden. Die Organe und 

 Mitarbeiter der Gruppen-Gesellschaften haben darüber hi-

naus die Möglichkeit, in Zweifelsfragen Beratung bei der 

GESCO SE oder einem von der GESCO SE bestellten externen 

Compliance Officer einzuholen. 

Zur Sicherstellung eines effizienten Schutzes vor Gesetzes-

verstößen werden zudem regelmäßige Prüfungen in den 

Gruppengesellschaften vorgenommen, die Schwerpunkt-

themen betreffen und durch externe Dritte durchgeführt 

werden. Überdies können die Mitarbeiter der GESCO-Grup-

pe und der übrigen Gruppen-Gesellschaften sowie Außen-

stehende, d. h. nicht bei den Gruppen-Gesellschaften be-

schäftigte Externe, Rechtsverstöße anonymisiert an ein von 

der GESCO-Gruppe und einem externen Ombudsmann ein-

gerichtetes Hinweisgebersystem melden. Hierzu hat die 

GESCO-Gruppe einen externen Rechtsanwalt bestellt. Die-

ser nimmt von allen Beschäftigten der GESCO-Gruppe und 

von Dritten (z. B. Geschäftspartnern oder Kunden) Hinweise 

mit dem Verdacht auf Straftaten und andere Gesetzes- und 

Regelverstöße mit Bezug zur GESCO-Gruppe entgegen. De-

tail-Informationen zum Hinweisgebersystem finden sich auf 

der Website der GESCO-Gruppe unter https://www.gesco.de/

ueber-uns/compliance-und-corporate-governance/. Für das 

Berichtsjahr 2022 wurden einige Verstöße außerhalb von 

Korruptionsdelikten gemeldet, die entsprechend abgestellt 

und geahndet wurden. Allein in den Jahren 2021 und 2022 

wurde über 25 Schulungen für Mitarbeiter der GESCO-

Gruppe zu Compliance-relevanten Themen durchgeführt. 

Darüber hinaus wurden etliche Beratungen zu Einzelfragen 

von Mitarbeitern durch den externen Ombudsmann und in-

terne Kräfte verwirklicht. Wiederholt gingen zudem Hin-

weise zu Gesetzesverstößen über die Whistleblower-Hotline 

ein, die auf Schlüssigkeit geprüft und denen ggf. durch an-

lassbezogene Untersuchungen und Sanktionierungen ent-

gegengewirkt wurde. Das vorhandene Compliance-Manage-

ment-System half somit dabei, erfolgte Gesetzverstöße 

aufzuklären und schnellstmöglich abzustellen (Abhilfe). 
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Aufgabe der Organe der Tochtergesellschaften ist es dabei, 

die jeweiligen Anforderungen und Prinzipien in ihren Un-

ternehmen zu verankern. Soweit für die jeweilige Gruppen-

Gesellschaft spezifische Risiken bestehen, ist sie in 

 Einklang mit dem Verhaltenskodex dafür verantwortlich, 

entsprechende Maßnahmen in Form von Risikoanalyse, 

Schulungen, Richtlinien, Arbeitsanweisungen und Monito-

ring zu ergreifen, z. B. im Hinblick auf Embargo-Bestim-

mungen gegen Länder, Organisationen oder Personen. Die 

GESCO SE unterstützt diese Maßnahmen, gegebenenfalls 

mit externer Unterstützung durch Experten.

Auf Ebene der GESCO SE ist der Themenbereich Compliance 

im Vorstandsressort Finanzen verankert.

Das Compliance-Management-System ist dynamisch aus-

gerichtet. Es ermöglicht fortlaufend, auch neue Risiken zu 

bestimmen und ihrem Eintritt durch gezielte Maßnahmen 

zu begegnen: Sei es, weil die Rechtslage sich ändert, sei es, 

weil durch die Neuausrichtung von Geschäftsfeldern bei 

GESCO-Gruppengesellschaften neue Risiken entstehen und 

entsprechende Präventionsmaßnahmen erforderlich sind. 

Das Compliance-Management-System wird auf diese Weise 

kontinuierlich weiterentwickelt, um den Compliance-An-

forderungen in einem zunehmend komplexen Umfeld auch 

weiterhin gruppenweit gerecht zu werden.

Leistungsindikatoren  
zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS-205-1:  
Auf Korruptionsrisiken geprüfte Betriebsstätten

Für alle Standorte (100 %) gilt der GESCO-Verhaltenskodex 

und die damit verbundenen begleitenden Richtlinien und Ar-

beitsbeschlüsse im Rahmen des Governance-Systems (siehe 

hierzu Kriterium 20). Darüber hinaus erfolgt keine dezidierte 

Prüfung der Betriebsstätten auf Korruptionsrisiken.

Leistungsindikator GRI SRS-205-3:  
Korruptionsvorfälle 

Im Berichtsjahr liegen keine Korruptionsfälle oder Verfah-

ren in diesem Zusammenhang vor.

Leistungsindikator GRI SRS-419-1:  
Nichteinhaltung von Gesetzen und Vorschriften

Für das Berichtsjahr 2022 liegen bisher keine erheblichen 

Bußgelder oder monetären Strafen infolge der Nichteinhal-

tung von Gesetzen und Vorschriften vor. Ein Fall, der über 

die Whistleblower-Hotline gemeldet wurde, befindet sich 

derzeit noch in Sonderprüfung durch einen externen Prüfer.
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GESCO global
Standorte der GESCO-Gruppe

Nordamerika

Dörrenberg-Gruppe
Kesel-Gruppe
MAE-Gruppe
Setter-Gruppe
SVT-Gruppe
UMT-Gruppe

Asien-Pazifik

Dörrenberg-Gruppe 
Kesel-Gruppe
MAE-Gruppe 
SVT-Gruppe 

Dörrenberg-Gruppe

   Bukarest, Rumänien
   Uharte-Arakil, Spanien
  Macedonia, Ohio, USA
   Gyeonggi-do, Südkorea 
   Istanbul, Türkei
   Jiashan, China 
   Singapur, Singapur 
   Yongkang, Taiwan 

Europa  
(ohne Deutschland)

Dörrenberg-Gruppe 
SVT-Gruppe

3
8

7

Kesel-Gruppe

  Milton, Wisconsin, USA 
  Jiaxing City, China

MAE-Gruppe 

  Orwigsburg, Pennsylvania, USA 
  Peking, China

Setter-Gruppe 

  Fountain Inn, South Carolina, USA

  San Luis Potosi, Mexiko

SVT-Gruppe

  Tatabánya, Ungarn

  Houston, Texas, USA
  Singapur, Singapur 

UMT-Gruppe 

  Fountain Inn, South Carolina, USA
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